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Nr. 232. 


Vor der Entſcheidung 
in der Anleihefrage. 


Beratungen in Warſchau und Newyork. 
Der heutige Sonnabend entſcheidend. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 7. Oktober. Nach der Rückkehr des Präſi⸗ 
denten der Republik nach Warſchau ſind die Anleiheverhand⸗ 
lungen wieder in Fluß gekommen. Geſtern um 12 Uhr 
mittags empfing der Staatspräſident den Vizepremier 
Bartel, welcher in einer einſtündigen Konferenz über 
den Stand der Anleiheverhandlungen Bericht erſtattete. 
Gleich nach der Rückkehr aus dem Schloß hatte der Vize⸗ 
premier mit dem Finanzminiſter eine längere Konferenz. 

Um 4 Uhr nachmittags erſchien Marſchall Pitſudſki im 
Schloſſe, wo eine zweiſtündige Beratung zwiſchen ihm und 
dem Staatspräſidenten ſtattfand. Dieſer Beratung wurde 
in hieſigen politiſchen und peapa Kreiſen eine für die 
endgültige Stellungnahme der Regierung in der Anleihe⸗ 
frage ausſchlaggebende Bedeutung beigelegt. 

Nach 11 Uhr nachts konferierte der Finanzminiſter 
Czechowicz im Finanzminiſterium mit dem Vizepräſes 
der Bank Polſki, Dr. Miynarſki. Auf beſondere Ein- 
ladung des Finanzminiſters erſchienen hierauf um Mitter⸗ 
nacht die Vertreter der amerikaniſchen Bankiers die Herren 
Monnet und Fiſher, im Finanzminiſterium, wo ſie 
anderthalb Stunden lang mit dem Finanzminiſter und Dr. 
Mlynarſki verhandelten. Nach dieſer Konferenz begab ſich 
der Finanzminiſter nach dem Miniſterratspräſidium, wo er 
dem Vizepremier über die Geſpräche mit den amerikaniſchen 
Delegierten Bericht erſtattete. Zu ſpäter Nachtſtunde wurde 
ein amtliches Communiqué ausgegeben, in welchem die end⸗ 
. Entſcheidung in der Anleiheangelegenheit für heute 
vormittags angeſagt wurde. 

Schon in den Abendſtunden war in poltitiſchen Kreiſen 
das Gerücht verbreitet, daß die Regierung von ihrem vor 
der Unterbrechung der Verhandlungen eingenommenen 
Standpunkt nicht im mindeſten abgewichen und daß dieſer 
Standpunkt vom Staatspräſidenten pollkommen gebilligt 
worden fei. Die nächtliche Konferenz mit den amerifünt- 
ſchen Unterhändlern hatte den Zweck, diefe von dem defini⸗ 
tiven Entſchluß der Regierung in Kenntnis zu Teen; 
ute morgen konferierte der Finanzminiſter Cze⸗ 
chowicez mit Dr. Miynarſki. Zur Mittagszeit begaben 
ſich der Finanzminiſter Czechowiecz, der Handels⸗ und In⸗ 
duſtrieminiſter Kwiatkowſki und der Eiſenbahnminiſter 
Romocki in das Miniſterratspräſidium, wo die genannten 
Miniſter mit dem Vizepremier eine gemeinſame Beſprechung 
abhielten, die ebenfalls der Anleihefrage galt. 


Der Staatspräſident nach Spala abgereiſt. 

Als heute vormittag die erwartete amtliche Mitteilung 
über die Entſcheidung in der Anleihefrage nicht erfolgte, 
machte ſich beſonders in den finanziellen Kreiſen eine 
ſichtbare Depreſſion geltend. Man rechnete damit, 
daß die erwartete Entſcheidung negativ ausfallen könne. 
Beſtärkend in dieſem Sinne wirkte übrigens der Umſtand, 
daß der Staatspräſident noch geſtern abend nach Spala ab⸗ 

ereiſt tfit. nicht minder der heutige Leitartikel des „Kurjer 
oranny“, der darauf hinwies, daß „die Regierung des 
Marſchalls Pilſudſki auch weiterhin einen unerſchütterlichen 
Standpunkt gegenüber den Verſuchen einnehme, Polen An⸗ 
lethebedingungen aufzudrängen, die damit nicht vereinbar 
wären, was die Leiter des Staates für zuläſſig erachten“. 
Das Blatt fährt dann fort: „Schon vor einer Reihe von 
Tagen hat die Regierung Polens in dieſer Beziehung keinen 
Zweifel übrig gelaſſen. Wenn es den Kontrahenten, welche 
zwiſchen dem ausländiſchen Kapital und unſerer Regierung 
vermitteln, ſcheinen mochte, daß die (damalige) halboffiziöſe 
Deklaration nur ein geſchäftlicher Schachzug war und wenn 
fie nur in dieſer Illuſton die Verhandlungen wieder auf⸗ 
nahmen, ohne die Abſicht, dem Standpunkte der Regierung 
228103 Rechnung zu tragen, ſo iſt ihre Enttäuſchung unver⸗ 
me 


Nach dieſen Auslaſſungen des als ſehr gut informiert 
eltenden Sanationsorgans hielt ein Teil der polniſchen 
reſſe den negativen Ausgang der Verhandlungen für ğe- 
geben und brachte auch dementſprechende Meldungen. Dieſe 
e e ei 5 ne des „Kurjer 

ogn verfielen jedoch der agnahme, da dieſe 
Nachricht als verfrüht erwies. N e 


Die polniſchen Bedingungen. 

Die endgültigen Bedingungen, von denen die polniſche 
Regierung nicht abzuweichen entichloflen iſt, ſind folgende: 
Die Anleihe ſoll mit 7 Prozent jährlich verzinſt werden, 
der Emiſſionskurs jol 92, der Rückzahlungskurs 108 bes 
tragen. Das amerikaniſche Konſortium bietet dagegen einen 
Emiſſionskurs von nur 90. 


Wie uns am heutigen Sonnabend aus Warſchau ge⸗ 
drahtet wird, wurden die von der polniſchen Regierung ge⸗ 
ſtellten Bedingungen, unter denen die W 
abgeſchloſſen werden könnten, durch die amerikaniſchen 
Unterhändler geſtern telegraphiſch nach Newyork weiter⸗ 
gegeben. Die Antwort des Konſortiums wird am 5 5 ve 
Tage erwartet. Sollten die Bedingungen der vpolniſchen 
Regierung abgelehnt werden, jo werden die Verhandlun⸗ 
nen endgültig abgebrochen. 


Keine Ratifizierung durch den Seim. 

Warſchau, 8. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Vize⸗ 
premier Bartel erklärte heute Preſſevertretern, daß alle 
Gerüchte, nach welchen die amerikaniſche Anleihe durch den 
Seim ratifiziert werden müſſe, tendenzibs und unbegründet 
ſeien, da auf Grund der Vollmachten der Regierung hierzu 
nur eine Verordnung des Staatspräſidenten notwendig ſei. 

uch jei von dem amerikaniſchen Konſortium eine Nati- 
fizlerung der Anleihe durch den Seim nicht als Bedingung 


A geſtellt worden. 
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Bromberg, Sonntag den 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Ein franzüſiſches Ultimatum an die Sowjets“ 


Frankreich beharrt auf der Forderung 
der Abberufung Rakowſtis. 


Paris, 8. Oktober. (PAT) Der Moskauer frans 
zöſiſche Botſchafter Herbette hat geſtern dem Volks⸗ 
kommiſſar für Außeres Tſchitſcherin eine Note der 
Are Regierung überreicht, in welcher die Ab⸗ 
berufung des ruſſiſchen Botſchafters Ras 
. a Dem 98 zufolge er⸗ 
wartet die fran egierun ruſſiſche Antwort 
innerhalb 24 Stunden. a nig 

In der franzöſiſchen Note werden die Gründe an- 
gegeben, welche die franzöſiſche Regierung bewogen haben, 
die Abberufung Rakowſkis zu fordern. Es wird betont, daß 
Rakowſki diplomatiſche Mißgriffe nicht allein dadurch be- 
gangen habe, daß er das Maniſeſt der Dritten Internatio⸗ 
nale unterzeichnet hat, ſondern auch dadurch, daß er etliche 
Male an die franzöſiſche öffentliche Meinung gegen die 
franzöſiſche Regierung appellierte. Ein beſonders greller 
Mißgriff wird darin erblickt, daß die Note in der rufſiſchen 
Schuldenfrage veröffentlicht wurde, bevor die franzöſiſche 
Regierung hiervon Kenntnis hatte. 


Die Zuſpitzung 
des jugoſlawiſch⸗bulgariſchen Konflikts. 
Sperrung der Grenze durch Jugoflawien. 


Belgrad, 8. Oktober. (PA.) Geſtern früh traf im 
Innenminiſtertum aus dem jugoſlawiſch⸗bulgariſchen Grena- 
gebiet die Meldung über einen neuen Terrorakt der bulga⸗ 
riſchen Komitatſchis ein. In der Nacht zum Donnerstag 
griffen einige Komitatſchi⸗Banden den Grenzort Kliſſura 
an, wobei etwa 20 Bomben auf die Zollkammer, das Poft- 
amt und das Gendarmeriewachthaus geworfen wurden Es 
wurden unverzüglich Verſtärkungen erbeten. Man ſtieß auf 
ſtarken Widerſtand einer Komitatſchi⸗Bande in der Gegend 
der Ortſchaft Skoczywin in der Nähe der albaniſchen Grenze. 


d fngoftawiſchen Abteilungen gelang es. die Bande zu 
zerſtreuen. Angeſichts der Gefahr, daß die Banden wiederum 


auftreten könnten, wurden ſtarke Militär⸗ und Gendar⸗ 
merieabteilungen zur Hilfe entſandt. x 
Am Donnerstag abend erhielt d ſoſlawiſche 
andte in Sofia die felephoniſche Mig eka. daß Nie Bu 
awiſche Regierung die bulgariſche Grenze geſchloſſen habe 
und daß aus Bulgarien niemand die Grenze nach Jugo⸗ 
flawien überſchreiten dürfe. Bei dem Außenminiſter 
Marynkowicz ſprachen am Abend der bulgarische, franzö⸗ 
ſiſche und engliſche Geſandte vor, um fih über die Abſichten 
der ingoſlawiſchen Regierung zu informieren. 


Engliſche Indiskretionen aus der Kriegszeit 
Marſchall Wilſons Tagebuch. 


Soeben erſcheint das Tagebuch des engliſchen Feld⸗ 
marſchalls Sir Henry Wilſon, der im Weltfriene zu⸗ 
nächſt ein Armeekorps kommandierte und ſpäter Chef des 
Generalſtabes der britiſchen Armee war. Das Buch, 
eines der intereſſanteſten der bisher erſchienenen Kriegs⸗ 
tagebücher prominenter Perſönlichkeiten, beſchäftigt ſich in 
freimütiger Weiſe mit allen führenden Perſönlichketten auf 
alliierter Seite, Politikern wie Militärs. Als Teilnehmer 
an den Konferenzen und wichtigen Entſcheidungen beſchreibt 
Teldmarſchall Wilſon die oft erſtaunliche Unfähigkeit der 

ührer in entſcheidenden Momenten, die delikaten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen Militärs 
und Staatsmännern während des Krieges, die oft heiklen 
militäriſchen Beziehungen und vieles andere. Beſonderes 
Intereſſe erhält das Tagebuch dadurch, daß es nicht für 
die Veröffentlichung beſtimmt war. 1922 wurde 
Sir Henry Wilſon, der von Geburt Jre ift, von zwei Sin⸗ 
feinern vor feiner Wohnung erſchoſſen. 

3 heben aus dem Tagebuche die folgenden Stellen 

Ende Januar 1918 kommt Bonar Law zu Wilſon. 
Bonar Law hätte ſich mit Friedensgedanken ge- 
tragen und fei der Anſicht, daß Deutſchland bereit fet, 
Elſaß an Frankreich zurückzugeben und andere Konzeflionen 
zu machen, falls man ihm freie Hand in Rußland 
gebe. Wilſon ſchreibt in ſeinem Tagebuch: Ich glaube kein 
Wort von dieſen Geſchichten, aber ich habe Bonar Law ge⸗ 
ſagt, wenn dies ſchon die Gefühle Deutſchlands ſind, dann 
muß es nahe an der Niederlage ſein, und wenn es nahe an 
der Niederlage iſt, dann wollen wir die Sache durchkämpfen 
und völlig zu Ende bringen. Dieſes Friedensgerede be⸗ 
ängſtigt mich. 

Die Urteile Wilſons über feine Zeitgeneſſen find un⸗ 
gewöhnlich ſcharf. Das Tagebuch ſpricht von den 


verrückten Ideen Lloyd Georges, 


von dem Blödſinn Lord Kitcheners und zeigt auf jeder 
Seite ſeine Verachtung vor den ſogenannten „Frocks“, wo⸗ 
mit er die politiſierenden Ziviliſten und Minifterprüfidenten 
bezeichnet. Die Kapitel über die Verſailler Friedens⸗ 
konferenzen ſind bereits im Auszuge von der „Sunday 
Times“ veröffentlicht worden. In dieſen Kapiteln teilt 
Wilſon mit, daß man wenige Stunden vor der Über⸗ 
reichung des Friedensdiktats an die deutſche Delegation ſich 
noch nicht über wichtige Punkte geeinigt hätte. 


Nach dem Kriege beſchäftigte ſich Wilſon mit Politik und 


unternahm u. a. i 
eine Reife nach Paris. 


Seine Tätigkeit galt der Truppenverteilung in den beſetzten 
Gebieten. Hierauf bekam er von Churchill im Auftrage 
des Koalitionsminiſteriums einen groben Brief, der ihn 
aufforderte, ſich nicht in die Politik zu miſchen. 
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Am Tage des Waffenſtillſtandes, 


dem 11. November 1918, macht Wilſon folgende fenfationelle 
Eintragung in fein Tagebuch: „Ich dinierte heute abend 
bei Lloyd George, Nr. 10, Downingſtreet. Außer mir waren 
nur Winſton Churchill und Lord Birkenhead (damals noch 
Mr. Smith) anweſend. 


Lloyd George will den Kaiſer erſchießen laſſen. 


Lord Birkenhead ſtimmt zu, Winſton Churchill dagegen nicht. 
Nach meiner Meinung ſollte man eine öffentliche Aus⸗ 
ſtellung aller Werke und Taten des Kaiſers veranſtalten 
und ihn dann der Nachwelt überlaſſen.“ Am 28. November 
beſchließt das Kabinett, dem Kaiſer den Prozeß zu machen. 
Für die Vorgeſchichte des Krieges erhebt Wilſon den An- 
ſpruch, daß er veranlaßt hat, daß England auf feiten 
Frankreichs in den Krieg geht. Am 9. Auauſt 1911 hatte 
er eine Unterredung mit Haldane und Sir Edward Grey 
und ſchlägt folgende drei Punkte vor: England muß ſich 
Frankreich anſchließen, England muß am ſelben Tage 
mobiliſieren wie Frankreich, England muß alle ſeine ſechs 
Diviſionen über den Kanal ſchicken. Dieſen Vorſchlägen 
wurde zugeſtimmt, wenn auch nicht mit großer Begeiſterung. 

Im Dezember 1914 wird Wilſon vom König zum Diner 
eingeladen. Bei der Tafel wird in Reden feſtgeſtellt, daß 
Wilſon mehr als irgend ein anderer Mann verantwortlich 
für den Eintritt Englands in den Krieg war. 1916 beſtätigt 
ihm dies der franzöſiſche General de Caſtelnau. Wilſon 
macht die Eintragung in ſein Tagebuch: „Es iſt buchſtäblich 


wahr, 
5 daß ich Frankreich gerettet habe. 
Ein ſtolzer Augenblick.“ 


Eines der intereſſanteſten Themen des Tagebuches iit 
engliſchen General⸗ 


ſpiel. Eine Abteilung feines Generalſtabes wurde aufam- 
mengeſtellt. deren einzige Aufgabe es war, ſich in die 1 5 
des feindlichen Generalſtabes hineinzudenken. Dieſe Ab⸗ 
teilung hatte beſondere Arbeitszimmer und wurde mit von 
deutſchen Kriegsgefangenen gekauften deutſchen Feldmützen 
verſehen, damit ſie, wenn ſie von ihrer Arbeit aufblickten, 
ſich im Spiegel ſelbſt als deutſche Soldaten ſähen. Jede 
einlaufende Meldung wurde ihnen zugeleitet, und ſie hatten 
von ſich aus den deutſchen Gegenplan auszuarbeiten. Wilſon 
behauptet, auf dieſe Weiſe die Richtung und den Zeitpunkt 
deutſcher Offenſive beſſer herausbekommen zu haben, als 
auf die ſonſt übliche Methode. 


die autonomiſtiſche Bewegung 
in Elſaß⸗Lothringen. 
Gründung einer Einheitspartei. 


Aus Strahburg wird uns geſchrieben: f 

Die Autznomiſten Elſaß⸗Lothringens haben ſich zu einer 
Partei zuſammengeſchloſſen, der „autonomiſtiſchen Partei“. 
Von der Gründungsverſammlung dieſer Partei erſchien in 
den franzöſiſchen Zeitungen zuerſt nur eine kurze Meldung, 
wobei erwähnt wurde, daß der Korreſpondent einer fran⸗ 
zöſiſchen Zeitung, der ſich in dieſer Verſammlung mit ſeinen 
Nachbarn in kranzöſiſcher Sprache unterhielt, von den Mits 
gliedern der Verſammlung tätlich angegriffen werden ſollte. 
Als dann nach einigen Tagen die Deklaration der Partei 
veröffentlicht wurde, fand ſie in der geſamten franzöſiſchen 
Preſſe den Boden zu einer ſcharfen Verurteilung mehr denn 
je zuvor vorbereitet. 

Einige Sätze aus dem Manifeſt der autonomiſtiſchen 
Partei Elſaß⸗Lothringens zeigen klar, in welcher Richtung 
dieſe Partei arbeiten will. So kann man in dieſem Mani⸗ 
feit leſen: „Das höchſte Ziel der autonomiſtiſchen Partei 
ift ein freies Elſaß⸗Lothringen, Mitglied der Vereinigten 
Staaten von Europa, Vermittler zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland.“ Oder: „Das Volk Elſaß⸗Lothringens will 
ſein eigenes Leben als Volk unter anderen freien Völkern 
führen, mit denſelben Rechten verſehen, wie alle anderen 
Völker im breiten europäiſchen Rahmen.“ Oder noch: „Die 
germaniſche Kultur muß bewahrt werden.“ 

Beſondere Entrüſtung rief in der franzöſiſchen mar 
der Abſatz hervor, in dem verlangt wird, daß alle gericht⸗ 
lichen Entſcheidungen, die im Laufe der letzten Jahre in 
Elſaß⸗Lothringen von franzöſiſchen Richtern getroffen wur⸗ 
den, nunmehr durch die „Eingeborenen“ revidiert werden 


müſſen. Das Manifeſt ſchließt mit den Worten: „Elſaß⸗Loth⸗ 


ringen wird ſein eigenes Budget, ſeine eigene Geſetzgebung 
und ſeine beſondere Verwaltung beſitzen.“ 

Die Stellungnahme der franzöſiſchen Preſſe, der rechts⸗ 
ſowie der linksgerichteten, iſt durchaus einheitlich. Der 
„Temps“ ſchreibt, daß das Programm der autonomiſtiſchen 
Partei weniger ein Gegenſtand politiſcher Diskuſſion ſein 
kann, als polizeilicher Maßnahmen. Die autonomiſtiſche 
Partei ſei nichts anderes, als eine antifranzöſiſche Gruppe, 
die von den im Elſaß anſäſſigen Deutſchen gebildet ſei, ſowie 
von den Kommuniſten, „die ſich weniger für ſoziale Pro⸗ 
bleme intereſſieren, als für die Zukunft des Pangerma⸗ 
nismus,“ (21 Das offiziöſe Regierungsorgan vertritt die 
Meinung daß es Zeit ſei, der Tätigkeit der Autonomiſten 
in Elſaß⸗Lothringen ein jähes Ende zu bereiten. Würde das 
ſo würde die Mehrheit der Bevölkerung 
Elſaß⸗Lothringens eigenmächtig vorgehen, wie es die Zei⸗ 
tung „Elſaß“ vorſchlägt. Man müßte ſich wundern, daß 
dieſe Provinz ſich noch nicht an die Freiheiten des franzöſi⸗ 
ſchen Regimes gewöhnt hätte und daß ſie die Toleranz miß⸗ 


r 


bulſcho Nundſchun 
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brauche, die ein gewiſſer Teil der in Dienſten Deutſchlands 
ſtehenden Preſſe Elſaß⸗Lothringens genießt. 5 

Der linksgerichtete „Quotidien“ ſchreibt in einem Auf⸗ 
ichen erregenden Leitartikel, daß die jetzigen Zuſtände in 
Elſaß⸗Lothringen Folgen der Politik der Schwäche und der 
Kapitulation ſeien, die vor zehn Jahren in Elſaß⸗Lothringen 
ron Millerand eingeleitet wurde. Man hätte der Geiſtlich⸗ 
keit Elſaß⸗Lothringens mehr Duldung erwieſen, als dies in 
Frankreich üblich wäre und man hätte erwartet, daß dieſe 
Geiſtlichen ſich dankbar zeigen und die Stellung der Oppo⸗ 
nenten aufgeben würden. Dieſe liberale Politik bringt jetzt 
ihre Früchte. Die autonomiſtiſche Partei fühlt fidh ſtark 
genug, um von Worten zu Taten überzugehen. Dabei fei 
iie nichts als eine kleine Minderheit im Lande und über- 
ſchätze ihre Kräfte und ihren Einfluß. 
Auch der „Quotidien“ hebt ebenſo wie der „Temps“ 
hervor, daß die Kommuniſten in der autonomiſtiſchen Be- 
megung Elſaß⸗Lothringens eine hervorragende Rolle ſpielen. 
„Die Kommuniſten laſſen ſich niemals eine Gelegenheit ent⸗ 
gehen, um die Geiſter zu trüben.“ Das ganze Manifeſt ift 
die größte Provokation, die je eine Regierung ſich gefallen 
laſſen mußte. Was gedenkt man endlich gegen dieſe gefähr⸗ 
liche Propaganda zu unternehmen? 

Die Aufregung, die das Manifeſt der autonomiſtiſchen 
Partei Elſaß⸗ Lothringens in Frankreich hervorrief, erlaubt 
den Schluß, daß dieſer Bewegung eine gewiſſe Bedeutung 
zukommt. Die neue Partei in Elſaß⸗Lothringen ſcheint ein 
politiſcher Faktor zu ſein, der wichtig genug iſt, um einige 
Beſorgnis in Frankreich hervorzurufen. Dies beweiſt, daß 
die Kräfte, die der Politik der jetzigen franzöſiſchen Regie- 
rung in Elſaß⸗Lothringen feindlich gegenüberſtehen, wach 
ſind, und daß es in Elſaß⸗Lothringen Kreiſe gibt, die die 
Wahrung der Eigenart und der kulturellen Tradition des 
Landes anſtreben. Es wäre aber irrtümlich, anzunehmen, 
wie dies ein gewiſſer Teil der franzöſiſchen Preſſe tut, das 
die Hand Deutſchlands hier irgendwie im Spiele iſt. Es 
handelt ſich vielmehr um einen natürlichen Prozeß, der ge⸗ 
ſpeiſt wird aus den ureigenſten Kräften des elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Bodens. Die geographiſche Lage Elſaß-Lothringens, 
die Zuſammenſetzung ſeiner Bevölkerung und ſein hiſtori⸗ 
ſches Schickſal bedingen es, daß der geiſtige Zuſammenhang 
mit Deutſchland dort bodenſtändig iſt und es auch bleiben 
wird. Dieſe Tatſache iſt nicht zu leugnen. 

£ Frankreich iſt ein ſtreng zentraliſtiſch regiertes Land. 
Die verſchiedenen Provinzen, die alle ihre ausgeprägte 
Eigenart haben und bewahren, ſind in das Syſtem der 
franzöſiſchen Verwaltung ſo eingegliedert, daß nirgends 
irgendeine autonomiſtiſche Beſtrebung entſtehen könnte. 
So grundverſchieden ſolche Gebiete wie die Bretagne einer⸗ 
ſeits und die Departements, die an der ſpaniſchen und 
italieniſchen Grenze liegen, voneinander ſind; ſie gehören alle 
letzten Endes einer und derſelben Volksgemeinſchaft an. 
So ſteht es aber nicht mit Elſaß⸗Lothringen, denn hier ver⸗ 
miſchen ſich die Einflüſſe zweier verſchiedener Kulturen zu 
einem beſonderen Gebilde, das aus dem Rahmen der in 
Frankreich ſonſt vorkommenden Landescharaktere heraus⸗ 
fällt. Die franzöſiſche Politik wird ſtets mit der Eigenart 
Elſaß⸗Lothringens in weitgehendem Maße rechnen müſſen. 
Dies iſt eine Feſtſtellung, die ſich rein objektiv aufzwingt 
und die autonomiſtiſchen Tendenzen der Bevölkerung Elſaß⸗ 
Lothringens ſind eben Ausdruck dieſer Eigenart des Landes. 
Dieſe Beſtrebungen werden um ſo mehr krankhafte Formen 
ennehmen, je weniger anpaſſungsfähig die franzöſiſche Ver⸗ 
waltung ſich erweiſt. Wir glauben, völlig neutral zu 
ſprechen, wenn wir die Behauptung aufſtellen, daß die auto⸗ 
ne miſtiſche Stimmung Elſaß⸗Lothringens ſich nicht durch 
Gewaltmaßnahmen aus der Welt ſchaffen läßt. Nur in Er⸗ 
kenntnis dieſer Tatſache iſt die Möglichkeit einer friedlichen 
Entwicklung in Elſaß⸗Lothringen gegeben. PER 


Wetterleuchten am diplomatiſchen Himmel. 


Die Begegnung zwiſchen Chamberlain und dem ſpaniſchen 
Diktator Primo de Rivera, die dieſer Tage auf der Luſt⸗ 
jacht „Delphin“ des engliſchen Außenminiſters vor Mallorca 
ſtattfand, und der eine Begegnung Chamberlains mit Briand 
in Paris folgt, ſteht heute im Mittelpunkt der Preſſeerörte⸗ 
rungen über die internationale Politik. Die Wiener „Neue 
Freie Preſſe“ betrachtet die Entrevue von Mallorca als 
einen Beweis dafür, daß zwiſchen Paris und London nach 
wie vor politiſche Spannungsmomente beſtehen, aus denen 
ſich die ſchleichende internationale Kriſe ergebe. Dem Blatte 
erſcheint deshalb die Begegnung vor Mallorca als ein Vor⸗ 
gang von weltpolitiſcher Bedeutung: 

2 Die Politik Sir Auſten Chamberlains iſt“ — ſo heißt 
es dort — „genau ſo geartet wie die Staatskunſt König 
Eduards vor dem Kriege. Sie bewegt ſich genau ſo ziel⸗ 
ſicher, genau jo mit Ausſchluß der Offentlichkeit wie in den 
ſchönſten Zeiten der vielverläſterten Geheimdiplomatie. Sir 
Auſtin Chamberlain iſt ja nicht allein in ſeinem Amt, er 
wird unterſtützt von Sir William Tyrrell, dem Mann des 
Raffinements und jener geiſtreichen Kombination. Sir 
William Tyrrell ift dem Vernehmen nach ein Mann der 
vollkommenen Freiheit von jedem Vorurteil. Chamberlain 
hat juhjeftiv die Liebe zu Frankreich keineswegs aufgegeben. 
Sir William arbeitet mit abſoluter Kälte, vorausſetzungs⸗ 
los, nach dem Prinzip der nackteſten Zweckmäßigkeit. 

Und dieſe Vorausſetzungsloſigkeit, ſie tritt ganz plaſtiſch 
hervor durch den Bruch der engliſchen Tradition, die in 
früherer Zeit vor allem Freiheit und Demokratie als Waffe 
im internationalen Kampfe benützt hat. Die Freiheitskräfte 


egen die Tyrannen zu mobiliſieren, das war die Maxime 


annings wie Palmerſtons, dieſe geiſtigen Hilfstruppen 
unterſtützten England bei ſeinem Kampfe mit Rußland. Zum 
erſtenmal verleugnete England dieſe Politik bei der Entente 
von Reval, bei der Verſtändigung zwiſchen Eduard und 
Nikolaus, zwiſchen Sir Edward Grey und dem Miniſter 
Iſwolſty. Aber während des Weltkrieges feierte diefe Ten- 
denz wahre Orgien durch die Lüge, daß die Schlacht geführt 
werde zur Rettung der Demokratie und zur Hilfe für die 
Urterdrückten des europäiſchen Daſeins. Wir haben geſehen, 
wie dieſe Befreiung ſich ausnahm. Wir haben geſehen, daß 
durch die Friedensſchlüſſe noch tauſendmal härtere Unter⸗ 
drückung zugefügt wurde, wir haben geſehen, daß nach dem 
glorreichen Siege der Freiheit mehr Leiden, mehr Ver⸗ 
gewaltigung, mehr Folterqualen in die Welt gekommen 
find als jemals früher. 

Das iſt der engliſchen Politik ſehr gleichgültig geworden. 
Niemand weiß, was die beiden Staatsmänner auf dem 
„Delphin“ geſprochen haben. Aber die allgemeine Ver- 
mutung geht dahin, daß Tanger der Gegenſtand der Unter- 
haltung war und daß England nunmehr verſucht, eine ge⸗ 
meinſame Front der Mittelmeerſtaaten zu ſchaffen. Eine 
gemeinſame Front mit Frankreich 


oder ohne Frankreich, 


vielleicht ſogar gegen Frankreich, nur um zu verhindern, 


daß irgendein großer Staat gegenüber von Gibraltar ſich 


einniſte und ſtärker werde, als es Großbritannien nützlich 
erſcheint. Tanger iſt heute noch formell internationaliſiert, 
aber die Lage iſt unhaltbar geworden durch die vordringen⸗ 
den Wünſche aller intereſſierten Staaten. Spanien beruft 


ſich darauf, daß ſeine Marokkozone nicht gehalten werden 


könne, ohne den Beſitz der Stadt. Es erklärt, daß der ganze 
Widerſtand der Rifleute nur möglich geworden ſei durch den 
Schmuggel und die Nachrichtenvermittlung auf dem Wege 
von Tanger. Frankreich wieder beruft ſich auf die Ver⸗ 
träge, und dieſe Verträge ſagen, daß die Zone von Tanger 
unter der Souveränität des Sultans von Marokko ſtehe. 
Das klingt beinahe höhniſch. Denn die Souveränität des 
Sultans, das bedeutet in Wirklichkeit die Souveränität von 
Frankreich, und dadurch wäre das engliſche Dogma verletzt, 
deſſen Schöpfer Admiral Nelſon geweſen iſt, das Dogma, 
nur England oder Spanien dürften Tanger beherrſchen. 
Auch Italien iſt ja bei dieſem Wettlauf beteiligt, denn es 
wurde zur Konferenz vom Jahre neunzehnhundertdreiund⸗ 
zwanzig nicht zugelaſſen und es empfindet die Konzentration 
der Macht bei allen anderen Mittelmeerſtaaten als eine 
Verletzung ſeiner Würde. Iſt die Behauptung ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich, daß Chamberlain mit Primo de Rivera über 
all dieſe Probleme, über dieſe dornigen Gegenſtände ge⸗ 
ſprochen hat? Iſt es möglich, daß die britiſche Politik einen 
ſo ſtarken Trumpf aus den Händen läßt, wie eine Entente 
mit dem ſpaniſchen Diktator? Wir ſehen, die großen 
Ströme der Weltpolitik gehen ihren Gang und während 
wir uns in die Kleinlichkeiten des Alltags verſenken, zuckt 
Wetterleuchten am diplomatiſchen Horizont. 
Das Grundelement der Kriſe iſt die Uneinigkeit zwiſchen 
Frankreich und England. Die Entreyne in Mallorca iſt ein 
Beweis fortdauernder Spannungen. 


Warum Chamberlain nach Paris fuhr. 


Die Abkürzung der Mittelmeerreiſe Chamberlains, die 
erhebliches Aufſehen erregt, wird, wie der „Danz. Ztg.“ 
aus London gemeldet wird, in den dortigen gut informier⸗ 
ten Kreiſen mit der gefährlichen Zuſpitzung des 
ſerbiſch-⸗bulgariſchen und des polniſch⸗litaui⸗ 
ſchen Konfliktes in Verbindung gebracht. Lebhaft 
beſpricht man die Nachricht, daß Chamberlain in Paris nicht 
nur mit Briand und anderen führenden franzöſiſchen Poli⸗ 
tikern, ſondern auch mit dem polniſchen Außenminiſter 
Zaleſki eine Ausſprache über die Wilnafrage 
haben werde. 

Paris, 8. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Die Pa⸗ 
riſer Preſſe beſchäftigt ſich mit der Unterredung zwiſchen 
Briand und Chamberlain. Nach den Außerungen der 
Linksblätter ſoll Chamberlain den franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſter über ſeine Unterredung mit dem ſpaniſchen Dikta⸗ 
tor unterrichtet haben. Eine von Briand angeregte Re⸗ 
organiſation des Völkerbundes lehnte der 
engliſche Außenminiſter ab. Die Rechtspreſſe be⸗ 
gnügt ſich mit der Wiedergabe des nach der Unterredung 
herausgegebenen amtlichen Communiqués, das beſagt, daß 
alle die beiden Länder intereſſierenden Fragen beſprochen 
ſeien. 


Weitere Hinrichtungen in Mexiko. 


London, 8. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
merikaniſche Senat nahm ein Vertrauensvotum für den 


Präſidenten Calles an. — Zwei weitere aufſtändiſche Ge⸗ 
nerale wurden hingerichtet. Ebenfalls wurde der Bruder 
des ehemaligen Präſidenten Huerta mit ſieben Begleitern 
beim überſchreiten der amerikaniſchen Grenze erſchoſſen, 


Ein Diebſtahl im Sejmgebünde. 


Die Monatsdiäten der Chadecja⸗Abgeordneten geſtohlen. 


Warſchan. 6. Oktober. Heute wurde in der Poſtabtei⸗ 
lung des Sejmgebäudes ein Diebſtahl von 8000 z 1 unter 
folgenden Umſtänden verübt: Die Sekretärin des Klubs 
der Chriſtlichen Demokraten war dabei, den Abgeordneten 
ihres Klubs die Monatsdfiäten per Poſt nach ihren 
Wohnorten zu ſchicken. Da ſie jedoch die Adreſſen aller 
Abgeordneten nicht im Gedächtnis hatte, ließ ſie die Taſche 
mit dem Gelde am Schalter der Poſtabteilung zurück und 
ging nach dem Klubzimmer der Chriſtlichen Demokraten, 
um das Adreſſen verzeichnis der Abgeordneten zu holen. Als 
ſie jedoch nach einem Augenblick zurückkehrte, war die Taſche 
= dem Gelde verſchwunden. Von den Tätern fehlt jede 
Spur. 


der „Nobotnil“ vor Gericht. 


Warſchau, 8. Oktober. Der verantwortliche Redakteur 
des ſozialiſtiſchen „Robotnik“, St. Dubois, hatte ſich kürz⸗ 
lich vor dem hieſigen Bezirksgericht wegen dreier Sachen 
zu verantworten, die gegen ihn auf Grund des inzwiſchen 
aufgehobenen Preſſegeſetzes auhängig gemacht worden waren. 
Zunächſt erblickte die Prokuratur eine Beleidigung des 
Miniſters Romocki in dem veröffentlichten Inhalt der 
während der Eiſenbahnertagung gefaßten Beſchlüſſe, in 
denen dagegen proteſtiert wurde, daß der Miniſter die 
Forderungen der Eiſenbahner abgelehnt habe, trotz der 
wiederholten zuvorigen Verſprechungen. Die Zeugen He- 
ſtätigen, daß dieſe Beſchlüſſe der Stimmung der erbitter⸗ 
ten Maſſen entſprochen hätten, und der Angeklagte ſtellte ſich 
auf den Standpunkt, daß er als Vertreter der Arbeiter⸗ 
intereſſen die Pflicht gehabt habe, dieſer Stimmung in 
ſeinem Blatte Ausdruck zu geben. Das Gericht ſchloß ſich 
dieſen Argumenten nicht an und verurteilte den An⸗ 
geklagten zu zwei Monaten Gefängnis. 

In einem anderen Artikel, der einen Kommentar zu 
einem Urteil des Bromberger Gerichts enthielt, durch das 
der Geiſtliche der Nationalkirche Zawadzki deswegen 
verurteilt wurde, weil er die Exiſtenz des Teufels 
in Abrede ſtellte, erblickte die Prokuratur eine Beleidigung 
des Bromberger Gerichts. In dem Kommentar gab der 
„Robotnik“ ſeiner Meinung dahin Ausdruck, daß eine ge⸗ 
richtliche Verteidigung des Höllenfürſten vom Standpunkt 
der heutigen Rechtsbegriffe ernſte Zweifel wecken müſſe. 
Das Bezirksgericht der Hauptſtadt lehnte den Antrag des 
Angeklagten, den Wahrheitsbeweis für ſeine Kritik antreten 
zu wollen, ab, und erkannte auf drei Monate Gefängnis. 

Die dritte Sache wegen Beleidigung des ehemaligen 
BürgermeiſtersSiedlee, dem der „Robotnik“ ſchlechte Be- 
handlung der Arbeiter uſw. vorgeworfen hatte, verfiel der 
Vertagung. 


Deutſches Reich. 


General Heyes Amerikafahrt. 


Am 7. Oktober hat ſich der Chef der deutſchen Heeres⸗ 
leitung General der Infanterie Heye in Begleitung ſeines 
Sohnes und eines Offiziers auf dem Hapagdampfer „Ham⸗ 
SE, nach Amerika begeben. Die Reiſe trägt, wie von zus 
ſtändiger Seite erklärt wird, einen vollkommen privaten 
Charakter und fol zugleich eine Erholungsreiſe ſein. 
Die Reiſe wird den General wahrſcheinlich rund um die 
Vereinigten Staaten in Amerika führen. Der General 
wird Beſuche in Waſhington beim Präſidenten Coolidge und 
der amerikaniſchen Regierung machen. Weiter iſt ein Beſuch 
der Städte San Franzisko, Los Angeles, Boſton und Chi⸗ 
kago vorgeſehen. Der Termin der Rückreiſe iſt noch nicht 
beitimmt. 


Aus anderen Ländern. 


Deutſch⸗jugoflawiſcher Handelsvertrag. 


Am Donnerstag iſt im Auswärtigen Amt in Berlin 
der neue deutſch⸗jugoſlawiſche Handelsvertrag unterzeichnet 
worden. Der Vertrag regelt die Handelsbeziehungen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Jugoſlawien nunmehr grundſatzlich 
und endgültig auf der Baſis der Meiſtbegünſtigung, nach⸗ 
dem dies bereits 1921 durch ein Proviſorium feſtgelegt mor: 
den war. Der Vertrag ift auf zwei Jahre abgeſchloſſen. 
tritt 20 Tage nach Übergabe der Ratifikationsurkunde in 
Kraft und kann ſechs Monate vor Ablauf gekündigt werden. 


Eine neue Verſchwörung in Rumänien. 


Wien, 8. Oktober. (PAT) Der „Wiener Allgemeinen 
Zeitung“ zufolge iſt in den letzten Tagen in Rumänien 
eine weitverzweigte Verſchwörung aufgedeckt worden, an 
deren Spitze ein gewiſſer Pawel Sor ſtand. Die Zentrale 
befand fih in Prag. Bei der Reviſion in der Wohnung des 
Sor wurden Originaldokumente des rumäniſchen General- 
ſtabes gefunden. Sor wurde verhaftet, desgleichen eine 
Frau Rechtsanwalt Dr. Maria Löch!. 

Ein Vorſtoß der Diehards. 

Auf dem zurzeit tagenden konſervativen Parteitag in 
Cardiff wurde gegen ſtarke Oppoſition der gemäßigten Kon⸗ 
ſervativen ein Antrag der Diehards angenommen, der die 
Regierung auffordert, noch während der Dauer dieſes Par- 
laments das Oberhaus zu reformieren, damit ein 
radifales Unterhaus in Zukunft nicht mehr in der 
Lage jei, auf dem Umwege über ein Finanzgeſetz unter Um⸗ 
gehung des Vetos des Oberhauſes weitreichende ſoziale oder 
Wirtſchaftsreformen durchzuſetzen. 


der Privatbeſitz im Kriegsfalle. 


Eine Verordnung des Staatspräſidenten. 


Warſchau, 7. Oktober. Der „Dziennik Uſtaw“ 
(Nr. 79) enthält eine vom 26. Auguſt datierte Verordnung 
des Staatspräſidenten, die mit dem 13. Oktober d. J. in 
Kraft tritt und in welcher Form und Ausmaße der i- 
leiſtungen der Bürger für den Fall des Kriegsausbruchs, 
einer allgemeinen oder teilweiſen Mobiliſation oder eines 
„im Intereſſe der Laudesverteidigung gefaßten Beſchluſſes 
des Miniſterrats (Art. 1) feſtgeſetzt werden. $ 

über dieſe Verordnung wird ſich ſicherlich eine ſachliche 
Diskuſſion entſpinnen, die Aufklärung über die Frage brin⸗ 
gen wird, ob in allen Teilen die Ausmaße der Sachleiſtun⸗ 
gen dem tatſächlichen Bedürfnis entſprechen und ob nicht 
Maßnahmen ergriffen werden müßten, die Bürgerſchaft vor 
einem etwaigen Mißbrauch dieſer Befugniſſe zu ſchützen. 
Man müßte auch über den Einfluß nachdenken, den die Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Dekrets auf die Frage der Heranziehung 
von Auslandskapital zum wirtſchaftlichen Aufbau des 
Landes ausüben können, namentlich im Hinblick auf die 
Stiliſierung des Artikels 1, der die Beſtimmungen des 
Dekrets auch dann in Anwendung bringt, wenn »der, Mi⸗ 
niſterrat das Intereſſe der Landes verteidigung feſtſtellt“, das 
die Anwendung dieſer Ausnahmebeſtimmungen begründet. 
Dies könnte das fremde Kapital entweder abſchrecken oder 
aber dazu veranlaſſen, von Fall zu Fall eine Vorzugs⸗ 
ſtellung zu fordern, was dem Geiſte der Geſetzgeber kaum 
entſprechen kann. 

Aus den Beſtimmungen der Verordnung geht hervor, 
daß mit dem Augenblick des Kriegsausbruchs oder der Au: 
ordnung der Mobiliſation, der geſamte Privathbeſitz vorbe- 
haltlos dem Staate zur Verfügung ſtehl; von feinem Er⸗ 
meſſen hängt die Enteignung oder Einſchränkung des 
Privatbeſitzes in jedem einzelnen Falle ab. : 

Die Sachleiſtungen beziehen ſich nicht allein auf das 
Berg⸗ und Hüttenweſen und die verarbeitende Induſtrie, 
ſondern auch auf die Landwirtſchaft und alle Zweige des 
Transportweſens, alle Handels- Lager- und Kommiſſions⸗ 
unternehmen uſw. auf Unternehmen, die zur gegenſeitigen 
Verſtändigung, überſendung oder Entgegennahme von 
Nachrichten auf Entfernung dienen, eingerichtet oder vor⸗ 
geſehen find, d. h. aljo auf Zeitungen und Zeitſchriften, Tele: 
graphenagenturen uſw. (Art. 31). j 

Beionders weitgehend find die Sachleiſtungen der In⸗ 
duſtrie⸗, Handels-, Transport», und Lagerunternehmen uſw. 
Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter hat im Einvernehmen 
mit dem Kriegs⸗ und dem Finanzminiſter das Recht, das 
in Frage kommende Unternehmen anzuweiſen, ſich auf die 
der Landesverteidigung dienende Produktion vorzubereiten 
bzw. das Unternehmen auf die Kriegsproduktion oder eine 
andere vom Miniſter beſtimmte Tätigkeit umzuſtellen. Der 
Handelsminiſter hat das Recht, die Tätigkeit jedes Unter⸗ 
nehmens nach jeder Richtung hin zu beſtimmen, ſowohl in 
bezug auf die Produktionsmethoden und die Qualität der 
Erzeugniſſe, als auch die Art und Beſchaffenheit der zu ver⸗ 
wendenden Materialien, Rohſtoffe und Halbfabrikate; ferner 
bezüglich der zu fordernden Preiſe uſw. Der Handels- 
miniſter hat außerdem das Recht, bei der vom Staate aus 
betriebenen Produktion die Einrichtungen eines jeden 
Privatbetriebes, deſſen Rohſtoffe, Halbfabrikate und Be⸗ 
triebsmittel zu verwenden; ferner hat er das Recht, ſeine 
Inſtruktoren, Inſpektoren und Kontrolleure in den Ver⸗ 
waltungen der Unternehmen zu ernennen, ja er kann joggr 
das in Frage kommende Induſtrie⸗ oder Handelsuntek⸗ 
nehmen in Zwangsverwaltung nehmen oder an irgendwen 
verpachten. Ferner kann der Miniſter 
nehmen in verwaltungstechniſch⸗wirtſchaftliche Gruppen oder 
Organiſationen zuſammenlegen und die organiſierte Fu- 
duſtrie direkt oder indirekt verwalten, d. h. die Unter⸗ 
nehmen in Kartelle und Truſts zuſammenfaſſen und fie be- 
liebig leiten. 


Elektrische Haus- u. Kochgeräte 


Staubsauger, Kochtöpfe, Lochplatten, Bügeleisen, Heißluftduschen u, dgl. 
Verlangen Sie: die 
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Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. 


PROTOS 


Weitmarke Protos 


Siemens-Schuckert-Erzeugnis- 


Induſtrieunter⸗ 
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Pommerellen. 
Achtung, Automobilbeſitzer! 


Die Wojewodſchaftskommiſſion zur Unterſuchung mechaniſcher 
Wagen und Prüfung von Chauffeuren tagt in Thorn, Wofewod⸗ 
ſchaftsamt, am 18., 14, 27. und 28. Oktober, 10., 11., 24. und 
25. November, ſowie 1., 2., 15., 16., 29. und 30. Dezember. 


8. Oktober. ; 
Graudenz (Grudziądz) 


. Gerichtsperſonalien. Beim bieſigen Kreisgericht 
traten am 1. d. M. als neue Richter die Herren Jankow⸗ 
ki aus Oleſko (Kleinpolen und Rio pef aus Konitz ein. '* 

Der Schiffsverkehr auf der Weichſel, Hat- tart. nah- 
gelaſſen. Am Donnerstag kam der Tourendampfer „For⸗ 
tina“ mit drei beladenen Fahrzeugen ſtromab. Nach dem 
weiteren Fallen des Waſſers ſind die Sandbänke oberhalb 
der Eiſenbahnbrücke wieder zum Vorſchein gekommen. 

* Motorradunfall. Auf der Chauſſee von Graudenz 
nach Miſchke ereignete ſich am vergangenen Sonnabend ein 
ſchwerer Unfall. Der dort mit ſeinem Motorrad 
fahrende Bücherreviſor Tyrchan aus Thorn überſah in⸗ 
folge einer Staubwolke das Nahen eines ihm entgegen. 
kommenden Wagens und ſtieß infolgedeſſen mit dieſem zu⸗ 


ſammen. Dabei erlitt der Motorradfahrer einen Schlüſſel⸗ 


bein⸗ und Beinbruch, ſowie eine Gehir nerſchütte⸗ 
rung. Nachdem durch Dr. Sufkowſki dem Unglück⸗ 
lichen die erſte Hilfe erteilt worden war, wurde er zum 
Bahnhofshotel gebracht, von wo aus ſeine Überführung nach 
Hauſe erfolate. * 

* Beſtrafte Diebe. Die 1. Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts in Graudenz verurteilte am 3. d. M. den Franz 
Wilczynſki aus Troyl, Kr. Schwetz, zurzeit beim Mili⸗ 
tär. zu ſechs Monaten Gefängnis, weil er in der Nacht zum 
3. Oktober v. J. mittels Einbruchs in Paſtwiſko einen Anzug 
und ein Raſiermeſſer entwendet hat. — Wladyſlaw No⸗ 
wie ki aus Rozanno, Kreis Schwetz, erhielt einen Monat, 
Kazimierz Kempinſki zwei Wochen Gefängnis. Beide 
haben am 8. März d. J. gemeinſchaftlich 7200. zt geſtohlen. 
indem ſie in die Wand des Zimmers, in welchem ſich das Geld 
befand, ein Loch ſchlugen und durch die Offnung in den 
Raum gelangten. Die Einbrecher ſind erſt 14 Jahre 
alt! Das Gericht billigte ihnen eine zweijährige Be⸗ 
währungsfriſt zu. ; u } + 

* Im Laden beſtohlen. Eine Lehrerin aus Mewe legte 
beim Einkaufen in einem hieſigen Laden ihre Handtaſche 
mit 135 Zloty und wichtigen Perſonalpapieren auf den 
Ladentiſch und beſchäftigte ſich dann mit der Auswahl von 
Stoffen. Als ſie bezahlen wollte, war die Taſche fort. 
Irgendein Liebhaber fremden Gutes hatte ſie ſich ange. 
eignet. : ; b ; 


; Thorn (Toru). 
t. Der Wojewoöjhajis-Sejmif in Thorn wurde gemäß 
einer Verfügung des Miniſterrates aufgelöſt. ‚Dev 


Termin der Neuwahlen wurde noch nicht bekanntgegeben 
Zur Belebung des Stadttheaters. Um einen beſſoren 
Beſuch des Stadttheaters zu erreichen, werden an Sonn⸗ 


und Feiertagen, ſowie am Sonnabend und zu feder Pre 


miere extra zwei Straßenbahnwagen nach der Bromberger 
Vorſtadt vor dem Stadttheater bis zum Schluß der Vor⸗ 


ſtellung halten und den Beſuchern des Theaters zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Außerdem werden je ein Straßenbahnwagen 
nach Mocker und der Culmer Vorſtadt auf die Belgier 


warten. 


it Zur Verſchönerung des Teit: Jahr und Tag brach⸗ 
liegenden Geländes rings um die Stadt (gemeint ſind die 
niedergelegten Wälle und zugeſchütteten Stadtaräben der 


alten Befeſtigungsanlagen] gibt es ein einfaches Mittel. 
Unfer Vorſchlag geht dahin, das Gelände, das in abſehbarer 
Zeit wegen der zu erwartenden Bodenſackungen doch nicht. 


debaut werden kann, in größere Parzellen einzuteilen und 
dieſe Parzellen den Schulen der Stadt zur Verfügung zu 


ſtellen. Jede Schule hätte ſodann die Verpflichtung, ſich hier 
einen eigenen „Botaniſchen Garten“ anzulegen. Jeder 


Schülerjahrgang könnte z. B. ein oder mehrere Bäumchen 


pflanzen, für deren Pflege er bis zum Verlaſſen der Schule 
verantwortlich ſein müßte. Sodann könnte jede Klaſſe ein 
eigenes Blumenbeet bekommen, das bepflanzt und in Or 
nung gehalten werden müßte. TA ge 
Gemüſfebeeten angebracht, deren Erzeugniſſe den fleißigſten 
„Gärtnern“ oder „Gärtnerinnen“ als beſondere Anerken⸗ 
nung geſtiftet werden könnten. Man würde hierdurch einen 
edlen Wettſtreit zwiſchen den Schulen entfachen und gleich⸗ 


zeitig auch bei der Jugend die Liche zur Natur wecken. Be- 


Klavierſtimmen 
und ſämtliche Reparaturen an Pianos, 
Flügeln, wie Reubefilzen u. Moderniſieren 
alter Pianos führt erſtklaſſig u. \ahgemäß 
zu billigiten Preiſen aus 
W. Bienert, pianofortefabrikant 
Grudziądz, Sienkiewicza 7 a 
und Cheimno Pomorze 
Gegründet 1891. Gegründet 1881. 
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Bromberg, Sonntag den 9. Oktober 1927. 
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Auch wäre die Anlage von 


Große Auktion! 
[Am Mittwoch, d. 12.10., vorm. 10 U. 


ndet auf dem Pfarrgehöft in Daierzazmo, | 
N Station Morzesczzyn, pow. ee 


eine Verſteigerung des lebenden 
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AR i | Verdeckwagen, Selbjijabrer, Jaucheſeß mil 

de, moderne u. geschmackvolle Auftioatoren, 2h a Deines 1. 2. und| Micriewicza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie ‘Ihr 
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eee u: RE Men auf 


Reparaturen E E 
m Uhren und Goldwaren kee penisen Zamik 25 


werden ſchnell u. gewiſſenhaft ausgeführt 
Paul Wodzat, U 
. y ulica 


oruäska 5. 


ſichtigungen und Prämiierungen der ſchönſten Garten⸗ 
anlagen (Diplome für die betreffenden Klaſſen oder Schulen) 
würden ein Übriges tun, um den Eifer anzuſpornen, ſich 
gegenſeitig zu überbieten. a * 
+ Marktbericht. Der reichlich beſchickte Freitag⸗Wochen⸗ 
markt wies von Beginn an ſehr ſtarkes Leben auf. Eier 
und Butter waren diesmal wieder in größeren Mengen zu 
haben, behielten aber ihre hohen Preiſe bei. Butter koſtete 
2,80—3,40, Eier 2,90—3,50. Auf dem Gemüſemarkt notierte 
man folgende Preiſe: Blumenkohl pro Kopf .0,80—0,60, 
Weiß⸗ und Wirſingkohl 0.080,10, Roſenkohl 0,50, grüne 
Bohnen 0,35—0,40, gelbe Bohnen 0,40, Spinat 0,25, Meer⸗ 
rettich pro Bund 0,20—0,40, Radieschen pro Bund 0,10, Ty- 
maten 0,25—0,40. Kartoffeln koſteten pfundweiſe 0,05—0,06. 
Apfel waren für 0,20—0,60 zu haben, Kurzſtielchen wurden 
auch ſchon pro Kilo mit 0,25 angeboten, Birnen kamen auf 
0,25—0,70, Pflaumen auf 0,25—0,50, Weintrauben auf 0,70 
bis 1,00. Nüſſe wurden mit 0,80—1,00 pro Pfund gekauft. 
An Pilzen ſah man Champignons (die Mandel zu 1,00), 
Steinpilze (die Mandel zu 1.802,00), Rehfüßchen und die 
ſog. Schlabberpilze zu 0,10 pro Maß. Geflügel mar. reid- 
lich vorhanden. Gänſe koſteten 8—10,00, Enten 4—5,00, 
Hühner 3,50—5,00 pro Stück, Tauben 1,50—1,80 pro Paar. 
An Fiſchen gab es Aale zu 2,00, Schleie zu 1,80, Hechte zu 
1,60-—1,80, Barſche zu 1.50 und Weißfiſche zu 0,60—0,70. * * 
t Eine gelungene Reklame für den abends ſtattfindenden 
Wettſtreit der Militärkapellen unſeres Korpsbezirks machten 
am Freitag drei Kapellen durch einen Umzug durch die 
Straßen. In ihren beiten Paradeuniformen, mit Schwalben⸗ 
neſtern, erregten die Muſiker in der wegen des Markttages 
recht belebten Stadt großes Aufſehen. * * 
— Einbrüche. In das Reſtaurant des Jan Gae- 
barſki in der Spritſtraße drang am Mittwoch gegen zwei 
Uhr nachts ein Einbrecher ein, der jedoch vom Wirt bemerkt 
wurde. Es entſpann ſich ein Ringkampf, im Verlaufe 
deſſen es dem Einbrecher gelang, zu entfliehen. 
Mütze und Dolch zurück und zerſchlug eine große Scheibe, 
durch die er bei ſeiner Flucht ſprang. — In derſelben Nacht 
verſuchten Diebe in die Verkaufsſtelle der Thorner Brot⸗ 
fabrik in der Königsſtraße einzubrechen, wurden aber ver⸗ 
trieben. ; 5 : * „ 
vo —* Überfalfen wurde in der Hauptſtraße in Podgoörz 
eine angeſehene Bürgerin. Da dieſe Straße ſehr ſchlecht ‚bes 
leuchtet iſt, gelang es dem Banditen, mit der entriſſenen 
Handtaſche unerkannt zu entkommen. * *. 


—ñ— 
Culmſee (Chelmza). 


Auf dem Freitag Wochenmarkt 
meinem Bedauern aufgenommen, daß die Landleute heute 
für den Zentner Kartoffeln 4 31. und fogar mehr verlangten, 
während doch ſchon der Zentner zu 3 ZL angeboten worden 
iſt. Überhaupt macht ſich auch noch bei verſchiedenen anderen 
Artikeln eine ſteigende Tendenz bemerkbar. Z. B. forderte 
man für die Mandel Eier 3,30—3,50, für das Pfund Tomaten 
bis 0,50, für Enten 5—6, für Gänſe 11, 12 und gar 13, für 

ein Paar Hühnchen bis 3. für ausgewachſene oder alte 
Hühner bis 4,50. Das ; 
mit 2,70—3 bezahlt. Fiſche waren heute reichlich zu haben 


zu nachſtehenden Preiſen: Aal 2,50, Hecht 1,80, Bratfiſche 


0,60—1. Des weiteren koſteten: Walnüſſe 1, Apfel 0,15 
bis 0,60, Birnen 0,30—0,70, ; 0 

Blumenkohl 0,30—0,60. Der Marktbetrieb war wieder ſehr 
früh beendet. re 3 
; 0 „Ach, wie jo trügeriſch —!“ So denkt jetzt vielleicht 
ein wohlbeleibter Herr aus Bromberg, der vorgeſtern abend 
mit dem Zuge hier ankam und geſchäftlich zu tun hatte. Zu 
ihm geſellte fih nämlich bald eine holde Schöne, die ſehr 


zärtlich war und ihm jeden Wunſch erfüllte. Später ſtellte 
der Herr aus Bromberg leider feft, daß ihm 500 zi und. 


50 Dollar aus der Bruſttaſche verſchwunden waren. Nun 


kam er betrübt zur Polizei. die bald die „Schöne“ ermittelte. 
480 zt konnten dem Beſtohlenen zurückgegeben werden. +- 

J Eine Reihe von Diebſtählen. In den letzten Tagen 
ſind hier verſchiedene Diebſtähle verübt worden. So wur⸗ 
den u, a. dem prakt. Arzt Dr. Napiorkowſki aus feiner.. 
Wohnung 3500. zt geſtohlen, der Firma Borus 7 Czerwinſki 


aus einem Behälter im Kontor 12 zl, dem Abdecker Woji⸗ 


ciechowiki aus feiner Wohnung 500.31. Auch in der Um⸗ 
gebung der Stadt ſind Langfinger tätig geweſen. So ſind 
vom Felde des Gutsbeſitzers Karl Trenkel in Bildſchön 


die Tragen. meſſer, Heber uſw. der Rübenarbeiter ver- 
ſchwunden, die dort über Nacht lagen und mit Blättern zu⸗ 
gedeckt waren. Auf dem Gute Warſchewice wurden durch 
Einbruch 12 Zentner Roggen aus der Scheune geſtohlen. 


Es muß hier eine ganze Bande „gearbeitet“ haben; bei der. 


Verfolgung liefen die Diebe fort und ließen die Säcke liegen. 
Die Polizei iſt eifrigſt mit der Aufklärung der Diebſtähle 


beſchäftigt, einige Langfinger ſind bereits ermittelt und ver⸗ 
haftet. 5 f „„ 


er 
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1 885 ; Nr. 232, 


h Löbau (Lubawa), 7. Oktober. Autokataſtrophe 
infolge verbrecheriſchen Anſchlags. In der 
Nacht zum 3. d. M. ereignete ſich auf der Chauſſee von 
Lazyn nach Löbau ein Autounfall. Das Auto, Eigentum 
des Herrn Kaczynſki in Fijewo, prallte mit voller Kraft 
gegen einen quer über die Chauſſee gezogenen 
Eiſendraht. Der Draht wurde durch den Druck zer⸗ 


riſſen und das Auto ſtürzte ſchwer beſchädigt in den Graben. 


Hierbei entſtand eine Exploſion, ſo daß die Autoreifen 
verbrannten. Die Reiſenden kamen glücklicherweiſe mit 
leichteren Verletzungen davon. Nach den Verbrechern wird 
geſucht. — Wie der Amtsvorſteher bekanntgibt, findet in 
Kielpin (Kielpiny) am Dienstag, 11. d. M., ein Krams, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 5 ; 

d Stargard (Starogard), 7. Oktober. Tragiſcher 
Unglücksfall. Heute vormittag wurde die 75jährige 
Minkowſki aus Jablau von einem Auto übers 
fahren und tödlich verletzt. Das betreffende Auto, mit 
einem hieſigen Arzt als Inſaſſen, fuhr in der Richtung 
Jablau, wohin auch die Frau ſich begeben wollte, Der 
Chauffeur Franz Bronka gab mehrere Warnungsſiangle, 
die die Genannte jedoch anfangs nicht beachtete. Erſt als 
das Auto in dichteſter Nähe war, wollte ſie ausweichen und 
geriet fo: unter die Räder des Autos. Trotz fofortigen 
Bremſens waren die Folgen tragiſch. Die Frau wurde 
tödlich verletzt, Hände und Beine wurden gebrochen, der 
Kopf ſchwer verwundet. — Diebesgut. Die hieſige 
Polizei nahm heute einen ihr gut bekannten Bettler feſt, der 
mehrere geſtohlene Sachen bei ſich hatte. Es wurden ihm 
abgenommen 2 Oberhemden, 1 Gummimantel, 1 Baar Stoff- 
ſchuhe u. a. Die Geſchädigten können ſich bei der Polizei melden. 

— —— « e 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 7. Oktober. Eine entſetz⸗ 
liche Bilanz. In Warſchau verſuchten im Monat Sep⸗ 
tember 118 Perſonen durch Selbſtmord aus dem Leben zu 
ſcheiden. 20 Perſonen konnten ihr furchtbares Vorhaben 
auch verwirklichen. Im Vergleich zum Vormonat iſt die 
Zahl der Lebensmüden um 15 geſtiegen. 7 

* Lodz, 7. Oktober. Brandſtatiſtik. Wie aus einer 
Zuſammenſtellung der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr her⸗ 
vorgeht, haben in Lodz während des vergangenen Monats 
insgeſamt 25 Brände ſtattgefſunden. Bei zwei Bränden 
brach das Feuer durch Rußbrand aus, zweimal wurde die 
Wehr alarmiert, da Feuer infolge ſchadhaften Kaminbaues 
ausgebrochen war, 13 Brände waren durch Unvorſichtigkeit 
entſtanden, zwei Brände entſtanden durch Selbſtentzündung, 
ein Brand entſtand durch Kurzſchluß und bei fünf Feuer⸗ 
ſtellen konnte die Entſtehungsurſache nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den. — Lebensmüde. Am Waſſerring Nr. 9 nahm die; 
29 Jahre alte Arbeiterin Anna Wonckowſka in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Eſſigeſſenz zu ſich. Ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft überführte fie in beſinnungsloſem 
Zuſtande nach dem Poznauſkiſchen Krankenhaus. — Im 
noch jungen Eheleben der in der Petrikauer 281 wohnhaften. 
Ehegatten Gniatek waren ſeit einiger Zeit Streitigkeiten“ 
an der Tagesordnung. An einem der letzten Tage nun iſt 
die Frau von ihrem Manne gegangen; ohne ihm zu ſagen, 
wohin fie ſich begeben wolle. Herr Gniatek nahm ſich dies 
Verlaſſenfein ſo zu Herzen, daß er in einen Zuſtand von 
größere Menge Salzſäure 


haus, wo er in bedenklichem Zuſtande darniederliegt. 
Der auf dem Kaliſcher Bahnhof beſchäftigte 48 Jahre alte 
(Gazowa. 7) machte ſeinem 
Leben ein Ende, indem er ſich in dem Stadtwalde⸗ 
in Mania an einem Baum erhängte. Als Vorüber⸗ 


gehende den Selbſtmörder bemerkten, war jede Hilfe zu ſpät. 


Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen Proſektorium gebracht. 
* Wilna, 7. Oktober. Das Ende eines Def rau⸗ 
danten. Der Poſtbeamte Eward Polezynſki, der 
ſeinerzeit auf dem Poſtamt in Warſchau 5.0 0:00. JIo tm: 
unterſchlagen und in Begleitung ſeiner Freundin aus 
Wilna nach Litauen geflüchtet war, wurde in den letzten 
Tagen durch die litauiſchen Behörden. nachdem ihm das Geld 
beſchlagnahmt worden war, an die Grenze algeſchoben, ohne 
daß man die polniſchen Behörden davon zuvor benachrichtigt 
hätte. Polezynſki machte ſich feine Freiheit zunutze, und es 
gelang ihm, unbeobachtet die ruſſiſche Grenze zu erreichen, 
von wo er ſich nach Minſk begeben wollte. Als er die 
Grenze in der Nähe von Kraſuy am 4. d. M. überſchreiten 
wollte, wurde er von einer Patrouille der polnischen Grenz⸗ 
wache feſtgenommen. Bei ſeinem Abtransport zum nächſten 
Kommando der Staatspolizei ergriff Polczynſft aufammen t 
mit ſeiner Freundin die Flucht und da ſie der Aufforde⸗ 
rung, ſtehen zu bleiben, nicht Folge leiſteten, wurden ihnen 
einige Schüſſe nachgeſandt. Poloezynſki wurde ſchwer 
verwundet und ſtarb bald darauf. Seine Begleiterin 
wurde den Unterſuchungsbehörden übergeben. Im Beſitz 
Polezynſkis wurden 77 Dollar gefunden 
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Richard Hein 


Täglich mittags Matinée 
6 Uhr: Konzert =- i 
8 Uhr: Der vornehme Familienabend 
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Y Freitag, den 14. Oktober, beginnt bei 
genügender Beteiligung im Saale des Gaſt⸗ 
nebſt wirts Herrn Templin 12383 


Friede 


inell, Grudziadz. 


Trauringe 


in jedem Feingehalt, liefert preiswert 


ein Tanzkurſus. 


u miet, geſucht. Off. 
N. GGSS, an d. Geſchſt. Anmeldungen nimmt gn Templin entgegen, 


juriſtiſche Rundſchau. 


„Polniſche Aufwertungsfriſten“. 


In einem Berliner Blatt wurden dieſer Tage unter obigem 
Titel unter Berufung auf das polniſche Aufwertungs⸗ 
geſetz und auf ein Urteil des Gneſener Bezirks⸗ 
gerits (das uns nicht bekannt ift), ſowie auf die deutſche 
Novelle vom 9. Juli d. J. zum Aufwertungsgeſetz 
vom 16. Jult 1925 Ausführungen gemacht, die div klaren Beſtim⸗ 
mungen über dieſe Materie hinſichtlich des Me. sverhältniſſes 
zwiſchen Gläubiger und Schuldner dtesfeits und ſenfeits der 
Landesgrenze zu verwirren geeignet ſind und deshalb nicht un⸗ 
widerſprochen bleiben können. Nach dem erwähnten Berliner 
Blatte hätte das Gneſener Landgericht die Klage eines deutſchen 
(fe. reichsdeutſchen) Hypothekengläubigers, der von ſeinem polni⸗ 
ſchen Schuldner für eine Reſtkaufgeldhypothek eine höhere Auf⸗ 
wertung verlangt habe, abgewieſen mit der Begründung, „daß 
nach polniſchem Recht zur höheren Aufwertung von Reſt⸗ 
kaufgeldforderungen eine Anmeldung verlangt werden müſſe, 
da das deutſche Recht in ſolchem Falle eine Anmeldung verlange. 
Sei die Anmeldung nicht erfolgt, ſo könne der Gläubiger mehr 
als 25 Prozent nicht verlangen.“ 

Wir wiſſen, wie geſagt, nicht, ob in Gneſen ein ſolches Urteil 
ergangen iſt, möchten es aber bezweifeln, weil uns dazu jede 
Rechtsgrundlage zu fehlen ſcheint. Wie der Verfaſſer des Ber⸗ 
liner Artikels gleich im Eingange ſeiner Erörterungen mit Recht 
n enthält die polniſche Aufwertungsverordnung vom 14. 5. 
1924 (nicht, wie es in dem Berliner Artikel heißt: vom 25. März 
1925) keinerlei Vorſchrift darüber, daß Aufwertungsanſprüche an⸗ 
gemeldet werden müßten. Wo ſollte denn überhaupt die Anmel⸗ 
dung erfolgen? Im deutſchen Aufwertungsgeſetze werden aus⸗ 
drücklich die Amtsgerichte als die Anmeldeſtellen bezeichnet; in der 
polniſchen Aufwertungsverordnung find ſolche Stellen naturgemäß 
nicht genannt, da von einer Anmeldung dort überhaupt nicht 

te Rede ift. Gleichwohl empfiehlt der Verfaſſer des Berliner 
Artikels auf Grund des angeblichen Gneſener Urteils und auf 
Grund der deutſchen Novelle vom 9. Juli d. J. die Anmeldung bei 
dem zuſtändigen polniſchen Amtsgericht. (Die Meldefriſt iſt in⸗ 
zwiſchen am 90. September d. J. abgelaufen.) Die Wirkung einer 
ſolchen Anmeldung bei dem Gericht wäre, wenn die letztere erfolgt 
wäre, vermutlich die geweſen, daß die Anmeldung in den Papier⸗ 
korb gewandert wäre, da das Gericht damit nichts anzufangen ge⸗ 
wußt hätte. 

Wenn der Verfaſſer des Berliner Artikels ſeinen reichs⸗ 
deutſchen Leſern weiter rät, ihre erhöhten Reſtkaufgeldforderungen 
auf Grund der mehrerwähnten deutſchen Novelle zum Aufwer⸗ 
tungsgeſetz bet dem zuſtändigen polniſchen Amtsgericht bis zum 
1. Oktober d. J. anzumelden und dabei die durch die deutſche 
Novelle auf 400 rejp. 600 Prozent erhöhten Aufwertungsſätze zu 
fordern, fo verkennt er vollſtändig die Tragweite des 8 4g, 
Abſ. 2 der polniſchen Aufwertungsverordnung vom 14. Mai 1924, 
auf den er ſich beruft, und die Tragweite auch der Beſtimmungen 
der deutſchen Novelle vom 9. Juli d. J. 

43 der polniſchen Aufwertungsveroroͤnung beſagt: 

„1. Ausländer genießen die Wohltaten dieſer Ver- 
ordnung, wenn in dem Staate, deſſen Bürger fie find, die 
polniſchen Bürger bezüglich ihrer Geldforderungen den 
eigenen Bürgern gleichgeſtellt ſind. 

2. Jedoch darf der polniſche Bürger nicht angehalten 
werden, an den Bürger eines Staates, deſſen Geld der 


Entwertung verfallen iſt, eine höhere Summe zu 
zahlen, als die, die ihm in dem fremden Staate von den 
Bürgern dieſes Staates unter im übrigen gleichen Bedin⸗ 
gungen auf Grund des dort geltenden Rechtes zufallen 
wirr de.“ 

Dieſe Beſtimmungen namentlich des Abſatzes 2 beſagen anders 
ausgedrückt nichts weiter, als daß der polniſche Schuldner einem 
ausländiſchen Gläubiger nicht mehr zu zahlen braucht, als was 
er ſelbſt in gleichem Falle als Gläubiger in dem Lande des Gläu⸗ 
bigers erhalten würde. Dieſe Beſtimmung, die 1924 erlaſſen iſt, 
hat übrigens. für das Rechtsverhältnis zwiſchen polniſchen Gläu⸗ 
bigern reſp. Schuldnern in Deutſchland und vice versa jede prak⸗ 
tiſche Bedeutung verloren, denn ſie Ft an die Vorausſetzung ge- 
knüpft, daß das Geld des betreffenden Auslandes 
entwertet tft, was zurzeit bet Deutſchland bekanntlich nicht 
der Fall iſt. 

Wie man aus dem vorſtehend im Wortlaut mitgeteilten Art. 43 
der polniſchen Aufwertungsverordnung oder aus dem angeblichen 
Gneſener Urteil die Folgerung ableiten kann, daß der reichs⸗ 
deutſche Gläubiger auf Grund der deutſchen Aufwertungsnovelle 
vom 9. Juli dieſes Jahres dem in Polen anſäſſigen 
Schuldner polniſcher Staatsangehörigkeit gegenüber die dort 
erwähnten höheren Aufwertungsſätze geltend machen kann, 
iſt uns rätſelhaft, da doch weder im Paragraph 43 noch an⸗ 
ſcheinend im Gneſener Urteil, von dem wir immer wieder ſagen 
müſſen, daß es uns nicht bekannt iſt, auch nur mit einem Wort 
davon die Rede iſt. Die deutſche Novelle vom 9. Juli gilt für 
Deutſchland, fie kommt auch polniſchen Staatsangehöri⸗ 
gen zugute, die in Deutſchland Reſtkaufgeld forderungen 
haben, aber fie kann nicht auf Neftfaufgeldforderungen in Polen 
übertragen werden, denn das würde mit dem im 8 4 der polni- 
ſchen Aufwertungsverordnung verkündeten Grundſatz in flagrantem 
Widerſpruch ſtehen, der wie folgt lautet: 

„Die zuläſſige Höchſtgrenze der ERBE iſt die An⸗ 
wendung der vollen Sätze der Skala des 8 2 

Was beſagen will, daß die Aufwertung höchſtens 100 Prozent 
des auf Grund der Tabelle des § 2 ermittelten, in Zloty be⸗ 
ſtimmten Wertes der Forderung betragen darf. 

Das iſt der klare Tatbeſtand. Wir wollen hoffen, daß ſich 
nicht viele Leſer des Berliner Artikels in die Unkoſten zweck⸗ 
loſer Eingaben an polniſche Gerichte geſtürzt und ſich 
auch nicht eitten Hoffnungen auf hohe Aufwertung hingegeben 
haben, die hinterher durch die nüchternen Tatſachen enttäuſcht 
werden müßten. 


Brieſtaſten der Redattion. 


M. P. 200. Die Firma muß in jedem Falle die . 
liche Kündigungsfriſt einhalten, d. h. ſie kann nur ſechs Wochen 
vorher zu dem Quartalserſten kündigen, oder wenn die Entlaſſung 
früher erfolgt, muß ſie für dieſe Zeit das volle Gehalt zahlen. 

Frau Pf. in S., pow. Grudziadz. Wenn der Zinsfuß 6 Proz. 
beträgt, iſt die Stüber senza richtig. Bei 5 Prozent würden 
Ste halbjährlich nur 23,15 Zt. zu bezahlen haben. Die Hypothek 
iſt ſchon ſeit dem 1. Januar d. J. kündbar. 

Julius St. in Wirſitz. Die Ausloſung findet weder nach dem 
Jahrgang noch nach dem Alphabet ftatt; der Sachverhalt tft vtei- 
mehr folgender: Die am 1. Dezember 1926 ſtattgehabte Ziehung 
der Ausloſungsrechte der deutſchen Anleiheablöſungsſchuld um⸗ 
faßte nicht alle, ſondern nur 30000 Nummern, da damals die vor⸗ 
bereitende Arbeit für alle Ausloſungsrechte noch nicht erledigt 
war. Die übrigen Nummern ſollten in einer für den verfloſſenen 


Auguſt angeſagten Ziehung zur Ausloſung kommen; ob dtefe 
Ziehung ſtattgefunden hat, iſt uns nicht bekannt geworden. Die 
nächſte Ziehung, die dann alle Ausloſungsrechte umfaſſen ſollte, 
ſollte Ende dieſes Jahres ſtattfinden. Wann fie ſtattfinden wird, 
wiſſen wir nicht. ; 


Kontrollverſammlungen in Bromberg. 


An den pe iaa m P o find zurzeit Bekanntmachungen über 
ee ungen veröffentlicht, denen wir folgendes ent⸗ 
nehmen: 

1. Kontrollrapporte für Offiziere der Reſerve 
und Landwehr, ſowie ehem. Militärbeamte, die aus dem aktiven 
Dienſt entlaſſen ſind und in den Jahren 1877, 1902, 1901, 1900, 
1899, 1898, 1897, 1896, 1895, 1894, 1898 und 1892 geboren wurden 
und die in dieſem oder vergangenen Jahr keine Militärübung mit» 
gemacht haben, und ferner für diejenigen der Jahrgänge 1891, 
1890, 1889, 1888, 1887, 1886, 1885, 1882, 1881, 1876 und 
1875, die ſich in den letzten Jahren zu keinem Kontrollrapport ge⸗ 
meldet haben. Angehörige der genannten Jahrgänge, die im Bes 
reich des Bromberger Bezirkskommandos wohnen, haben ſich zu 
dem genannten Kontrollrapport am 4. November 1927 um 
9 Uhr, im Bezirkskommando (P. K. U.) einzufinden. 

2. Kontrollverſammlungen für Reſerviſten und An⸗ 
1207 15 der Landwehr mit Waffe, eboren in den Jahren 

899 und 1877, ſowie diejenigen der Jahrgänge 1890 bis 

1898 einſchließlich, die 1925 und 1926 zur Stellung bei Kontroll⸗ 

verſammlungen verpflichtet waren, ſich jedoch aus irgend einem 

Grunde nicht meldeten. Die Kontrollverſammlungen finden nach 

folgendem Plan von 8 Uhr morgens in der 8. Autoabteilung 
(Straße hinter dem Kirchhofe) ſtatt. 

Zur Kontrollverſammlung haben ſich zu melden am: 
15. N 1927: Jahrgang 1901, Anfangsbuchſtabe der 


17. Oktober 1927: Jahrgang 1901, Anfangsbuchſtabe der 
18. Sube 1097. rann 1901, Anfangsbuchſtabe der 
19. Detober 1927: Jahrgang 1901, Anfangsbuditabe der 
20. EN Day 1927: Sahzgong, 10) 1901, „Anfangsbuditabe der 


AEN O, v, R, U . 
21, Oktober 1927: Gegen 1899, unfangsbuitabe der 
Anfangsbuchſtabe der 


A, B, C, D. 
22. Oktober 1927: Jahrgang 1899, 
[j ’ * [A 0 ’ ＋ 
24. Oktober 1927: Jahrgang 1899, Anfangsbuchſtabe der 


K, P, 

25. gung nan Jahrgang 1899, 
L. I., M, N, O, O, R, 

26. Sttober 1927: Jahrgang 1899, 
97, Oktober 1927: Yahrgang, 1887 
A, B, C, D, H, 
28. Oktober 1027: Sabzgana 1887, 

IJ, dot, K, L, L, M, 

29. Oktober 1927: Jahrgang 1887, Anfangs buchſtabe der 
N, P, Q, À 

31. Oktober 1927: Jahrgang 1887, Anfangsbuchſtabe der 
R, T, U, B, W, X, 

2. November 1927: Jahrgänge 1890—1898, jedoch nur diejenigen, 
die in den Jahren 1925 und 1926 zur Meldung bei einer 
Kontrollverſammlung verpflichtet waren, ſich jedoch aus 
irgend einem Grunde nicht geſtellt haben. 


Namen 
Namen 
Namen 
Namen 
Namen 
Namen 
Namen 
Namen 
Anfangsbuchſtabe der Namen 
Anfangsbuchſtabe 
Anfangsbuchſtabe der 


Anfangsbuchſtabe der 


der Namen 


Namen 


Namen 
Namen 


Namen 


Gott erlöſte durch einen ſanften 
Tod meinen innigſtgeliebten Sohn, 
unſern lieben Bruder 


Emil Wolff 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Mutter und Geſchwiſter. 
Kowalewo, den 6. Oktober 1927. 


Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 9. Oktober, nachm. 2 Uhr, pom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 
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3. Blatt, 


Locarno ohne Geiſt. 


Von Guſtav W. Eberlein. 


Es ift ſchwer, im europäiſchen Blätterwald ſpazieren zu 
gehen, ohne dem Geiſt von Locarno zu begegnen. Daher 
trifft man ihn nicht zu Hauſe an. Er iſt Reklamereiſender 
geworden, wie man mir beim Anklopfen an ſeine Türe ſagt, 
und wenn nicht die Locarniſten, ſo doch die Locarneſen 
haben allen Grund, mit feiner Tätigkeit zufrieden zu fein. 
„In Scharen kommen die Fremden in das früher nicht 
übermäßig berühmt geweſene Städtchen am Langenſee, 
ſpähen mit Feldſtechern nach der auf den Wellen treibenden 
„Orangenblüte“ aus und ſtehen ergriffen vor der hiſtori⸗ 
ſchen Katze von Ascona. Vom 3 ſelber ift, wie geſagt, 
leider nicht mehr vorhanden als auf der Wartburg von 


Luther oder in Stratford von Shakeſpeare, aber Reliquien, 
ja, die ſind zu haben, bitte ſehr, ganz billig, mein Herr: 
Streſemann 20 Centimes, die Stelldicheinterraſſe mit dem 


zweiten Tiſch links 30 Centimes, mit Katze 10 Centimes 
mehr. Wünſchen der Herr vielleicht gleich ein Album? 

Ich habe il paeſe della pace, den Friedensort, wie die 
guten Locarneſen jetzt ſtolz ſagen, wenn ſie ihre Vaterſtadt 
meinen, im Kriege geſehen. Es war traurig. Der neutrale 
Kurort ſiechte dahin wie die tolle Gräfin Reventlow, deren 
Freunde, Verſprengte aller Nationen, das Kaſino bevölker⸗ 
ten. Aber auch in der gangbarſten Vorkriegszeit ſuchte man 
Locarno nur im Frühling, vielleicht noch auf ein paar 
Hecbſtwochen zur Weinleſe auf, im Sommer ſchlief es. Es 
liegt ja nicht, wie feine Rivalin Lugano, an einer Haupt⸗ 
terkehrsader, man muß in Bellinzona in ein Bummel- 
bähnchen umſteigen. Auch fürchtete man die Sumufluf; der 
drei hier einmündenden großen Flüſſe, des Teffins,“ der 
Maggia und der Verzasca, die mit ihren — zum Teil jetzt 
kanaliſierten — Deltas mächtige Schwemmgebiete geſchaffen 
haben. Die Maggiaebene frißt ſich wie ein Krebsgeſchwür 
in den See ein und wird eines Tages den kleinen ſchwei⸗ 
zeriſchen Teil vom großen italieniſchen abſchnüren, ſofern 
es Muſſolini erlaubt. Man fürchtete die Hitze, die Stech⸗ 
mücken und die Langeweile in Locarno — und jetzt hat die 
Stadt ein Strandbad. Gerade an der Maggiamündung. 
Und hat Sommerfriſchler. Und iſt Kongreßſtadt geworden. 

Das hat mit ſeinem Propagandageiſt der Geiſt von 
Locarno getan. 

Sage man alſo nicht mehr, die „Rückwirkungen“ ſeien 
ausgeblieben! A 


Cook ſteht ſich offenbar nicht ſchlecht mit dem Geift, feine 
Schäflein brauchen nur einen Paflterfchein, wenn fie mal 
ſchnell nach Muſſolinien hinüberrutſchen wollen. Die Berge 
herunter ſteigen Lodeneimbern und Windjadenteutonen, die 
Fünfuhrlöffel plätſchern in babyloniſchen Urtiefen, im 
Strandbad iſt man überhaupt ganz unter ſich. Man weiß 
nicht, ob man die Amerikanerinnen mehr wegen ihrer 
unerhörten Schlankheit oder wegen der Unbekümmertheit 
bewundern ſoll, mit der ſie ſich zunächſt einmal in den Sand 
ſetzen und ihre Strümpfe auf eine Weiſe ausziehen, die 
keinen Wunſch der herumliegenden Herren unerfüllt läßt. 

Dann erſt gehen ſie in die Kabine. 

In Ascona hat ſich ein noch zwangloſerer Lido mtf- 

getan. Obwohl er eine halbe Stunde vom Städtchen ent⸗ 
fernt iſt, ſieht man die Aphroditen gruppentoeiſe in ihren 

Transparenten durch die Hauptſtraßen bummeln, die Schä⸗ 
migeren mit einer Handvoll Roſenrot oder Reſedagrün, für 
das der Ausdruck Badetrikot eine Grobheit wäre, ihre Reize 
unterſtreichend. Das Auge des Geſetzes ſieht wohlgefällig 
drein wie es ſich für den paradiefi Friedensort gehört. 

Übrigens tragen die meiſten Gäſte einen Freibrief, ein 
Abſolutionsatteſt an der Bruſt, ein rundes Wapperl, das ſie 
als Konferenzmitglieder ausweiſt. Es findet jetzt in Qp- 
carno immer eines jener beliebten internationalen Kränz⸗ 
chen ſtatt, die ſich gerne nette Gegenden ausſuchen und dank 
Fahrpreisermäßigungen und Vergünſtigungen aller Art nie 
über ſchlechten Beſuch zu klagen haben. Und wie reizend iſt 
es dann, in der Preſſe als Weltkongreß oder Weltkonferenz 
zu erſcheinen, gerade als habe man es ernſt gemeint. 

Der Strandphotograph als ebenſo höflicher wie diploma⸗ 
tiſcher Mann weiß das. Er überfällt dich unverſehens mit 
ſeiner Spiegelreflexkamera, gleichgültig, ob du gerade das 
Transparente anhaſt oder gemeſſenen Schrittes in den Kon- 

ferenzſaal wandelſt oder auf der Promenade im Geſpräch 
mit einem Staatsmann eine gute Figur mamit, Tags darauf 
kannſt du dich ausgeſtellt ſehen und für 2 Fränkli mit nach 
Hauſe nehmen, heißeſt du nun Lulu oder Streſemann oder 
bloß Herr Märgeli. 


Die Friedenspalme, die bisher nur in Witzblättern, 
amtlichen Bankettreden und ähnlichen Miſtbeeten gedieh, ſoll 
nun auf dem ſo bewährten Boden der vollzogenen Tatſachen 


des Dresdner Streichquartetts. 


Alljährlich, wenn die Blätter fallen, beſuchen uns die 
Künſtler des Dresdener Streichquartetts, und jedesmal iſt 
ihr Beſuch ein Ereignis für uns Bromberger. Das werden 
ſie ſelbſt auch diesmal, am letzten Mittwoch, aus dem be⸗ 
e Beifall und aus dem herzlichen Unterton, der 
dabei wie bei der Begrüßung mitklang, herausgehört haben. 
Daß dieſe Begeiſterung nicht in gedankenloſer Schwärmerei 
der Zuhbrerſchaft, ſondern in den Leiſtungen der Künſtler 
ihre Urſache hat, ift früher ſchon mehrmals an dieſer Stelle 
dargelegt worden. Auch unter den Kammermuſik⸗Ver⸗ 

Reinigungen And viele berufen, wenige auserwählt. Das 
Dresdener Quartett Fritzſche, Schneider, Riphahn, 
ropholler gehört zu diefen wenigen; das hat auch der 
letzte Abend wieder beſtätigt. Die Vorzüge der Dresdener 
ſind bereits früher gewürdigt worden; nur zur Ergänzung 
fei hier noch der künſtleriſche Ernſt anerkannt, jener Ernſt, 
der grs Kunſtwerk, auch wenn es „nur“ ein Mozart oder 
Haydn ift, mit liebevoller Sorgfalt und gewiffenhafter 
Gründlichkeit nachzuſchaffen bemüht ift.. 

Man konnte ſich deſſen ſo recht bei dem G⸗dur⸗Quartett 
von Mozart erfreuen, das den Abend einleitete (Köchel 
Nr. 387; diefe Angabe folte auf den Zetteln nicht fehlen!). 
Das ſorgſam durchdachte, bis ins Kleinſte ausgearbeitete 
Spiel war hier ein Spiegelbild der Mozartſchen Arbeit; ge⸗ 
75 doch dieſes Quartett zu den ſechs Haydn gewidmeten 

treichquartetten, die Mozart ſelbſt als die „Frucht einer 
langen und mühſamen Arbeit“ bezeichnet hat. Auch dieſem 
Götterliebling“ iſt eben nicht alles als Eingebung des 
Augenblicks in den Schoß gefallen; wie ſo mancher Schiller⸗ 
[óe Vers, wie fo mancher Proſaſatz von Nietzſche, iſt auch 
ieſes Mozartſche Quartett das mühſam erkämpfte Biel 
gründlicher Arbeit. Und das Werk lobt den Meiſter, wenn 
es auch nach Mozartſchem Maßſtabe kein . ge⸗ 
worden iſt. Dem friſchen, ſpieleriſchen erſten Satze ag 8 
eein bedeutendes Menuett und ein liebliches Andante; den 
Schluß bildet ein fugterter Satz, worin Mozart wohl feinem 


am Horizont zu erſpähen, man darf es alſo den Locarneſen 


| 


Zum frischen, sportlichen, triumphierenden 
Bilde des jungen Mädchens von heute fügt 
Elida Shampoo das seidenweiche lockere 

Haar als entzückenden Rahmen. 


ELIDA 


SHAMPOO 


; macht das Haar seidenweich nr loder. 


gezüchtet werden, in Locarno. Wie der Zeitungsleſer Thon 
weiß, iſt ein trefflicher Bürgermeiſter auf den Gedanken 
ekommen, deutſche und franzöſiſche Erde herbeitragen zu 
aſſen, ſie feierlich zu vermengen und den Samen, der vom 
heiligen Geiſte von Locarno befruchtet wurde, hineinzu⸗ 
betten. Der Same wird keimen, aufgehen und gedeihen, 
eines Tages iſt die Palme da und damit der ewige Friede. 
J ſo wird es ſein. Iſt nicht auch aus einem beſcheidenen 
ühnerei das nachher ſo berühmt gewordene Amerika aus⸗ 
gekrochen? Man muß nur den Mut haben, die Sache auf 
die Spitze g" ſtellen. N , 
Freilich, auch Columbus wäre ohne Denkmäler ver⸗ 
geſſen worden. Die Hotels erſten Ranges haben ſich daher 
beeilt, Gedenktafeln an ihren Mauern anbringen zu laſſen, 
in Marmor den Aufenthalt der ruhmreichen „Delegationen“, 
e hier den Frieden entdeckten, zu verewigen. Der Geiſt 
von Locarno iſt, anders als Rübezahl, der bei allem Herum⸗ 
wandern feſt im Volke wigah ungemein flüchtig. m einer 
rten Retorte gebraut, beſitzt er die Fähigkeit, durchs 
chlüſſelloch zu entweichen, ſowie ein Deutſcher ins Zimmer 
tritt, um ihn zu ſehen. Nur weltabgewandtem Augenauf⸗ 
ſchlag glückt es, ihn zwiſchen Roſawolken und Silberſtreiſen 


Aus dem 18. Jahrhundert in die Gegenwart, von 
Mozart zu Graener! Paul Graener, einer der nam⸗ 
fteſten zeitgenöſſiſchen Tonſetzer, wurde uns mit ſeinem 
⸗moll⸗Quartett, Werk 65, vorgeführt. Nach einmaligem 
Hören kann man natürlich kein ſtichhaltiges Urteſf abgeben, 


nur einen erſten Eindruck kennzeichnen. Daß in der neu⸗ 


zeitlichen Tonſprache viele Seelenregungen einen andern 
Ausdruck finden als zu Mozarts Zeiten, iit wohl begreif⸗ 
lich; und wenn Graener über den erſten Satz „Leidenſchaft⸗ 
lich bewegt“ ſchreibt, ſo klingt dieſe Leidenſchaft anders als 
etwa bei einem „Allegro appaſſionato“ von Mozart oder auch 
von Beethoven, ja noch von Brahms. Man glaubt etwas 
von der Unraſt und Zerriſſenheit der Gegenwart in dem 
Graenerſchen Werk zu hören: 
Treiben, das nur ſpärliche Ruhepunkte kennt (das Adagio 
wohl ausgenommen), und in der Kurzatmigkeit und Sprung⸗ 
aftigkeit tander rhythmiſcher und melodiſcher Gruppen. 
8 ift ein Kind der neuen Zeit, auch in Harmonie und 
Stimmenführung, in einer gewiſſen Neigung u orcheſtralen 
Klangwirkungen, zu Uniſono⸗Stellen uſw. (Darf übrigens 
ein fo ausgiebig verwandtes Uniſono als eine Bereicherung 
des quartettmäßigen Satzes gelten?) Dabei aber kann 
raeners Quartett doch nicht als ein Neutönergebilde an⸗ 
geſprochen werden. Dafür ift es zu „zahm“, zu formen- 
reng; bewahrt es doch auch in der äußeren Gliederung die 
altüberlieferte Form. Das Adagio wußte ſtellenweiſe auch 
em unbefangenen Ohre zu ſchmeicheln und verſtärkte den 
Eindruck, daß das ganze Werk etwas ſpröde tft. aber dem 
tiefer Eindringenden manche Reize erſchließen wird. Es 
war mehr als eine bloße intereſſante Neuigkeit. 


Man kann nicht ſagen, daß der den Abend beſchließende 
Schubert — G-dur, Werk 161 — in jedem Sinne einen 
Ausklang bildete, wie ihn ſich die Mehrheit unſerer Zuhörer 


wünſcht. Das Quartett dürfte auf den, der es zum erſten⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 9. Oktober 1927. 


in dem etwas nervöſen 


Nr. 232. 


nicht verdenken, wenn fie ihn vorſichtigerweiſe an die Wände 


ſpießen. > 5 


Am dauerhafteſten hat ihn der Wirt von Ascona feft- 
gehalten. Beim erſten Schritt auf die Welthiſtoriſche Ter⸗ 
raſſe des Reſtaurants Elvezia fällt der Blick des erſchütter⸗ 
ten Fremdoͤlings auf eine in die Wand eingelaſſene Grab- 
platte, auf deren Bronzeplakette ſich Briand und Luther dee 
Hand reichen, wie Goethe und Schiller auf dem Sockel in 
Weimar, wie, um es mit angemeſſener Feierlichkeit zu 
ſagen, das Huhn, das keinen Tropfen Waſſer trinkt, ohne 
einen Blick zum Himmel aufzutun. Und aus dieſem F 
Händedruck wächſt und wallt und wogt es auf, Palmen- 
wedel, Engelsflügel, Seligkeitswolken, eitel Friede 
Wonne. Pax! Das ſteht da. In Treue feſt. Dein auf 
ewig. Nur der Tod ſoll uns ſcheiden. Ergreifend! Und 
darunter in Goldbuchſtaben: j 

Am 7. Oktober 1925 legten hier Briand und Luther den Z 

Grundſtein zum Frieden von Locarno 


19251 Wie man weiß, tft denn auch ſeither alles anders 
geworden. Poſtwendend zogen die Franzoſen aus Deutſch⸗ 
land ab, kein Deutſcher wurde mehr mit der parfümierten 
Reitpeitſche geſtreichelt, kein „Egal kaputt“ übertönte die 
Wacht am Rhein. Wir zahlen zwar jede Sekunde achtzig 
Mark an Kriegstribut, aber was macht das ſchon aus, iſt | 
der Geiſt von Locarno nicht unbezahlbar? 5 

Ich geriet ins Multiplizieren, als ich auf dem Stuhle o” 
Briands ſitzend meinen Kaffee trank. 80 mal 60 mal 24 mal 
865 mal x — — lumpige Summen kommen dabei heraus, pi 
das Grabmal mit den Engelpalmenwedelflügeln lacht dar- 
über. Wie unſere Kleinrentner und Kriegsanleihezeichner. 4 
Der Kaffee war dünn und flüchtig wie der Geiſt von Lo⸗ ý. 
carno, aber er ſchmeckte hölliſch bitter. 

In dieſem Augenblick ſprang die hiſtoriſche Katze auf 
den Tiſch, das einzige Lebeweſen, das bei der Beſchwörung 
des Geiſtes ſeinerzeit zugegen war. Sie hat ſeither drei⸗ 
mal Junge gekriegt, obſchon ſie nach den damaligen Zei⸗ 
tungsberichten über die epochemachende Unterredung ein 
Kater war. Eine kleine Abänderung des Vertrages von 
Locarno, die ſich nicht umgehen ließ, da die Nachfrage nach 
der magiſchen Katze alle Erwartungen überſtieg. Spleenige “j 
Engländerinnen zahlen jeden Preis für die Original- l 
reliquie. Das Wundertier wird daher nach Bedarf er⸗ 
neuert, wie der abgekratzte Tintenfleck auf der Wartburg 
und das zerſchnitzte Bettgeſtell in Stratford on Avon. 2 


TE EEE TREE ET TEN Ta —— r ĩò e —— 


Eine neue Tripelallianz? 


Franzöſiſch⸗ruſſiſch⸗polniſche Zuſammenarbeit. 


í y 

Wie aus ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen berichtet wird, » 
hat das Außenkommiſſariat die Abſicht, die franzöſiſch⸗ruſſi⸗ g 
ſchen und die polniſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen in Zuſam⸗ f 
menhang 12 bringen, um dadurch eine franzöſiſch⸗xuſſiſch⸗ 9 
polniſche Verſtändigung, eine enge Zuſammenarbeit zwiſchen 5 


diefen drei Staaten in allen Fragen der oſteuropäiſchen 
Politik zu erreichen. Dieſe Zuſammenarbeit iſt als Gegen⸗ 
gewicht gegen eine angeblich beſtehende deutſch⸗engliſche Zu⸗ 
ſammenarbeit in den Oſtſtaaten gedacht. Insbeſondere Toll 
ſich der ruſſiſche Außenkommiſſar Tſchitſcherin ſtark für 
dieſen Plan einſetzen. 

Wie hierzu aus politiſchen Kreiſen Moskaus mitgeteilt . 
wird, werden dieſe Verſuche einer „weſentlichen“ Orientie⸗ 8 
rung der Sowjetdiplomatie jedoch nicht überall gebilligt. Es ; 
wird darauf hingewieſen, daß zwiſchen Polen und der Sow⸗ ih 
jetunion die politiſchen Meinungsverſchiedenheiten ſo groß 
find, daß irgend welche Zuſammenarbeit vorläufig nicht in 
Frage kommt. Ebenſo ſind die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
ziehungen außerordentlich geſpannt, da Frankreich die ruſſi⸗ 
ſchen Bemühungen auf eine Verſtändigung durch Quer⸗ 


treiberei der am Schickſal der franzöſiſchen intereſſierten Rag 
Kreiſe vereiteln läßt. Eine Zuſammenarbeit zwiſchen Ruß⸗ * 
land, Frankreich und Polen iſt daher zur Zeit unmöglich 
und auch befürchtet die Sowjetregierung, daß durch allzu * 
enge Zuſammenarbeit mit Frankreich die deutſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen geſtört werden könnten Bekanntlich hofft die T 


ruſſiſche Regierung zur Zeit in Deutſchland neue Kredite 
für weitere Warenlieferungen an Rußland zu erhalten. 

Es wird daher darauf hingewieſen, daß maßgebende 
Kreiſe der Sowjetregierung keine Belaftung der ruſſiſchen 
Außenpolitik mit weſteuropäiſchen Experimenten wünſchen, 
ſolange nicht die Aſien⸗Politik Rußlands klargeſtellt iſt. 
kÅ Á nn — — — — — — —  —_ 


Nadiobeſitzer 


ze pA 

finden das mwöhent'ihe Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die Si 
Sendung” Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke 5 ; 
Bodgoſzez. Dworcowa 8. j (8159 X 
e ; 

mal hörte, den Eindruck eines etwas en zwie⸗ ji 
ſpältigen Werkes gemacht haben. Neben dem reizvollen r 


entzückenden Tanzmelodie im 


Andante⸗Thema und der ; 
8. Satz — um dieſer Perlen willen ſei ihm auch die „gött⸗ 

liche“ (22) Länge verziehen — gibt des doch auch nichtsſagende 

und unruhige Stellen, auch Takte — bei Schubert eine Sel⸗ - 

tenheit! —, die, ohne daß eigentliche Diſſonanzen vorliegen, 85 


geradezu ſchlecht klingen. Es war gewiß dankenswert, auch 85 
einmal ein ſeltener geſpieltes Quartett von Schubert zu E 
bringen; aber ich zweifle, ob man gerade damit in weiteren 
Kreiſen für Schubertſche Kammermuſik geworben hat. Dazu 0 
find andere Werke beſſer geeignet: von feinen Streich⸗ | 
guartetten freilich wohl nur das in D⸗moll („Der Tod und 
das Mädchen“), vielleicht noch das in A⸗moll, ferner aber 
anz ſicher das herrliche Streichauintett, die beiden ganz in 
Wobllaut getauchten Klaviertrios und das reizende Fo⸗ 
rellenquitett. (Der Raummangel verbietet mir, die Pro⸗ 
grammfrage, die hier von ſelber auftaucht, grundſätzlich zu 
erörtern.) w 
Es fei hier nur noch auf die prachtvollen Inſtrumente í 


hingewieſen, die den Künstlern zur Verfügung ftanden; ihr 
Wohlklang hat wieder einmal bewieſen, daß neue Inſtru⸗ N 


mente, wie dieſe aus der Dresdner Werkſtatt von Profeſſor 
Koch, den alten durchaus ebenbürtig ſind. Wenn man ge⸗ 
legentlich unſchöne Schnarrtöne zu hören bekam, fo geſchah g 
das fajt nur dort, wo fie für den Spieler unvermeidlich x 


waren; zu vermeiden waren fie freilich für den Kompo⸗ 5 
niſten, wenn er die Technik der Streichinſtrumente ſorgſamer Ey 
berückſichtigt hätte. a 

Der Deutſchen Geſellſchaft f. K. u. W. gebührt aufrich⸗ er 
tiger Dank für diefe Veranſtaltung. Daß fie einem Bedürf⸗ 5 
nis entſprach, dafür war der ausverkaufte Kaſinoſaal ein * 
hocherfreulicher Beweis. Den Künſtlern aber dürfen wir N 
dankbar ausufen: Auf Wiederſehen im nächſten Jahre! 8 

Anhangsweiſe ſet hier angeregt, bei ähnlichen Veran⸗ A 
ſtaltungen in Zukunft die jugendlichen Zuhörer vorher dar- 3 


über zu belehren, daß ein mehrſätziges Kammermufifwert 3 
eine künſtleriſche Einheit daritellt, die nicht, wie es diesmal Pey 
geſchah durch rückſichtslos lauten Plätzewechſel zwiſchen den 
einzelnen Sätzen geſtört werden darf. D. 


* 


l 


Modnungen 
Wohnung 
6 bis 7 Zimmer 
per ſofort geſucht. Ge: 
gend Danzig.⸗„Bülow⸗, 
Goetheſtr. Geil. Angeb. 


unter S. 12674 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


5⸗Zimmer⸗ 
Wohnung 


ſehr gut eingerichtet, 
iſt bei Uebernahme der 
Möbel ſofort abzu⸗ 
geben. Off. u. F. 6729 
an d. Geſchaftsſt. d. Ztg. 


Sofort 


moderne Wong. 
mit cu.) Zimmern, 


Gas, elektr. Licht und 
ögl, Garten in ruhig. 
age geſucht. 6715 

Obering. Grünewald, 

Fa. Siemens, 
ulica Dworcowa 61. 


5 Zimmer Wohnung 
mit Küche geſucht. Ge⸗ 
gend Kornmarkt. Off. 

U. D. 6504 a. d. Git. d. .d. 3. 


Kaufe- tauſche Wohn., 
4—5 3., od. kaufe frei- 
970 Villa od. aan, 

0 3. Off. u. L. 6678 
r“ u Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eleg. 4⸗Zimm.⸗Wohn. 
mit ſämtl. Nebengelas, 
in vorn. Hauſe, um- 
. ſofort ab⸗ 
118 eben. Bedingung: 

ernahme d. Möbel. 


1 


Offerten unt. N 6695 
3. erb. 1 


a. D. Geſchſt. d. 3 


3 1Bimmer | 


vonE&ifenbahndirettion |} 


bis Bahnhof Va 
Off. u. M. 6700 a. d. G. d. 3 


— a Er nr 
175 von ſofort 


Zimmer 


für Büroräume im 
Zentrum evtl. eine 


6-8. Zimmerwohng. 


Angeb. unt. V. 6640 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Tauſche 


die Geſchäftsſt. d. Zeig. 
Von ſofort oder ſpäter 


1-2⸗Zimmer⸗ 
Bohnung u. Küche 


von ordentlichem Ehe⸗ 
paar geſucht. Miete 
kann auf 1 Jahr im 
voraus gezahlt werd. 
Renovierungs⸗Koſten 
werden erſtattet. Gefl. 
Offert. unt. B. 11568 an 
die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 


ſchöne, große 
2⸗Zimmerw. 


(mittelgroß), zu mäßig. 
Preiſe, evil, mit ſep. 
Eingang, v. ält. Ehe: 
paar, hieſig. Geſchäfts⸗ 
inhaber, in ruhigem, 
wenn auch einf. Hauſe. 
Benutzung wenig, ohne 
Kochen. Off. unt. B. 
6698 a. d. Gſt. d. 3. erb. 


Fabril⸗ 
Räume 


eingerichtete 
Tiſchlerwerlſtatt 

eingerichtete 
Schloſſerwerkſtatt 


jämtlich mit Kraft⸗ i 
anlagen, ſowie große 


Lagerräume 
ſind per ſof. zu vermiet. 


Julius Brilles 


Jagiellońska 11. 12678 


Ein freundlich ſauber 


Hübl. Zimmer 


im beji. Haufe bei dtid. 
Familie ſofort geſucht. 
Frdl. Angeb. u. Zimmer 
an Hotel Viktoria erb. 


Frdl. möbl. Zimm. 


an Berufsdame von ſo⸗ 


ge zu vermieten. 
Sniadeelich 47.1]. links. 


2 möblierte Zimmer 
mit ſepar. Eingang für 
beſſeren Herrn per ſof. 
zu vermiet, er jagt 
die Geſchäſtz ſt. d . 3ta. 


2 möbl. Zimmer mit od. 
ohne Küchenbenutz. zu 
verm. Wo? ſagt die Ge⸗ 
Ihäftsit. d. Zeita. 6% 


Möbliertes Zimmer 
84538 erren zu vermiet. 
danska 130, part. 6706 


| Sefeiinaitsanteil| 6 


Heicsbantnnten 


deutſch. Vorkriegsgeld, 
kaufe für 50 Gr. jebe 
tauſend Mark, gleiche 
viel, ob in einem Stück 
oder kleiner. Ausmach. 
Gebühr u. Porto über⸗ 
weiſe nach Eingang der 
Sendung. 6685 


Dziabas, Bydgoszcz, 
Kwiatowa 1. 


Verborge 2000 u. 4000 zt 
Kindergeld. Kaufe Gut, 
Anz. bis 120000 zt, Off. 
u. D. 6722 q. d. Gſchſt. d. Z. 


An⸗ und 


Zgattr. Sägewerk 


ſehr gut gehenden 


Gerberei 


in Pommerellen ift|- 
umſtändehalber ab⸗ 
zugeben. Benötigtes 
Kapital 82-3000. 
Zuſchriften u. S. 12055 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Aktien 


Wertpapiere, in⸗ und 
ausländiſche, auch nicht 
notierte, kauft gegen 
Barzahlung. Off. unter 
B. 6716 a. d. G. d. G. erbet 


Verkäufe 


mit Kreissägen für Kiſtenfabrikation, Hobel- 


Falch Bandſäge pp., 
Baufachmann 


ünſtige Gelegenheit f. 


m Freiſtaat an der ip 


zu verkaufen. Anfrag. unt. W 5 an Fil. . 


Rdih.. H. Schmidt, Danzig. Holzmarkt 22. 


Hal. Söggbertt 


| 


an Waller od. Bahn gelegen, ſofort zu kaufen 


geſucht. Offert. mit Preis u. 
Unt. A. — an d. — — 


Für den Export jiki ich: 


| pa. Folgererhs 


Großbemusterte 


Inh.: 


Viktoriaerhsen, sow. alle and, 
Hülsenfrüchte und Sämereien. 


Angebote erbittet 


"ima À. Waldstein, Gniezno N 


Otto Henze 


yenlumgsbebind. 
Zeitg. erbeten. 


en, gute groge 


į Getreide- u. Saaten-Export-Geschäft, 


Telegramm-Adr.: 


Awald, Gniezno. 


Sermanowo., 


Telefon Nr. 123 u. 124. 12342 


$ Robh 


Marder, Iltis, Juchs, Otter. 
2 Hafen. Ranin, Noßhaare :: 
kauft 


Fell: Handlung P. e; 


ute — Felle; 


Bydgoszcz. Bernardunska 10. 


o 
3 Telefon 1441. 


ſowie Rot- und Weißkohl: außerdem zur 


t: 
weiße 


nge weiße Orpingtonhähne und 
A reaa à 10 on be ta = 


mm 
(1.5) Rouenenten 60 Zloty, 1 Stamm 1.0 


prima große Gänſe 60 Zloty gibt ab 
Yniewo, poczta Wyrzysk, 


Dom. Dob 


1270 


5 wird eine gut erhaltene Pelz⸗ 


decke geſucht. 


Wir ſuchen größeren Poſten 


Kontpü zel, Ballen, 


: m. Fußboden s; 


zu kaufen. Fun A Angebote frei Waggon 


Danzig. Off. unt. J 


Suche 


elwas zu fonen È 


kann auch Landw 
ſchaft ſein, wo als An 
zahlung 65— 70000 iper 
nügen. ` 
Berndt, Rrusjewn, 
pow. Czarnkow. 


„Hausgrundftüc 


a 00 J 


bei Anz. v. 50 
zu kaufen Sr Off. 
u. E. 6657 d. d. G. d. Ztg. 


Grundſtück 


gut gelegen, . Çin- 
eng v. c 

zu kaufen geſucht. Off. 
— D: ©. d: Sf. 


— — 


Mühlengut 


bei Danzig, 500 Morgen 
beit. Bod., maſſ. Gebd., 
herrſchafti. Wohnhaus, 
reichl. tot. u. leb. Inven⸗ 
tar, volle Ernte, nebſt 
5 To. ⸗Waſſermühle m. 
mod. Maidin., ausreis 
chend. Waj erir, u. gut. 
Kundſch., ſof. beſonder. 
Umit. weg. günſt. z. verk. 
Gefl. Off. unt. K. 12519 
a. d. Geſchäftsſt. d. Itg. |V 


Privat: 
Grundſtück 
100 Mrg. guter Boden 
(56 Mrg. Acker, 24 Mrg. 
gute Wieſen, 20 Mrg. 
Wald, Bauholz), maſſ. 
Gebäude, 
Milchkühe. 4 Sterken, 
15 Schw. kompl. tot. 
Invent., in diih. Dorf 
m. dtſch. Schule ſofortf. 
40600 żł 3. verkauf. 1275. 
A. Liedtte, Kopanino, 
p. Zlotorja, pw. Torun. [6 


2 Pferde, 6 ; 


. 12772 an die Git. d. . 


PR jeder Art. 
„Friedrich, 12494 
Gnie wiowo, Rynek 13. 


Gut 


600 Morg. Weizen⸗ und 
Roggenbod., mit voll. 
Ernte, tot. Und lebend. 


wachſamſte 
126 


gen 


mit vollem Inventar, 
in Pommerellen an 
Deutſchen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 
120000 zł. Näheres 
Nowakowski, Bydgoszez, 
Dworcowab9. Tel. 850. 


Grundftüd 


paſſend für Gewerbe: 
treibende mit Stall u. 
kleinem Hof, in Danzig 
ge leg., bei 4000 Guld. 
Wahle 3. verkaufen. 
Wohngelegenh. gibt d. 
Verkäufer ab. Agenten 
verb. tapote unter 
W. L. 3192 bef: Rudolf  Mathig 
Moſſe. Danzig. 12639 


Verkauf oder 
Tauſch. 1253 


Haus 


Torgelow i. Pom. 
gegen gleichwerti⸗ 
ges im abgetretenen]! 

Gebiet. Angeb. an! 


Czyżewska, 


Danzig. Anker⸗ 
ee e Ar. 6. 


2 Nrbeitspferde 


ſtehen preisw. z. Verk. 
780 Kufamska 9. 

Da die Herbſtauktion 
der Herdbuchgeſellſchaft 


ausfällt, verkaufe frei- 
händig 3 gutgeformte 


Bullen 


ſprungfähig, milchreiche | 


Abſtammung. 2713 


Hasbach, g 


voczta 
Starogard. 


A in 
min 


(fr. Wörthſtr. ) 


Jagdwaffen 


und Munition 
kauft man am günstig. 
i. Spezialwaffengeschätt 
„Hubertus“, 
Bydgoszecz, ul. Grodzka16 
(Ecke Mostowa) 
Waffoñroparaturwork- 
stätte. ue Lon 652. 


Aachen eng 
ad. 16xX16X9,3, Fabr. 
Sauer & Sohn i Suhl 
und ein Zielfernrohr 
günftins verk. Zu erfr. 
Keſterke, Dr. Em 
Warminsklgo 17 17. 


Mathis- 


Trans port wagen 


6 Zentr. Ladegewicht, 
überholt 11/24 Dh 
jofort preiswert zu 
verkaufen. Beſichtig. 
Sonntag vormittag 
Jagiellonska 11, Hof. 
„Gonda“. 12640 


Kutſchwagen 


aller Art preis w. 3. verk. 
Erfragen Hetmanska: 35, 
Luiſenſtraße. 


Verdedwagen 


(Lando) 11972 
gründl. durchrep. 900 zt. 
Magenfabrit 
Sperling Nacht. Nakto, 


Bronzekrone 
dreiarm., u. 3m Anzug⸗ 
oder Koſtümſtoff zu 
verkaufen. Jankowski, 
ul. Lubelska 140. 6682 


F. Anf. kompl. Wöttcher⸗ 
handwerk. zu vexkauf., 
d. w. a. Glanzplätterei 
ausgeführt. Fr. Rodies, 


Racławicka 18, Hof 
8883 


Motorpflug 


m. Einrichtg. 

zum Dreſchen 

preisw. zu verkaufen. 

eee Be 
Szezecinska 

Gut erhaltener und 

tadellos gehender 


Planſichter 


zweiteilig, Syſt. Wetzig. 
weg. Anſchaffung eines 
neuen größeren, billig 
abzugeben. Iſt noch 
14 Tage im Betriebe zu 

beſichtigen. 12561 

Stockmann, 

2 54 b. Przepal⸗ 
kowo, p. pow. ow. Sepolno. 


Rleereiber 


abgenutzt, F saufen gé- 
ſucht. Gefl. Off. unt. F. 
12497 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Riemen⸗ 
ſcheiben 


eiſerne und hölzerne, 


Rohre, altes Eisen 


verkauft ſofort 
„Gonda“, 12641 
Jagiellonska 11, Hof. 


Eine Kreisfüge 


80 em Durchmeſſer 


ein Dreiiharpflug 


ftehen zum Verkauf 
Müller & Kowalski, 
Grudziądz, „Bl. 23 stycz. 


Huscelimmies 


Frauenhaar 
kauft 1220 
T. Bytomski, 
Dworcowa 15a. 


einzi 


Dom. Wybes, vow. 


$ Toren, ſucht z. 1. No- 


vember älter., evangel. 


Hoſbeumten 


(T. Rechnungsführer 
Schriftl. Meldung. mit 
Haltsard . u. Ge⸗ 
altsford. erb 12672 


Hofbeamter 


der ſeine Lehrzeit be⸗ 


endet hat, zum 1. Jan. 


1928 geſucht. Schrift⸗ 


liche Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Tonis. 
abii riften u. Gehalts- 
anſprüchen find einzu- 


reichen an das 13589 


Wirtſchaftsamt der 


Herrſchaft Knbzenicn || 


Dom. Rataje, 
Poſt Lobzenica. 


Suche für meine 1000 
orgen große Rüben⸗ 
wirtſchaft ein. gebildet. 


leven 


Landwirtsſohn bevor⸗ 
zugt, Eintritt kann ſof. 
erfolgen. K. Wilhelm, 
Osöwko, pz Hrudzſads. 


Zum ſofortigen An⸗ 
tritt oder 1. Januar 28 
zuvefläſſiger, deutſcher 


Forſtmann 


Raub: 

u. Faſanen⸗ 
Bedingung. 
Lückenloſe Zeuniſſe u. 
Gehaltsansßrüche ein⸗ 
ſenden unt. U. 12676 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


. Wöohlgeschmack 
und Aroma! 


N 


IN ji m nmu JUN 


Tee 


1 gute Much 


ĝu r 12764 
Beilhars, Chełmża, 
Am Bahnhof Nr. 19. 


Wungeber 


w. deutſch. gever 
Mahliner Nachzucht, 
4 u. 5 Mon. alt, 100 
-u. 130 Pfd. ſchwer, ver⸗ 
kauft für 25% üb. Poi, 
Höchſtpreis 127.0 
Oekonomierat 
A. er 
Slorz 
pow. 8 Dr., 
Pomorze. 


Junge 


Nehpinſcher 


Stuben⸗ 


71| hunde, abzugeben. 12698 


Güteragentur 
Zaremba, Tuchola. 
Markt 8 


Sundiviriichaften 
in Deutſchland 


in jeder Größe u. allen 
egenden, gute Sachen 


kaufen 12628 


W. Heinrichs, 
e 
Ilſtraße Nr. 3. 


Stellmadherer 
grunditüd 


alteingeführt. Geſchäft 
in kl. Kreisſt. Pomme⸗ 
—.— Nähe Danzig, iſt 
. Fortzug an kath. 
Fa mann iof. billig zu 
verkaufen. Eign. ſich a. 
3. Tiſchlexei, Schloſſerei, 
Korbmöbelfabr. od. kl. 
Rentierſitz. da Einfam.⸗ 
Haus n. a. d. kath. Kirche 
geleg. Meldg. find a Zu 
richten an 
E. Richter Gniew, 
ae 
in Bydgoszcz, rg. 
davon 8 Morg. Wieſen, 
ut. Bod. weg. Ausw. 
ür 25000 21 zu verk., 
keine Schuld., Privats 
wirtihait, Zu erfrag. 
Kujawska 89. 


hat preiswert zu ver⸗⸗ 


Jawacki, Szembrut, 
pow. Grudziądz. 


Piano oder Stutz 


flügel kau t 
geg. Barzahlg. Ang. m. 
Preis u. T. 5576a. Ann. ⸗ 
Ezp. Wallis, Torun. 12658 


Ein gut erhaltenes 


Pianola 


amerik. Fabrik., bill. zu 
verkaufen. Wo? jagt d. 
Geſchältsſt. d. Ztg. 6646 


Harmonjum 


bi ig zu zus Ar 
Witwe E. Becker in 
Strumiann p.Srodasdl3 


Kaufe ſtets 3. Höchſt⸗ 


pr eis bar Kaſſe 


Gebraunsmihel 


aller Qualität.: kompl. 
Ha Büfetts, ‚Sipreib | a E 
che. Glas ſchränte, Ser · 
vanten, Teppiche, für 
Nähmaſchinen zahle bis 
200 z}. Jakubowski, 
0| Okole, Jasna 9. 6347 
Silber, 12351 
Gold Brillanten 
kauf: B. Grawunder. 
Bahnhofſtr. 20. Hofſtr. 20. Tel. 1698 — 


Gold u. Gilber 


kaufen 
Br. Kochefscy & Künz! 


N. dkbl. dicker Damen“ 
mantel, p. f. Aut. u. Land 
. neue Herrenwinter⸗ 
ioppe m. Flanellf. z. v. 

720 6729 Diuga 19, II. I. 19, II. I. 


Fell. Mor 


8.5 kw — 11 PS,, ‚auf 
montiert auf einem 
Karren, mit 13 m 
fupfernen Kabel und 
Stecker Ya zum Ver⸗ 
kauf bei Guſtav Ziep, 


Weiße 


Rachelöfen 


gut erhalten, billig zu 
1 D.Schöpper, 
ul, dung 5. 1 5. 


Kartoffeln rtoffeln 


(Induſtrie) kaufe wag- 
gonweiſe. Kaſſe b. Ablf. 
— — 


Mokre, 32 „Grudziadz. e 


G leftromotor 


7,5 PS., neuartig, weil 


überzählig, ae 3 


verkaufen. 
R. Krü 


Gebr., ſchmiedeeiſern. 
Behälter 
für Waſſer od. Rohöl, 

ca. 3, 14, 16 u. 100 cbm 

Inhalt, letzterer mit 
Heizvorrichtung, 

1 Notoriofomobile 

„Daimler“ 17 P. S., 


1 Motor 
(auch fahrbar) 10 P. S. 
preisw. zu verkaufen. 


Gebr. 9 


Chelmza 
maid inentabrit, 
Telefon Nr. 6. 12440 


n 
Kaufe 


weiße e 
zum Büfett. 127 
Bar Angielski 
ulie _ Ulica Gdanska 165. Gdanska 165. 


Hobeleſſen 


und dergl. Werkzeuge 
4 punan bei Firma 

lorjan Sniegowski, 
Oniabectich. al. Tel. 215. 


Gut erhaltenes 


Srbeitspferdegeiiier 


zu laufen geſucht. 
Off. m. BE unt, 


Syn, 
Möbelfa E Wiechort‘ haft 


Fabrik- 
Kartoffeln zz 


kauft 

laufend i 
Landw, Ein- und | 
Verkaufs-Verein # 

Sy. 2. 2 0. o. 

m Bydgoszcz, 

A Dworcowa 30. 


Telefon 100. 
12126 


Ich habe prima aus- 
ländiihe Käufer für 


Speilefartoffeln 


Saar weiße ſowie 
gelbfleiſchige). 
Abnahme auf Wunſch 
auf der Verladeſtation, 
ſofortige Kaſſe. 2712 
Siegfried Cohn, 
Agentur in landwirt⸗ 
76 ſchaftli 5 — a 


ul. 27 — Nr. 5. 
Telef. Nr. 2618 u. 2619. 


ene teen | 


Erfahrener, tüchtiger 


Reiſender 


für Brenn⸗ u. Baumat., 
in Boi. u. Bomm. beft, 
eingeführt, per bald ge · 
ſucht. Ausf. Off. unt. A. 


ul. Gdanska 139 12251JR. 6399 a. d. Gſt. d. Zta.] 12591 a. d. Geſchſt. d. 3. 


pflegun 
335 a kann auf 


Zum 1. Nov. d. Is. 
ſuche ich unverheir. 


Jäger 
u. Feldwächter 


i, VEN muß mit der 
Anlage von Neukul⸗ 
turen und mit Durch⸗ T 
führung von Durch⸗ 
ſorffungen u. Einſchlag 
vertraut ſein. Zeug⸗ 
nisabſchr. zu ſenden an 


Hasbach, 


Sermanowo vocgta 


Starogard. 12712 
Dampfſägewerku. Bau: 
gelber er dem Lande, 
8 km von d. Stadt. ſucht 


leinen tüchti en, jungen, 
ehrlichen, ledigen evgl. 


Buchhalter 


welcher beide Landes⸗ 


“pPrachen in Wort und 


rift beherrſcht und 
Keine Kontorarbeiten 
ſelbſt ausführt. Ver⸗ 
Schlaf⸗ 


ufiſch gewäh erd. 
ebote mit ſelbſt⸗ 
a ee den id un 
und Zeugniſſen ſind zu 
anne H. 12616 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Maſchinen⸗ 
ſchloſſer 
und Kupfer⸗ 
ſchmiede 


von ſofort geſucht. 12585 |t 


E. Baaſner, 
Dzialdowo. 


Zum 15. 10. w. weg. 
Erkrankung des Guts⸗ 
ſchmiedemeiſters paſſd. 


Bek llelung 


geſucht. Kenntniſſe in 
gut. Hufbeſchl. Haupt⸗ 
bedingung. geugnis- 
abſchriften erb. 12681 
Kray, Erneſtowo. 
Swiecie. 


2 ft.) 


LOSE 


aur ersten Klasse der 16. Polnischen 


Staatslotterie erhältlich in der bekannt 
glücklichsten u, solidesten Kollektur des 


Górnośląski 
Bank Görmiczo-Hutniczys 8 


Katowice, ul, św. Jana 16 


oder in deren Filiale in 


11869 


Król.-Huta, ul. Wolności 26. | 


Haupttreffer 2 650000.- 


sowie Gewinne zu 


400 000.—, 250 000.—, 100000. —, 75000.—, 


60000.—, 50000. —, 40000.—, 30000.—, 


25000. —, 15000. — 10000.—_ 5000.— usw. 


in der Gesamt-Summe von: 2119 904000. 
Die größten Bereicherungs-Chancen! 


Unsere glückliche Kollektur hat bisher 
ihren gesch. Klienten über drei 
Millionen zł Gewinne ausgezahlt. 
Bei uns kann niemand verspielen. 
Die Lospreise bleiben unverändert: 
1 ganzes Los 21 40. 
!/, Los zł 20.—, / Los zł 10.—. 
Briell. Aufträge erledig, wir genau u. post- 
wendend. Ziehungspläne u. Tabell. gratis, 8 
An dieser Stelle abschneiden u. einsenden. 


Sestellungsschein. 
An 


die Kollektur Górnośląski Bank Uörnicao-Hutnicy & L. 
Katowice 
ul, Sw. Jana 1.16, 
Bestelle hiermit z. J. Kl. d.16.Staatslotterie W 
viertel Lose 
halbe Lose 
> ganze Lose 
Den eitfällendän Betrag überweise auf 
das Scheckkonto P. K. O. Nr. 304761, oder 
per Post nachzunehmen. 
Vor- u. Zuname: 


Genaue Adresse: e. q 


Bimmerleute 
ſtellt ein 12758 

„Rika“, Bydgoszez, 
Marcinkowskiego nr. 9. 
Als eriter Gehilfe 
wird ein fleißiger, ener ⸗ 

giſcher, zuverläſſiger 


Maler 


für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung geſucht. Selbiger 
muß auch in allen vor- 
kommenden Arbeiten 
bewandert jein, jo o 
gleichen beide Spra 
in Wort und Schrift 
beherrſchen. Off. mit 
Gehaltsangaben und 
|| | bisheriger Tätigkeit er⸗ 
beten ar P. Marſchler, 
Grudzigdz, 12769 
Plac 23 ſtucznia 18. 
Telefon 517. 


Radio⸗ 
Mechaniker 


erſtklaſſige Kraft, mit 
nur gut. Empfehlungen 
geſucht. Offerten mit 
Nee an 
Centrala Optyczna 
Bydgoszez, „Gdańska 7. 


Tücht. Stel macher 


geſellen verlangt 6669 
Garbary 5. 


Ein tüchtiger 


seiner 


auf e findet 
von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei 12367 
Manthey i Syn 
fabryka powozów., 
Strzelno (w Poznańsk.) 
Suche von ſofort oder 
ipäter einen 783 


achstuch⸗ 
ne e eingear⸗ 
beitet iſt, oder der ge⸗ 
wilt iit, Tib hierauf 
einzuarbeit. Es wollen 
ſich nur ſolche Leuteſe 
meld. die im Fournier. 
und Absperren bewan⸗ 
dert ſind und eine ein⸗ 
ſaubere 
liefern. Die 
it dauernd. 

Paul naler 8. 
Tiſchlermelſter, Osie, 

Pomorze. 


Bert. Bütitenbohret 


von ſofort geſucht. 
6692 


Sniadeeclich 45. 


„Aolfereigehilie 


t., find. Stellg. ab 

1 Val Mid.a.Kieromn, 
J. Potarski, Mleczarnia 
Spółdzielcza, Zötkiewka 
pow. Krasnostaw, Woj. 
Lubielskie, 12752 


u Martini wird zu 
ilchkühen zuverläſſ. 


9 
Schweizer 
mit 2 3 VELET 
die das Melken über: 
nehmen müſſen, geſucht. 
Lückenloſe Zeugniſſe 
einſenden unt. 8 
an die Geſchſt. d 


erte lt. Bider 


ledig, im Alter von 30 
bis 45 J. zur Führung 
emes Bäckereigeſchäfts 
geſucht. Meldg. unt. J. 
125178. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Für mein Kolonialm,- 

Geſchäft u. Reitaurant 
ſuche von fofort einen 
dtih. u. poln. ſprech. 


Lehrling 


Sohn achtbar. Eltern. 
* . na: 


Neffe "25. 


Schotterſchläger 


ſtellt ein Rika Budowlane 
Tow. Ako. 670% 
Marcinkowskiego Nr.9. 


Fleißiger, kräftiger 


Arbeiter 


per ſofort geſucht. 6710 
DO. Schöpper, Zduny 5. 
Gesucht ein l. Knecht 


underheir, Knecht 


f. landwirtſch. Arb., ein 
anitänd,, 2118 2 


braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchen kommt 
in Jeſu Dienftl Werdet 
fejte Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft! 
Eintritt 


Redlihen, 
treuen See⸗ 
len Ausftat» 

tungshilfe 

beim Eins 
tritt. Meldet 
Euöiogleich! 

Selig, wer 

Jeſu dient! 


Matth. 25 VB. 40 


3 1. 11. 1927 eine 
ogr Kindergärtnerin 
I. m. poln. 8 
Erl f. ein. 9 jähr. Jung. 
A u. Gehaltsanſpx. a. 
Roni, Gutsbeſitz., 
Glowy. 
Gaſawa, pow. Znin. 


Gewandte 


Verkäuferin 


f. mein Fleiſch⸗ u. Murſt 
warengeſchäft. d. dtid, 
u. poln. Sprache mächt., 
ſuche per ſofort od. 15. 
Ottob. Offert, m. Zeug⸗ 
nisabſchrift. erwünſcht. 
Rudolf Sommer, 
Fleiſchermeiſter, 509 
Bydgoszcz, Gdańska 27. 


Tüchtige 


Vellͤnferin 


der poln. u. deutſchen 
Sprache mächtig, von 
ſofort geſucht. 12686 
Jul. Roß 
Gartenbaubetrieb, 
Sw. Tröjey Nr. 15. 
Fernruf 48. 


FP 
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4. Biat. 


Ein weiteres Echo der Tagung in Dzilow. 

Krakau, 7. Oktober. Der Krakauer Abteilungsvorſtand 
der Chriſtlichnationalen Partei hat in ſeiner letzten Sitzung 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: hi 

1. Die unfreundliche, direkt oppoſitionelle 
Haltung der Partei gegenüber der Regte- 
rung, die in der letzten Zeit in der Preſſe ihren Ausdruck 
fand, ſteht im Widerſpruch mit den von dem Präſes der 
Partei und von dem Präſes des Hauptvorſtandes der Chriſt⸗ 


neten Reſolutionen und entſpricht auch nicht der politiſchen 
Linie der Mitglieder der Krakauer Abteilung, die dem 
Marſchall Pikſudſki und deffen Drag 
wohlgeſinnt find. Dieſe Haltung ift für Partei- 
interefjen im höchſten Grade ſchädlich und erſchwert die Kon⸗ 
f foltdierung der konſervativen Elemente in Polen, die hereits 
auf dem beiten Wege zur Verwirklichung iſt. 
2. Der Krakauer Abteilungsvorſtand hält es für not⸗ 
wendig, vom parlamentariſchen Klub der Chriſtlichnationalen 
Aufklärungen ſowie eine klare Sprache über die allgemeine 
Haltung der Partei gegenüber der Regierung zu fordern 
= erſucht den Hauptvorſtand, möglichſt im Laufe von zwei 
ochen eine Hauptverſammlung der Mitalieder der Partei 
einzuberufen, in welcher als erſter Punkt der Tagesordnung 
„das Verhältnis der Chriſtlichnationalen Partei zur Regie⸗ 
rung des Marſchalls Pitſudſki“ erörtert werden foL 
1 9. Der Krakauer Abteilungsvorſtand hält die Feſt⸗ 
ſtellung für notwendig, daß die Richtung der „Ware. 
is awianka“ feit längerer Zeit und auch heute noch mit 
den Anſchauungen der Mitglieder der Krakauer Abteilung 
der Partei im Widerſpruch ſteht und daß daher der Abtei⸗ 
lungsvorſtand für die Veröffentlichungen der „War⸗ 
ſzawianka“ keine Verantwortung übernimmt. 


FJaoylitiſcher Teeabend. 
Ein Empfang zu Ehren Moraczewſkis. 


Warſchau, 7. Oktober. Geſtern um 10 Uhr abends gab 
der Vizeminiſterpräſident Bartel 
Miniſterrats einen Empfang zu Ehren des Miniſters 
Morxaczewſki, der bekanntlich aus der PPS. aus- 
geſchloſſen wurde. An dem Empfang nahmen ſämtliche 
Miniſter ſowie 20 höhere Militärs, die Pilſudſki beſonders 
nahe ſtehen, teil. ` e Kar 
Geladen waren auch 10 Mitglieder der PPS. darunter 
die Abgeordneten Daſzynſki, Dr. Bobrowſki, Ziemiencki, 
Jawoxowſki, Malinowſkt, Smuligowſki, die Abg. Frau 
Prang, jowie der bekannte Literat Andrzej Strug. Die 

PS⸗ Mitglieder haben die Einladung jez 
doch nicht angenommen und die Karten zurück⸗ 
geſandt. Abg. Daſzynſki und Andrzej Strug haben der 


Karte ein in ſcharfem Tone gehaltenes Begleitſchreiben bei⸗ 
gefügt, in dem die Einladung als eine Provoka⸗ ; 


tion der PPS bezeichnet wird. A 


derung der Rechten öffentlich a. wurden, ſtellen feſt, 
daß der Führer des Putſches Hittleir bei jeiner- Be: 
aktion durch eine ganze Reihe hervorragender. Periünlid- 


zur Finanzierung der Aktion Hittlers auch Ford beige⸗ 
tragen habe. n . i 


1, Einbürgerung von Hltansländern 
in Deutſchland. o 
Nach einem Runderlaß des preußiſchen Miniſters des 
Innern vom 23. Mai 1925 ſollen Oſtausländer der dort er⸗ 
wähnten Art in der Regel erſt nach einer mindeſtens 
zwanzigjährigen Niederlaſſung im Inlande eingebürgert 
werden. Anläßlich eines Landtagsbeſchluſſes, der eine Ab⸗ 
kürzung dieſer Niederlaſſungsfriſt wünſcht, ordnet der 
Miniſter, dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zufolge, 


laſſungsdauer nicht etwa ſchematiſch zu fordern, ſondern daß 
in jedem einzelnen Falle ſorgfältig zu prüfen- if, ob nicht 


Der Müller von Rheinshagen. 
Hei.iſtoriſche Skizze von Otto Anthes. 
Als i 
berg hielt, mußte er allmonatlich zweimal auf mehrere Tage 
aus ſeinem von Knobelsdorf in die märkiſche Kargheit 
hineingebauten Schloß, aus ſeinen chineſiſchen Zimmern und 
von feinen franzöſiſchen Büchern fort, um auf dem Parade- 
platz von Neu⸗Ruppin ſein Regiment brandenburgiſcher 


gern zu Pferde ſaß, trug ihn dann ſein Wagen nicht immer 
ſanft, aber ziemlich ſchnell auf der ſandigen Straße die paar 
Meilen hinüber. Einmal, nicht weit hinter Zechow, brach 
bei einem Stoß auf eine verſteckte Baumwurzel die Achſe. 
Kutſcher, Lakai und Leibjäger verſuchten, den Schaden not⸗ 
dürftig zu heilen, aber es gelang nicht. Da lief der Jäger 
nach dem nahen Rheinshagen und brachte auch bald den 
Müller mit einem Leiterwägelchen, um den Prinzen, ſo gut 


Regiment war beſtellt, und Eile tat not. RL 
Bei ſacht niederrieſelndem Regen ſtieg der Prinz auf die 
Karre, wickelte ſeine kleine, ſchmächtige Geſtalt tief in den 
Mantel und ließ ſich in ſchlecht beherrſchtem Arger weiter⸗ 
rumpeln auf der kläglichen Straße, deren Abſonderlichkeiten 
Tr erſt jetzt recht zu ſpüren bekam. Lange aber ertrug er 
es nicht, fo ſtumm zu leiden; es reizte ihn, feine üble Laune 

mit leichtem Spott an dem Müller auszulaſſen. 

„Schöner Sand!“ ſagte er, indem er dem Mann auf den 
Rücken tippte. ; akan $ Fia 
„Ja,“ gab der Müller über die 


wachſt.“ 


A) er ben Bald, der mürxiſch und farblos zur Seite ſtand, mit 
einem Blick ſtreifte, fuhr er fort: „Herrliche Bäume!“ 


lichnationalen in Dziköw angenommenen und unterzeich⸗ 


im Präſidium des 


15 Aar das heranwachfende 


in einem neuen Erlaß an, daß eine 20—30 jährige Nieder⸗ 


etwa eine kürzere Niederlaſſungsdauer für ausreichend er⸗ 


Fritz, der Kronprinz, ſeinen Muſenhof in Rheins⸗ 


Grenadiere ſelbſt zu drillen. Da 5 Bebtag, nur une e 
a 


oder ſo ſchlecht es ging, an ſein Ziel zu ſchaffen. Denn das 6 


der Schulter weg zur Mii- F 
méri goer Sond is ii Ses dn man een brand 


er Prinz lachte boshaft. Und nach einer Weile, indem | 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 9. Oktober 1927. 


achtet werden kann. 
durch Aufwachſen in deutſcher Umgebung, durch lange An⸗ 
paſſung an deutſche Kultur oder in anderer Weiſe mit deut- 
ſchem Weſen und Volkstum völlig verwachſen ſind, genügt 
eine Niederlaſſungszeit von zehn Jahren, unter Umſtänden 
auch eine ſolche von geringerer Dauer. Wo Einbürge⸗ 
rungsfälle wegen Nichterfüllung der zwanzigjährigen Nie⸗ 


derlaſſungsfriſt abgelehnt wurden, in denen eine kürzere 


Niederlaſſungsdauer für ausreichend erachtet werden kann, 
J jolen die Fälle in geeigneter Weiſe wieder aufgenommen 
und unter eingehender Begründung von der zuſtändigen 
Stelle in der vorgeſchriebenen Form beim Miniſter zur 


Vorlage gebracht werden, falls nicht etwa inzwiſchen andere 


Ablehnungsgründe hervorgetreten fein ſollten. ; 


Das Parlament der Frauen. 
| HSeeeneralverſammlung pit 
des Bundes Deutſcher Frauenvereine in Eiſenach. 
(Von unſerer Sonderberichterſtatterin.) BER 
gi Eiſenach, 5. Oktober 1927, 
Man kann ſie wirklich fo nennen, diefe impoſante Deer- 


ſchau über Frauenwirken und Frauenſtreben, die vom 3.—5. 


Oktober d. J. in der ſchönen Wartburgſtadt abgehalten 
wurde. Hat ſich doch im Bunde Deutſcher Frauenvereine 
die weitaus größte Zahl aller in Deutſchland überhaupt 
beſtehenden Frauenorganiſationen jeder Art und Richtung 
zuſammengeſchloſſen, und wie jede der Tagungen des Bun- 
des gab auch dieſe eine eindrucksvolle Überſicht über das, 
was die Mehrheit unſeres Volkes, die Frauen, heute wollen 
und wünſchen. i e iet 5 5 
| Der Taguna des B. D. F. B. ging voraus eine ſolche 
des Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnen⸗Verbandes, die 


den Leitgedanken „Elternhaus und Mädchenbildung“ ſtand. 
In ihrem Vortrage „Erhöhte Anforderungen an die 
Mädchenbildung“ führte Frau Oberſchulrätin Emmy Bed- 
weis, daß wir eine vertiefte und erweiterte Mädchen⸗ 
bildung heute nicht mehr entbehren können. Nicht nur aus 
Erwerbsgründen, die allergründlichſte und gediegene Aus⸗ 
bildung und Allgemeinbildung notwendig machen, wenn die 
Frau ſich in dem ſoviel komplizierter und ſchärfer geworde⸗ 
nen Kampfe ums Daſein behaupten können ſoll, ſondern 
auch zur Entfaltung ihrer familienbildenden Kräfte ift es 
nötig, daß die künftige Hausfrau und Mutter gründlicher 
geſchult wird. Agnes von Zahn⸗Harnack ſprach über „Die 
Mutter in Elternrat und Schulverwaltung“, zeigte die 
natürlichen Gegenſütze, welche zwiſchen der Mutter und 
der Lehrerin beſtehen und ſich ſo oft hemmend bemerkbar 
machen; ſie bat um beſſere Zuſammenarbeit mit der Schule 
und forderte mehr Einfluß der Mütter in Elternräten und 
Schulverwaltungen. Eine lebhafte Ausſprache förderte hier 
viele fruchtbare er zutage. — Frau von Kuleſza 
$ telte ſodann in ihrem Vortrage über „Die Frau in der 
Mädchenſchule“ fet, daß nach dem ihr vorliegenden Zahlen⸗ 
material die Lehrerin noch viel zu wenig in den Mädchen⸗ 
ſchulen, namentlich in den gehobenen und leitenden Stellun⸗ 

E angeſtellt und beſchäftigt ſei und forderte Beſſerung 
cies Zuſtandes namentlich aus dem Grunde, weil die Frau 
Mädchen dank ihrer beſſeren Kennt⸗ 
nis der weiblichen Pſyche die berufene Erzieherin ſei. 
Der großen Tagung des Bundes Deutſcher Frauen⸗ 
vereine ame eiie weitere voraus, namkii 
politiſche N wa Allgemeinen 
(Deutſcher 


taatsbürgerinnenverba A 


kämpfung der Geſchlechtskrankheiten“, die erſtere behandelte 


letztere ſprach über den polizeilichen Erfaſſungsdienſt. Ihr 
Referat gipfelte in den Worten: 
rung für die Zukunft in dieſer Beziehung ſei die 
ſozialgeſchulten Polizei (Mann und Frau). Am zweiten 


frage unſeres Volkes, die der „Geſtaltung des Wohnungs⸗ 
weſens“, zur Verhandlung. Oberregierungsrat Hoppe 


ſowie über die „Finanzierung des Hausbaus“. In ſeinem 
wie in dem Referat der folgenden Rednerin, Dr. Marie 
Eliſabet Lüders, klangen die Leitgedanken der vorher⸗ 


ausſetzung unſerer Volksgeſundung iſt. Bei der Geſtaltung 
des Gebäudeentſchuldungsgeſetzes ſind deshalb ausreichende 
ſicherzuſtellen. Der Mindeſtbedarf an Wohnungen von 
600 000 iſt in einem Zeitraum von 5 Jahren zu decken, da⸗ 


aufgehoben werden, wenn das Gleichgewicht von Angebot 
und Nachfrage auf dem Wohnungsmarkte geſichert iſt. 


Wenn da fo die Sonne druff ſcheint, denn is dat lustiger, als 
wenn je drüben in Rheinsberg Jartenfeſt machen mit Fewer- 
werk. Und erſt wenn je — die Kiefern — im Winter im 


mit ihnen im Sinn hat ; 
„Mon dieu,“ dachte der Prinz, „macht ſich der Kerl über 

mich luſtig oder meint er das im Ernſt ſo?“ i 

Eine Weile ſaß er ſchweigſam und nachdenklich. Dann 


fing er von neuem an: 
ühle?“ 


mehr wachſen wollte, hätt' ick ooch mehr ze mahlen.“ 
Hm!“ machte der 


Er da wohl einen Hof Haben?” 


ſuch 


„Barum nicht?“ 


„der war ſo'n bisken en unruhiget Blut. Da is er denn in 


hat er in eenen ſchönen jroßen Bauernhoff rinjeheirat'. 
Awwer et jing woll nich jo recht mit die Frau un doch 
ſonſt — wat weeß ick? Eeues ſchönen Dags is er wieder 
zu Hauſe, legt ſich hin un ſtirbt. Wat ſoll ick Ihnen ſagen — 


an niſcht anderes ſeſtorben is als an de Fremde.“ 
Er zuckte die Achſeln und verſtummte. 


„dies Volk ſtirbt um ſein Land! Um ſo ein 5 
Aber als er nun den Blick von dem breiten Rücken des 


In Fällen, in denen die Geſuchſteller 


verſchwendet 


zum Beruf“. 
unter dem gerade die Allgemeinheit beſonders intereſſierxen⸗ 


mann in eindringlicher und einleuchtender Weiſe den Nach⸗ 


Steuerzahler, 
15. Oktober erhalten, 


ß A een 
6 ; J. m Sonnabend 
ſprachen Frau Irmgard Jaeger und Frau Joſephine Erkens 
über die „praktiſche Durchführung des Geſetzes zur Be⸗ 
die hierzu erforderlichen fürſorglichen Maßnahmen, die 


Die grundſätzliche Forde⸗ 
der 
Verhandlungstage kam die derzeitige Haupt⸗ und Lebens⸗ 


ſprach zunächſt über das heutige „Miet⸗ und Wohnungsrecht“, 


gehenden Vorträge verſtärkt wieder, nämlich, daß die Woh⸗ 
nungsnot der ſchwerſte Schaden fet, defen Behebung Vor⸗ 


Mittel für den Wohnungsbau auf wenigſtens ein Jahrzehnt 


neben der laufende Bedarf von 200 000 Wohnungen jährlich. 
Mieterſchutz und geſetzliche Mietzinsbildung dürfen erſt dann 


„Ja,“ ſagte der Müller, „die Kiefern find wirklich ſchön. 


Kachelofen brummeln, denn ſpürt man, wat der liebe Jott 


„Hat Er viel zu tun in ſeiner 
„Jott,“ erwiderte der Mann, „et läßt ſich ſo. Wenn 


” Prinz. „Der Köng hat Gegenden, 
wo den Bauern der Weizen zum Fenſter 'reinwächſt. Möchte 


„Nee,“ ſagte der Müller, „dat möcht ick doch nich ver⸗ 
en.“ , 4 À 


„Ick Hatt eenen Bruder,“ fing der Mann bedächtig an, 
die weite Welt jejangen, bis rüber nach Mecklenburg. Da 


wo er ſo in die letzten Züge lag, da hat er immer bloß vor 
ſich hingebrummelk: „Die Mühle, die Mühle! Dat ick dat 
noch mal wieder höre!“ — Wenn man mich uff Ehre: und 
Jewiſſen befragen wollte, dann wollt ick dat beſchwöre, dat er 


„Größer Gott,“ dachte der Prinz, jetzt ganz eai deutſch, 


Um die Bautätigkeit zu fördern, iſt es aber auch not⸗ 
wendig, die Baukoſten zu verringern. Dies geſchieht neben 
anderen Maßnahmen auch durch die Geſtaltung der Wohn⸗ 
häuſer, die die Verwendung von billigen Bauſtoffen, Platten⸗ 
bauten uſw. geſtattet. Hier iſt ein Gebiet, das beſonders 


der Mitwirkung und des Verſtändniſſes der Frau bedarf. 


Dr. Eliſabeth Lüders führte in ihrem Referat über „Haus⸗ 
wirtſchaft als Vorausſetzung und Inhalt der Bauwirtſchaft“ 
den anweſenden Frauen eindringlich vor Augen, wie un⸗ 
geheuer wichtig es iſt, daß die Kräfte der Hausfrau nicht 


durch eine unzweckmäßig geſtaltete und eingerichtete Woh⸗ 


nung, durch unzweckmäßige Geräte und irrationelle Arbeiten 
werden. Sie forderte u. a. eine ſtaatliche 
deutſche Forſchungsſtelle für die Hauswirtſchaft. 

Der Montag brachte ſodann die große Tagung des 
B. D. F. V., die außerordentlich ſtark beſucht war und ein⸗ 
drucksvoll verlief. Sie ſtand im Zeichen zweier Haupt⸗ 
themen: 1. Schutz der Frau und Mutter in der Ehegeſetz⸗ 
gebung, und 2. die politiſche Machtbildung der Frau. — 
Über die Referate „Das eheliche Güterrecht“ von Dr. jur. 
Margarethe Behrend, „Das Eheſcheidungsrecht“ von Dr. jur. 
Marie Munk, und den außerordentlich gehaltvollen Vortrag 


von Dr. Gertrud Bäumer über „Umfang und Grenzen über⸗ 


parteilicher Frauenpolitik“ wird noch ein ausführlicher Be⸗ 
richt vorbehalten. Die öffentliche Kundgebung zur 2 
ſchen Machtbildung der Frauen am Dienstag, den 4. O 


tober, war ſehr eindrucksvoll, ſtark beſucht, und es ergriffen 


Frauen aller Parteien dabei das Wort. 


Dieſen beiden Verhandlungstagen folgte noch ein 


Frauenberufstag, der im Rahmen der Tagung vom Frauen; 


berufsamt und der Arbeitsgemeinſchaft der Berufsorgani⸗ 
ſation im B. D. F. V veranſtaltet wurde. Als Einleitung 
ſprach Frau Käthe Feuerſtack über „Die Stellung der Jugend 
Namentlich die erſte Rednerin fand mit ihren 
herzwarmen, von Sorge und Liebe für unſere Jugend er⸗ 
füllten Worten wohl mit den ſtärkſten Widerhall aller Vor⸗ 
träge in der Verſammlung. > l ar; 
über „Die Frau im Handwerk“ ſprachen am Mittwoch 
noch Dr. Käthe Gaebel und Frau Margarethe Neumann. 
Aufſchlußreiche Zahlen über „Die Frau im deutſchen "Wirk 
ſchaftsleben“ gab Frau Dr. Roſa Kempf. 


Ein. Empfangsabend der Stadt Eijenad in der Wart⸗ 


burg beendete die überaus wertvolle Tagung. ENGS 
! Käthe Bruſtat⸗Schnedermaun. 


1 


; gundſchau des Staatsbürgers. 


Die Steuern im Oktober. 


Im Monat Oktober ſind folgende Steuern zu zahlen: 
1. Die Einkommenſteuer für das Jahr 1927. Die Hälfte 


der Steuer ſollte bis zum 1. Mai d. J. bezahlt werden, der. 


Reſt iſt bis zum 1. November zu zahlen. Nur diejenigen 
die ihre Zahlungsaufträge erſt nach den 
können die Steuer innerhalb von 
30 Tagen nach Erhalt des Zahlungsauftrages entrichten. 
2. Dienſteinkommenſteuer für Oktober. Die Steuer iſt 
innerhalb von ſieben Tagen nach erfolgtem Steuerabzug ab⸗ 
Jüführen 77 n 
3. Die Umſatzſteuer für September. Die Steuer iſt bis 


zum 15. Oktober und im verzugszinſenfreien Termin bis 


zum 29. Oktober zu zahlen. sen N FENDER 
4. Die Vorſchußzahlung auf die Umſatzſteuer für das: 
3. Quartal 1927. Die Steuer iſt bis zum 15. Oktober zu 
zahlen, und zwar in Höhe von mindeſtens ein Fünftel der 
für das Jahr 1926 gezahlten Steuer. ICH Were 

5. Die Vermögensſteuer 1. Rate. Die Rate iſt in zwei 
Hälften, am 15. November 1927 und am 15. Januar 1928 zu 
zahlen. Für Steuerzahler, deren Vermögen über 10 000 zt 
beträgt, beträgt die Steuer 0,8 Prozent des geſchätzten Ver⸗ 


mögens.“ X si 2288 
Überdies find alle diejenigen Steuern zu zahlen, für die 
die Steuerzahler Zahlungsaufträge erhielten, ſofern der 


Zahlungstermin in den Oktober fällt. 


Bei Nieren, Harn⸗, Blaſen⸗ und Maſtdarmleiden lindert 
das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer auch heftige 
Stuhlbeſchwerden in kurzer Zeit. Krankenhauszeugniſſe be⸗ 
ſtätigen, daß das Frang⸗Joſef⸗Waſſer infolge feiner, ſchmerz⸗ 
los erleichternden Wirkung für alt und jung zu fortgeſetztem 
Gebrauche beſonders gut geeignet iſt. In Apotheken und 
Drogerien erhältlich. „„ 

. 
Die Gummiabſätze der Fa. „Globus“ find, dank ihrer erſtklaſſi⸗ 


gen Qualität auf der Ausſtellung in Rom 1927 mit dem Grand 


Prix und der goldenen Medaille ausgezeichnet worden, ſowie mit 
der goldenen Medaille auf der Fortſchritts⸗Ausſtellung in Paris 
1927. Es iſt hervorzuheben, daß nur die Fa. Pierwſza Fabryka 
Wyroböw Gumowych „Globus“ unter vielen Ausſtellern aus pers 
ſelben Branche die höchſten Auszeichnungen erhalten hat. (12732: 


Müllers zur Seite wandern ließ, erſchien ihm die Land⸗ 
ſchaft mit einem Male längſt nicht mehr ſo verdroſſen und 
öde wie vordem. Die Bäume ſtanden lichter — man nennt 
es dort den „grünen Grund“ —, in der Tiefe ſah man den 
Rhin und die Wieſen, die fiğ zu beiden Seiten des Flüß⸗ 
chens ausbreiteten, Birken ſtanden zwiſchen den Kiefern und 
Föhren und lachten mit dem heiteren Weiß ihrer Stämme 


durch den Waldgrund; und all die unruhigen, ehrgeizigen 


Alexanderpläne, die tagaus tagein in dem Prinzen xumor⸗ 
ten und auf der Platte ſeines vergoldeten Schreibtiſches im’ 
Turmzimmer zu Rheinsberg ſchon manchen Bogen Papier 
gefreſſen hatten, ‚fie verwandelten ſich unverſehens, gingen 
auf und wurden eins mit einer großen ſtürmiſchen Zärtlich⸗ 
keit, wie er ſie noch nie empfunden hatte. 
Er ſprach kein Wort mehr auf dem Reſt des Weges. Aber 
als er in Neu⸗Ruppin vom Wägelchen kletterte, drückte er 
dem Müller zwei harte Taler in die Hand. 
5 Peg er ſich einen guten Tag dafür!“ ſagte er recht 
gnã * 7. 


Die hat ſich ſchon lang ein neuet Wams jewünſcht vor'n 
Kirchjang.“ — > EUR N 
Wie der Prinz nachher auf dem Paradeplatz die Front 
ſeiner Grenadiere abſchritt und in all die guten harten ver⸗ 
ſchwiegenen Bauerngeſichter ſah, ging es ihm durch den 
Sinn: Daß man mit dieſen Kerls die Welt erobern könnte, 
das hab ich mir immer gedacht. Aber wär es nicht noch 
größer und ſchöner, ſagte er ſich, für ſolch ein Volk und Land 


zu leben und zu ſterben, es mächtiger und ein klein wenig 


reicher und glücklicher zu machen? — 


„Ob er jpäter, fragt fih der Coroniſt, als er zwiſchen 
Wollen und Müſſen alle Seligkeit und alles Grauen des 
Weltgeſchichtemachens durchkoſtete, ob er ſich da wohl einmal 

Rheinshagen erinnert bat? ; 


des Müllers von 


ig. 2 ! 
„Nee,“ ſchüttelte der Müller den Kopf, indem er die 
Geldſtücke ſchmunzelnd betrachtete, „die jeb ick meiner Frau. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
mird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. Oktober. 
Obſilchau. ] 


Der Landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg hat feine‘ 


2. Obſtſchau im Zivilkaſino unter Leitung von Geſchäfts⸗ 
führer Steller von der Geſchäftsſtelle Bromberg der 
W. L. G. und des Gartenbaudirektors Reiſſert ⸗Poſen 
veranſtaltet. Dieſe 2. Obſtſchau unterſcheidet ſich von der 
im Jahre 1925 dadurch, daß die Ausſteller unterdeſſen viel 
gelernt haben und prachtvolles Obſt bereits in fertigen 
Packungen zur Schau bringen Dieſe verſchiedenen herr⸗ 
lichen Obſtarten ſind von Landwirten ausgeſtellt, die den 
Obſtbau „nebenbei“ betreiben, ihn jedoch durch Kurie, Vor- 
träge und vorſchriftsmäßige Baumſchnittpflege zu beacht⸗ 
licher Höhe gebracht haben. Auch der Großgrundbeſitz hat ſich 
trotz der knappen Obſternte entſchloſſen, die Ausſtellung 
durch wertvolle Sortimente zu unterſtützen. Beſonderes 
Intereſſe rufen außerdem die wohlausgebildeten Kohlköpfe 
und Erzeugniſſe des Rübenbaues hervor. Der Landwirt⸗ 
ſchaftliche Ein⸗ und Verkaufsverein zeigt belehrend die Kali⸗ 
Düngungsverſuche und eine Ausſtellung von Sämereien, 
Futter⸗ und Kunſtdüngemitteln. Die Abteilung für Pflan⸗ 
zenſchutz von Dr. Krauſe bietet Lehrreiches für unſere 
Landwirte jeglicher Art; außer Schädlingen und erkrankten 
Pflanzen hauptſächlich die Bekämpfungsmittel. Anſchließend 
an die Pflanzenſchutzabteilung der W. L. G. ſieht man die 
Gartenbauabteilung, im beſonderen die mühſame 
und ſorgfältige Sammlung der Arbeiten der durch die 
W. L. G. beſchäftigten zwölf Obſtbaumwärter. Dieſe ſind 
durch Dr. Reiſſert ausgebildet, arbeiten auf den Gütern und 
haben hier eine Sammlung von Obſtbaumſchädlingen und 
Veredelungsmodellen ausgeſtellt. Beſonders lehrreich 
wurde dieſer Platz der Ausſtellung noch durch eine Tafel der 
in der hieſigen Gegend angebauten Obſtarten. Ein Schau⸗ 
kaſten geſtattet zudem eine Überficht über den Gebrauch der 
Kitzinger Edelhefe zur Weinbereitung im Hausbedarf. Der 
Schau iſt außerdem eine Obſtverwertungs⸗Abteilung ange⸗ 
gliedert; hier können Küchen⸗ und hauptſächlich Einkoch⸗ 
apparate bewundert werden. Hervorgehoben zu werden 
verdient noch eine Sonderausſtellung von 100 verſchie⸗ 
denen Kakteen. ` . 

Die ganze Ausſtellung, die fih in dem geſchmackvoll 
renovierten Saale des Zivilkaſinos vorzüglich präſentiert, 
gewinnt ſehr durch die geſchickten Blumendekorationen der 
Großgärtnerei Roß. So bietet die Ausſtellung allen Be⸗ 
ſuchern Intereſſantes und Lehrreiches, nicht zuletzt den 
Hausfrauen eine willkommene Gelegenheit, ihren Winter⸗ 
bedarf an Obſt und Gemüſe zu decken Sie bildet ein abge⸗ 
ſchloſſenes Ganzes und gibt ein Bild über Forderun⸗ 
gen und Entwicklungen des landwirtſchaft⸗ 


lichen Obſt⸗ und Garten baubetriebes und wird 


nicht verfehlen, anregend auf den Groß⸗ und Kleingrund⸗ 
Bent aber auch auf den Schrebergartenliebhaber einzu⸗ 
wirken. - 


Schützt die Aferſtraßen. 


Unvorſichtigkeit ſtürzen alljährlich einige Perſonen in die 17 
be 


Be⸗ 
und Eutladetätigkeit für Kähne und Dampfer würde dann 
unter dem Geländer nicht leiden, zumal die Laufſtege nach 
den Schiffsfahrzeugen nötigenfalls ja über das Geländer 
gelegt werden könnten. Das Geländer ſelbſt brauchte nur 
1 Meter vom Ufer entfernt zu ſtehen, um den Schlep⸗ 
8 Steg zu laſſen, der das Ziehen der Kähne ge⸗ 

attet. i r i 

Mit geringen Unkoſten könnte fo die Sicherheit der 
Bürgerſchaft erhöht werden. Es beſteht wohl kein Zweifel, 
daß einem entſprechenden Antrage des Magiſtrats die 
Waſſerbauinſpektion ſtattgeben würde. 


ak. Natel (Nafto), 7. Oktober. Ein bedauerns⸗ 
werter Unglücksfall ereignete ſich in der Mühle des 
Herrn Schmidt in Polichnowo bei Nakel. Der Lehrling 
Herbert Wein aus Dziembowo kam mit dem Fuß in das 
Getriebe, wobei ihm der Unterſchenkel gebrochen 
wurde. Der unglückliche junge Mann wurde in das 
Krankenhaus in Nakel eingeliefert. Da aber das Bein 
amputiert werden muß, fo wurde die Überführung des Ver⸗ 
unglückten in das Kreiskrankenhaus nach Wirſitz (Wyrzyſk) 
angeordnet. Überfallen wurde vorgeſtern früh⸗ 
morgens ein junges Mädchen, welches zum Zuge gehen 
wollte. Ein Betrunkener wollte ihm Gewalt antun, aber 
«da das Mädchen um Hilfe ſchrie und ſich auch Menſchen 
näherten, ſo ließ der Unhold von ſeinem Opfer ab. — Der 
heutige Freitag⸗ Wochenmarkt zeigte das alte Bild. 
Die Butter koſtete 2,80—3 Zl., Eier 3,60—3,70 BI. die Mandel. 
Die Obſt⸗ und Gemüſepreiſe waren unverändert. 
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i Poſen (Poznan), 7. Oktober. 


Die 
adt Poſen hat ihre Senſativn. In ihr ſoll ein Nach⸗ 
komme des polniſchen Revolutionärs Thaddäus 


Kosctuſzko wohgen, der gegen die Ruſſen Ende des 
18. Jahrhunderts einen Aufſtand geleitet und nach dem Miß⸗ 
lingen desſelben am amerikaniſchen Freiheitskampf tätigen 
Anteil genommen hat. Dafür bat Kosciuſzko von dem 
` eriten. Staatspräſidenten Amerikas, Waſhington, rieſige 
Ländereien erhalten, auf denen heute die Stadt Chicago ér- 
baut iſt. Dieſer Grund und Boden ſoll nach dem Teſtament 
des Generalbevollmächtigten Kozlowſki den Erben in Poſen 
zufallen. Im Jahre 1911 hat der Biſchof Stablewſkt in 
Poſen aus Amerika die Nachricht erhalten, daß man die 
Erben Kosciuſzkos ſuche, die eine Erbſchaft in OARE 
von 2% Millionen Dollar antreten ſollen. Als 
Haupterben fand man einen Küchenchef in Poſen namens 
Stanislaus Binerd, er zählt 75 Jahre und iſt mit dem 
Revolutionshelden Kosciuſzko durch ſeine Großmutter ver- 
wandt. Die Erben haben bereits gegen die Stadt Chicago 
einen Prozeß angeſtrengt. Sie werden dabei von drei Advo⸗ 
katen unterſtützt, und zwar befindet ſich der eine davon in 
Amerika, die anderen in Polen (Gneſen und Krakau). 

O Pudewitz (Pobiedziſka), 6. Oktober. Einbruchs⸗ 
diebſtahl. Bei dem Wirtſchaftsbeſitzer und Stellmacher⸗ 
meiſter Micha bak in Biſkupitz bei Pudewitz brachen zwei 
Männer, welche in Obornik wohnhaft ſind, in die Wohnung 
ein, während die Familie Michalak beim Abendbrot ſaß. Es 
wurden verſchtedene Kleidungsſtücke und Wäſche geſtohlen, 
welche in Koffer und Reiſekörbe verpackt und zur Bahn⸗ 
ſtation geſchafft wurden, wo die Verbrecher durch die in⸗ 
zwiſchen benachrichtigten Bahnbeamten feſtgehalten wurden, 
bis ein Gendarm aus Pudewitz kam und dieſelben ver⸗ 
haftete. Michalak hat ſeine geſtohlenen Sachen wieder zu⸗ 
rückerhalten. 

Pudewitz (Pobiedziſka), 6. Oktober. In der Nacht 
von Mittwoch zu Donnerstag wurde zwei Vögten in 
Uſarzewo Dominium bei Pudewitz je eine Kuh aus dem 
Deputantenviehſtall geſtohlen. Ein Poliziſt aus Poſen 
wurde ſofort mit dem Polizeihunde telephoniſch nach dem 
Tatorte gerufen, auch die Staatspolizei aus Pudewitz war 
dortſelbſt erſchienen; jedoch konnten die Diebe nicht ermittelt 
werden. — In hieſiger Gegend ſind die Erträge der dies⸗ 
jährigen Kartoffelernte ſehr gut. 

$ 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Heiligenbeil, 6. Oltober. Eine ſchwere Bluttat 
ereignete ſich auf dem Gute Gedilgen. Der Arbeiter Gudd 
fiel nach einem kurzen Streit über ſeinen Arbeitgeber, einen 


Gutsbeſitzer her, warf ihn zu Boden und bearbeitete ihn 


in roheſter Weiſe mit den Füßen. Der Gutsbeſitzer erlitt 
ſchwere innere Verletzungen, an deren Folgen er 
Ra ſpäter in einem Königsberger Krankenhaus ver⸗ 
tar b. Su i 0 


Kleine Rundſchau. 


Ein vergeßlicher Chirurg. In einem Londoner 
Krankenhaus liegt zurzeit eine hübſche 25jährige Dollar⸗ 
prinzeſſin, Tochter eines bekannten amerikaniſchen Indu⸗ 
ſtriellen. Sie iſt eigentlich nicht krank, doch erfordert ihr 
Zuſtand immerhin eine gewiſſe ärztliche Beobachtung, weil 
ſie eine dünne, mehrere Zentimeter lange Zange in ihrem 
an ſich wohlgeformten Halſe trägt. Mit dieſer Zange hat 
es nun eine beſondere Bewandtnis. Im Sommer 1925 hatte 
die junge Dame nämlich in Newyork einer ſchwierigen 
operation unterziehen müſſen, und bei dieſer Gelegen- 
war der operierende amerikaniſche Arzt leider jo ver⸗ 
geßlich geweſen, beſagte Zange im Halſe ſeiner Patientin 
ſtecken zu laſſen und die ſie umſchließende Wunde kunſt⸗ 
gerecht zu vernähen. Die junge Amerikanerin genas raſch, 
Maße natürlich nicht das Geringſte vom verborgenen 
Zänglein in ihrem Halſe und war guter Dinge. Sie tanzte, 
ritt, ſchwamm und aß mit gutem Appetit. Das ging ſo zwei 
Jahre lang, bis fie vor einiger Zeit einige fanfte Beſchwer⸗ 

en ſpürte, als trüge ſie einen — wir würden ſagen — 
n die Länge gezogenen „Kloß im Halſe“. Eine in dem er⸗ 
wähnten Londoner Krankenhaus angefertigte Röntgenauf⸗ 
nahme brachte dann das Bild des unliebiamen Störenfrieds 
deutlich zu Tage. Nun wird wohl die geübte Hand eines 
engliſchen Chirurgen die Fahrläſſigkeit ſeines amerikani⸗ 
ſchen Kollegen auf operativem Wege wieder gut machen 
müſſen. Daß ſich die kleine, verwöhnte Miß darüber zu 
Tode erſchrocken hat, nimmt nicht weiter Wunder. Sie be⸗ 
ſitzt übrigens ein gutes, mitleidiges Herz und will dem 
vergeßlichen Newyorker Arzt nicht Böſes mit Böſem ver⸗ 
gelten, um ihm nicht ſeine wiſſenſchaftliche Laufbahn zu ver⸗ 
derben. Er ſoll ihr nur die Koſten für ihren Aufenthalt im 
Londoner Krankenhaus begleichen, gewiſſermaßen als 
Schmerzensgeld, damit will das edle junge Weſen ſich be⸗ 
gnügen; ſeine Zange freilich wird der Zerſtreute wohl kaum 
als Gegenwert zurückerhalten, dafür aber heilsfroh ſein, 
ſo glimpflich davongekommen zu ſein. Denn jede Zange 
kneift, auch die — eines ſchlechten Gewiſſens! 
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47,05, Kattowitz 46,75—46,95, Zürich: Ueberweiſung 58,00, Riga: 
Ueberweſſung 61.00, London: Ueberweiſung 43,50, Newport; 
Ueberweiſung 11.20. Mailand: Ueberweiſung 206,00, Pra 
Ueberweiſung 376,60, B u ta rejt: Ueberweiſung 18,20, Ezern 
witz: Ueberweiſung 18,00, Budapeſt: bar 63,40—64,40. 
Warſchauer Börſe vom 7. Oktober. Umſätze. Bertauf— Kauf. 
Belgien —, Budapeſt —, Oslo — Holland 353,70, 359,60 — 357,80, 
Kopenhagen —, London 43,53. 43,64 — 43,42, Newport 8,93, 8,95 
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London 25.088 Gd. Newyork A .. Berlin ——, Gd., —,— 
Br., Marihau 57,53 Gd. 57,67 Br. — Noten: London —.— Gd. 
—.— Br., Newyork —,— Gd. —— Br., Berlin —— Gd. —.— Br, 
Polen 57,60 Gd., 57,74 Br. 
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Der Mann der Praxis: 


y Dem Gefühle 
innigster Volksgemeinschaft will die 


| „Deutsche Welt“ 


| dieZeitschriftdesVereinsfürdasDeutsch- 
tum im Ausland, dienen. Nich. im trocke- 

nen, lehrhaften Sinne, sondern durch 
bildgeförderte Anschaulichkeii in künst- 
lerischen,literarischen,kulturpolitischen 
Beiträgen, den sogenannten „gebildeten 
Schichten“ wie den „einfacheren“ Leuten 
will die Zeitschrift in gleicher Weise 
Ausschnitte aus deutschem Leben auf 

allen Kulturgebieten geben. 
Neben wissenschaftlich belehrenden Auf- 
sätzen stehen Reiseschilderungen, Land- 
schaftsdarstellungen, Geschichtsbilder, 
Erzählungen, Romane, Novellen, Gedichte, 
vielgestaltig im Stoffgebiet, aber immer 
getragen vom Kulturwillen unserer Nation 
So ist die „Deutsche Welt“ die illustrierte 
Monatsschrift des deutschen Hauses, die 
geistige Brücke des Volksgedankens 
über alle Grenzen des Staates, der 
Konfession, der Partei hinweg. 


Verlag Wirtschaitsunternehmen 
des V. D. A., Dresden-A., 


Wilsdrufferstraße 16. 
Probehefte versendetder Verlag kostenlos 


gn gros Pelzwarenlager En d tail 
„Futropol“ 


Bydgoszcz, Stary Rynek 27. 
Große Auswahl verschied. Felle, Einfütterungen, Etols, 
Füchse, Pelzmäntel u.- Jacken, sowie Herrenpetze. 
Der P. T. Kundschaft geben wir gleichzeitig zur gefl. Kenntnis, 
daß wir ab 1. Juli d. J. die Leitung unserer 


Kürschner-Werkstatt 


dem ehemaligen Leiter der Kürschnereianstalt der Firma 
Schneider in Warschau übertragen haben. 
Sämtliche ins Kürschnerfach schlagenden Bestellungen Sowie 
Umarbeitunger nach den letzten neuesten Pariser Modellen 
werden entgegengenommen. 
Konkurrenzpreise, Rasche und solide Bedienung. 


——— —  — 


Stühle 3. Flechten 


nimmt an 6567 
Braun, Dworcowa 6, 


— 


—— | ————————— 
se OERHEHGOEHHHFR9BOHHK@88E 


: Honfifüren 


® in allen Arten u. Preislagen täglich frisch, 
8 Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt, 


© P ka 28 
$ Lukullus, Bydgosztz, Teieton 167. 
@ Filiale: Bahnhofstr. 98. Telefon 1390. 
12423 Eingang neben Hensel. 
AU2OPDBBEBEEFE92008 


~e ~ Laufende Rechnung. 
Scheckverkehr :: An- u. Verkauf fremder Valuten :: Bauk-Incassi. 


| Devisenbank. 5 
N ̃ ——— 


iserne Kochherde nach WestfälischerArt 


Montblanc- Füllfeaerkalier 


N. Dittmann, cx, Byagoszcz 


S 92,0«>90«0H 809 O 


Für Wiederverkäufer! 


Küchenlampen, Tischlampen, 
Kosmosbrenner, bochte, 
Sturmlaternen, Handlaternen, 
.. Brennerteile und desgleichen 
12582 in großer Auswahl empfiehlt 
Hurtownia lamp naftowych A. Czernikowski 
Telef, 1457. Bydgoszcz, Długa 5. Telel. 1457 te 
Seesen 09 a 


in verschiedenen Größen 


Transportahle 


Rachel-Ofen | 


in reicher und schöner Auswahl 
von 50—250 cbm Heizkraft 
in bekannt erstklassigster Ausführung. 
Neueste Modelle 1927, 12298 


Oskar Schöpper | 


Zudgoszez, Zduny 5. 


PUTIN Win! Ir TH INN e 


III 


Lulu 


Ainai 


Chamottesteine 


in jeder Qualität 


Hull. im a1 


liefert „ 
į Tapeten 
„O gnio trwał“ in er Auswahl 
GR bietet preiswert an 


Garbary 33 Telef. 1370 


m allen Größen una Preisiagen 
am Lager 


ulica Jagiellońska 16. 


Prima Oherschles. & 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkauf 
offeriert : 


„Ge-Te-V7e‘ 


Görnöslaskie Towarzystwo Weglowe Katowice. 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns ; 
Giesche Sp. Ake. : Ratowice 
(früher Giesche’s Erben) 5 


Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 59. | 


Telefon 668 und 1598. "12806 


echte N 
D 


. A Drahtgefi ITT 
4. und 6 eckig 

tur Gärten u. Geflüge! H) 
Drähte, Stacheldrähte f> 

Preisliste gratis > 
Aiexander Maennel 
Fabryka ogrodzetrdrucianyoh $ 
Nowy Tomyśl 3 (Woj. Pozn.) 2S 


Bielitzer Kammgarne 


in der größten Auswahl moderner Farben und Dessins 
Mode-Veloure 
für Uebergan und Winterpaletots mit Rückenfutter 


Rockstoffe 
dessiniert. marengo und schwarz 


Eskimo 
schwarz und Militär-Khaki 


Pelzüberzüge 


schwarz, marengo und im Dessin. 


Tuch und Kammgarn 
crêpe für Frack nnà Smoking 


Twili und Boston 


sowie sämtliche Schneiderzutaten empfiehlt 


" SÜKNOPOL“ 


Koseielna (Kirchenstr.) 10 
Avenue 


10265 


E BENZIN 


11457 


DL U IT E ee r 


Allerfeinste 


ulld 


Auen 


A l 


blau. schwarz braun und marengo 
Anzugstoffe 
die newesten Dessins 
Hosenstoffe 
modei ae englische Streifen 
Grazer Loden u, Foerstertuche 
in allen Schattierungeı 


Joppen u. Lodenstofie 
in großer Auswahl 


t ft. lt 


ml! 


UI 


+’ 


BYDGOSZCZ 1. Etage 


Alle 


3 A 
= 
=] 


Aue Ill. 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 
Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz-Möbel und Küchen 


»i F. Wolff. Möbelhaus "Stoicz 


ulica Grunwaldzka Nr. 138. 
Fachmännische Bedienung 


Eigene Werkstätten. 


ZJEDNOCZONE. PRZEDSIĘBIORSTWA ELEKTRYCZNE: 


m K.GAERTIG i SH 


=—— Reparatur = 

elektr. Maschinen, Apparate. 

SE Fabrikation von Anlasser-Regulatoren, — 
elektr. Apparaten jeder Art. Verteilungs-Tafeln: 


= Telege-Adresse „Energjas Telephon 35-8tu.25:82. 


n 


; ne > 


N Medaille 


erhielt auf der Ausstellung für Hotel-, Gastwirts- 
und Kaffechausgewerbe die patentamtlich geschützte 


im BLASKOLIN“ 


Wir bringen dies unserer w. v- Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, 


Stih- Schulz, echneiderneſſter 


:| Anfertigung gutfigender SHerrengarderoben, 
Erteile Unterricht im Zuſchneiden. 
Sienkiewicza 16, 1. 6719 Mittelſtraße 16, L 


eee eee eee 0 c 
Speil Fublil⸗ 85 | | 
Kultoffeln 


in Waggonladung 


kauft 5 
zu höchſt. Tagespreilen |: 


St Szukalski, $ 


Bydgoszcz, 
Telefon 839 u. 1162 
Getreide⸗ und Samen⸗ 
Großhandlung, 
ul. Dworcowa 95 à. 
— — ——— ——ͤů— 


uicchandantdcdeg 


EINE FRAGE! u 
Haben Sie Interesse für Schreib- 
maschinen, Büromöbel od. sonstige 

: Büroartikel? 

Sie kaufen. diese am vorleilhaf- 
testen im Spezialhaus für moderne 
Büroeinrichtungen ST. SKÓRA 
I CSKA,“ Bidgoszer, Adler-Hotel, 

Fe efon 1175. 


AAAA 


Der Verkauf meiner 


Herbst - Neuheiten 


hat begonnen. 


Stoffe 


für Ihren Paletot! - 
Schreiter's Stoffe 


ccd 


i 
einen 


allerbilligſt, n. außer⸗ 
alb per Bahn 6890 


— u, Gajowas, an nee ER 1 6 
Reparaturen Wielkopolska nn Chemiczna, BLASK“ 


an Jalousien, Sp. Akc. sind einzig schön und aualitätsreich! . 
| Patentsehlössern, -$ ` Bescheidene Preise. Reelle, Bedienung: $- 
Türsehließern, _ POZNAN, Aleje RER S. Otto Schreiter 


Klingelleitungen u 
anderen Sachen aus. 
Näheres 11171 


ee N 1. ; l > 10 | 660 —.— Bi 156 5 


-a = = — Bea 


M — 

biesjährig, 1 5 3955 1 5 Juli, in 1 
brutto 3 kg 15.— 21 inkl. Ber⸗ 
packung 281 te ſendet per Nachnahme 


| . Mittelman, 


p. Rozowa, woj. Tarnopolskie, 


Schwetz. 


W. Tuszynsktl 


| Dieser. Name ist in Schwetz und im 
ganzen 4 jedem Deutschen 
eKannt, AM 

Ben Bes e dtir habe ich in dem täglien W. 
wachsenden Vertrauen u. der allseitigen í 
Empfehlung meines Geschäfts. $ 


Es wird schon kalt! 


Wer seinen Winterbedarf zu meinen be- 
kannt billigen Preisen eindecken will, der 
findet bei mir in größter Auswahl; 
höhe Damenmäntel a. gepreßt. 
attem Plüsch, schon v. 112 zł an, 
aus Rips, schwerem Tuch, mit u. ohne 
Pelzbesatz, sehr preiswert, Selbst die 
größten u, stärksten Damen.finden. das 
‚Richtige, Halbig. Plüsch- u. Krimmer- 
Jacken in groß. Auswahl. Backfisch- 
u. Mädchen-Mäntel, Krimmer-Garni- 
"turen, Mantel und Mütze. 
f Ripse.und Flausche für Mäntel, v. 
tück, Wattelin. Seidenfutter, Knöpfe. 
Leichte u. schw. Kleiderstoffe, Blusen- 
Kleiderflanell, Unterzeug- Barchende 
alle Farben. 
Wirklich daunendichte, säureechte 


ul. Gdanska 164 3 
1611 im I. Stock., 


12745 


empfiehlt 


in eleganter modernster, stimmfester, kreuz · 
saitiger Ausführung - mit -bester Unter- 
dämpfungs-Repelitionsmechanik. 

zu mässigen Preisen 
Auf Teilzahlung bis 18 Monate. l 


bei langjähriger Garan Kan gute Haltbarkeit 
ländischer Firmen 


i Verfrefung besfer a à 
| B. Sommerfeld 


— 


Pianotabrik und Grobßhandlung 


Bydgoszcz, ulica Sniadeekich 36. — Tel. 888 und 918. $ 


Filiale: 90 ulica Groblowa 4. — Tel. 229 
* N 12254 


Prüfen 90 ‚überall, Sie kaufen doch bei ms! 


m ei aus en lischarti en Stoffen mit an ewebtem : 
Flotte Übergangsmär änt 9 En g fihi un € 55. m 


*— 


— 
* 
4 


725 5 Ar ppereſe 


vornehme Ripsmäntel "in blau und be mk reicher Pelzgar- DA 

Y „nierung, ganz auf Watteline und Futter 180.-, 140.-,. 125.-, 75 2 
. 105.—, 85. a” zi 
‘.Plüschmäntel la Ware in jugendlichen und Frauen formen auf 115.- a 
elegant seidenem Steppfutter . 200.-, 160.-, 125. * 2 


3 Woi ri S- Kleider mit langem Arm, farbig gepaspelt und Kurbel- * 
* „ 82. 75.—, 45. 19. zł 


3; AA: e 


AS Solicie Ar e Feder-Inlets unter Garantie, schles, 
BR ` „Loewe“ nn Sende Anzüge Strapazier- Qualitäten... u. 58. 78.—, 48. 35.-2 - Leinen, Bett-Bezüge, Schürzenstoffe, 
D 5 ibt it iT ; * s Handtuchstoffe, Barchende für Aus- 

f. g alle Lypen ` Herbst - Mäntel N 42 2 Í steuern und täglichen Gebrauch. 
zł MA Braut- u. Kleiderseiden, schwrz. 


An, eleganten, zweihreihigen' Formen 145.-,.125.-, 110,-, 90.-:75.- 


Winter = "Mäntel in feinster Verarbeitung mit Pelzschalkragen, ganz 90. -zi 
"gefüttert, auf Watteline gearbeitet . . 100, 1886, 130. * 


Sport und Geh- Pelze auch Fahrburken 


in allen Größen und großer Auswahl. „ 1240 ` 


Stoffe für Trau- Anzüge, ‘Smokings. 
Fertige Herren- - Spazierpelze, 
8 schwarzer Bezug, mit elegantem 
Kragen. 558 15 e schon für 175 21. 
Pelzjo pen 280, 150, 120. 90.82 u. 65 zł, 
Pelz-Unterhosen und -Unterjacken. 


„Stabi fidyne“ 5 Röhren * 


Lauteprecher allerneuester Systeme 
< Herstellung .elekfr.. Licht- und Kraftanlagen. . 


B. Jaczkowski. : Bydnoszez | p 


-+ -=> Biure.-Instatacji olektrotechniczne] 
Gdahska 16/7. s Telef. Nr. 920. zæ: 


Schwarze Paletots mit Pelzkragen, 
Rock aletots, schwarze Ueberzieher 
von 68 zt an. Sport - Ulster, farbige 
Ulster und marengo von 35 2 an 

Ss 8 glatte. Manchester: 
Ze Tong oppen, Manchester-Zeug-Reit- 

Arbeitshosen, wollene Westen, 

Beten :Unterjacken, Unterhosen, 
Socken. Handschuhe, warme Vor- 
hemden, Hüte, Mützen 

Fertige Knaben- "Paletots glatt 
und mit Krimmerkragen, Joppen, An- 

. zügchen aus Stoff, e 1 
auf warmem Futter, Hemden, Unter- 
hosen, Sweater, Strümpfe, S Schals 

und 5 gestriekte Anzüge, 


bens. für Herren-, Damen- u. Backfisch-Kleidung 


lóknik“ F. a 0 


` Bydgoszez, Sr Rynek 5/6 Œ riedrichsplatz). 


qra unzerachlagbar von 27 2.— * 
FPuppenkörper . 1. 0 
Puppenwagen „ „ 13.— 
Schaukelpferde „ „ 18.— 
Spielsachen aller Art | 


Wer jetzt kauft, spart Geld, da Ausnahmepreise. 
Spielsachenfabrik 12780 


J. Bytomski 


g Dwortawa la ha Bdańska 2] 


bon so Paper ment | Wetterfeste Stiefel 
Mumenſpenden WER” Echten Warme Schuhe 


Vermittlung!!! 2 e sind billiger wie Arzeneil! 
f Bien enhoni Qi : 


"Ich 8 reichhaltiges Lager 16405 
Jul. Roß fließend. friſchen, heurigen aus Kleinpolen 


e 
Harren-Stofie schwarz auch farbig, 
Flausche, dazu Watteline, : 


al tartoffel tauft | Aer e A de Tach 

~ ; r u 0 TDIg, 
udn. hin ⸗ u. Berfaufsgenoflenicait = „ eee Mosenstotle ade 
eee e e S 


Gniewtomwo e Manehestet 5 bester Sorte, 


olololoioio'piolalalo Dlololo'o 


Normal-Trikotagen, dicke Untertri- 
kots, prima handgestrickte u. Kamm- 
arn-Westen für alle Größen, weiße 
8 Barchendhemden, Ober- 
hemden, Kragen, Kraw.. Hosenträg. 
Sämtliche Damen-Wäsche wie 
Tag- u. Nachthemden. Kombinationen, 
Beinkleider, Untertaillen, Nachtjacken, 
Reform-Beinkleider in Trikot, Schlüpf. 
alle mögl. Farben, 3 Westen, 
Handschuhe, Strümpfe in Wolle, 
Baumwolle, Seide schwarz u. farbig. 
Bett-, Tisch- u. Steppdecken; 
Barchendlaken. 
Schmidtsche und Stern-Wollen 
schwarz und Sockenfarben, Tauben- 
Wolle: in. Knäueln, alle mögl. Farben 
für Handarbeiten. 12760 


W. Tuszyński, Schwetz a. d. W. * 
neben dem Rathause, ae! 


T ARE 


ELLE 


Alt und Jung. 
(Galizien), ſendet per Nachnahme einſchließl. 


Meins Preise sind billig bei guter Qualität. 
Blumenbs. Gdatista 13 Verpäckung und Borto brutto 5 ke-Dolen swan DO Bender Jezulcka17 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 15.— „ 10 kg⸗Doſen 31. 27.— die Firma 4 


Spezial-Schuhgeschäft 
nerei Sw. Tröica 15. A. AWAN EE Tarnopol, wei Gegründet 1891. 
Jernruf 48 i Raka 3 


Á. Diiimani. Z.z o. 
— —— 16i- 


— — Aal na 


Jung. Mächden, 17.0, Belleres latholiſches] Waiſe aus gut. Familie, 


? , s 
engl., ſucht Stellung i. — der deutſch. u. polnisch. ; 
2 kl. Saush. Angeb. bitte Mädchen Sprache EEN die 
D N zu richten an 6595 das ſelbſt. in je, Arbeit | jelbitändig einenHaus« 
M. Frenkel, Bydgoszez,|iit und gut kocht, ſucht halt übernehmen kann, 
levangel., 33 Jahre alt, mit allen ins Fa Mennica Nr. 10. Stellg. v. 15. 10. od. ſpät.] Nähkenntn. vorhand., 


für größere Lokomobile ſofort geſucht. 9 Arbeiten vertraut, Flockenbetrie Belleres. ſunges San. b. Et. Off. i 
e P uiw., , > Tes, 5 d. Gſt. d. Ztg. li i ei 
Miyn parowyFordon ſucht von ſofort Stellung, eventl M. 6679 a. d. Eſt. d. Ztg, liebſten bei einzelnem 


vertretungsweiſe, oder als Hofbeamter. Mädchen 
Ein Sattlergehilfe 


Beſte Zeugniſſe. Angebote unter W. 12682 
der ſämtliche Polſterarbeiten ſowie Wagen⸗ feinen Hauſe, eventl. im der Wirtſchaft beſitzt, 


Geprüfter 12785 


Junges gebildetes oder als der Deutſchen Rundſchau erbeten. 


Ziotniki Kujawski, pow. Inowroclaw. Tel. 33.|,© G ff. u. L. 6612 an umſich i. der fein. Rü „d. Wiriſch. od. and. eygl. 21 J., ſucht Stellg. : ` 
s mn = 1 eee eee . Sei Gfl. Off. unt. als Haustochler, Jah r 


a 


- - 3 Sr.. D. 21g. d. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. | dieſer Zeitung erbeten.] D. 6653 a. d. Gilt. d. 3. unten links. Off. u. K. 
„„Geſucht wird per ſofort ein Junger Mann ſücht deutſche und polnische nern . 3 
älterer, verheirateter Perſonenauto⸗ N il p Sprddde u. Sent 8 
phie beherrſch., einge⸗ 


* ich. Off. ſchriehen auf Adler 

Schreibmaſchine, ſucht 

Stellung von ſofort od. 

+ u ipäter. Gefl. Off. unt. N. 

re ep Aud Gaa — 6548 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
mit Lebenslauf, Lichtbild und Gehalts⸗ 

anſprüchen find zu richten unter A. Rechnungsführerin 

12715 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Ê ſucht Stellg. vom 1. 11. 


+ Gefl. Off. unt. C. 6583 a. 


die Geſchäftsſt. d. Zeita. 
mit Kenntnis der doppelten Buchführung, 


g er 
alterin =; Eg Fräulein. 
h i t Stellung als 
deutiher Gtenographie, polniſcher u. deutiher i 


Sprache, aus guter Familie, mit guter Ghul- b later Fur ofort 


bildung, ſuche für mein Kolonialwaren⸗ und un 
Delikateſſengeſchäft vornehmen Stils in Kreis- ungen 100 zł Be: 

ſtadt Pommereflens per 1. November d. Js f 0. Geil. Off an 

oder ſpäter. Bewerbungen mit Lebenslauf p. n Grödek, F Te 
und Angabe der Gehaltsaniprüche bei freier p. Swiecie, Nühterin s igit 
Station oder ausſchließlich derſelben, nimmt i A 6. 6731 
die Geſchäftsſt. d. 3ta. unt. O. 12643 entgegen. DU tigung. na t, 2e 

— mm III I — 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Buchhalterin Sonig Geübie Baderin 
die der deutſch. u. polniſch. mãchti äfti Sinot Beſchäftigung. 
ift, welche —— Zelt in der Aue, Branche ch Off. u. P. 6630 a. d. G. d. 3 
beſchäftigt war, wird vom 15. Oktob. piut. Suche Stellung als 


Perſönliche Vorſtellung „Bar Andie 1225 Alempn ern efelle irtſchafts⸗ 


ulica Gdańska 165. 


1 Verkäuferin 21. Jahre, evgl., ſucht o. s jräulein ki a SR C 
1 jofort Stellung. Offert. Bin firm im Kochen, ; 2 p- i Wü 
1 Lehrling 12787 U. D.12356 a. d. C. d. 3. Backen u. verſtehe das n 
(Sopn achtbarer Eltern) von sofort gesucht. Strebſamer, jolider|. a . 
2 4 D der Damen-, . 
„Zrödto“ pas ere de, e 5 IN 20 LEKTIONEN 


Diuga 19 Bydgoszcz Diuga 19 


Mehrere Mädchen fü A =| 8 TEN BIER > 
Feietaihenabeit gei; N RBfF richtig sprechen, fließend lesen und stilgerecht 
Suche zum 15. OH. wat FB. 8 ‚ein ccähreiben durch den neuen Sprachlehrgang 


für mein Reſtaurant H 5 ; 
i tof = Cl aufs Land v.gl. od. ſpät. Ba ni : 5 
und Kolonialwaren⸗ Sherin eltor — ig. Gute Zeugniſſe vorh. 3 
Geſchäft ein S. 6632 a. d. G. d. 3 . TAN, 
unperh., ſucht, geſtützt Mi j Dff.u.S.6632 a.d.6.d.3: . er 


auf pr. Zeugn., Ber: 

Lehrmädchen . Firm 

das der deutſchen und in tierärztl. Behandlg. 

poln. Sprache mächt. Antritt ſofort od. ſpãter. wo 2 

S n ede | 9 oelhätist. 5. Si gene Lede 
ij g d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 1 

Meile vom Lande. Off.] $ 2 alts, ſucht vom 1. 11. 


unter B. 12716 a. d. j 
cast. b. Seita. erb: Gülsbeamte ep . 12728 an bie Ge 


Suche 3. 15. 10. 08. 1. 11. ep ſchäftsſtelle d. Zeitun Wa e 
5 . DD. 1.11, enangl., poln. Staats» e 8: 
einfache, bejheid eval., bürger, verb, bis legt eit Frau ſucht von ; PAN 
777 in ungekünd. Stellung, Off. unter E. 12606 an| lof. o. 15. 10. 27 Stllg. als 
jung rtin ne andere Stellung |ie seiat. v. ste. e Wirtſchafterin ; 
en als leitend. Beamt. a.| DD 55.7 |‘ d 
Erfahren im Kochen, auf größerem Vorwerk. in frauenloſ. Haushalt. 
Einmweden, Federvieh⸗ Jetz. Tatigk. auf einer Am liebſt in der Stadt. ` X 
aufzucht, Plätten und Verwalt. von ca. 7000 E. Koernig, Nakfo. N ; 
Wäſchebeh. Zeugnis» | Morg. als leit. Beamt. Hallera 80. 12665 i 5 


abid. Lebenslauf, Ge⸗In Herdbuchzucht erf. Pr 

baltsanipr. b. einiend.| Herren Gutsbei,, denen 24 Jahre alt, Kav, 

Br Doertien, Wols es an aum 1 ma Maschinen aut i f : 

„Dansiger-Wieberung, |feipig Beamt.geleg iit, eingearbeltet ie unb] aliat TEI ERA Lesen Sie bier die Urteife anderer: 

Fei = 12523 a. die Geſchäfts⸗ au me atur. die G „ ich darf anerkennend sagen, der Auf- sichtigt, ohne ermüdend zu wirken. 

Midhe itelle diei, Seita. fenden, |\elbit ausführen tann, ; 1 84 ASS bau der Lektionen ist sohr gut, das Wer an verantwortlicher Stelle fremd. 
jü 5 


flucht Stellung v. gleich l i 1 . 
Aelt z Le d d L den leicht sprachig korrespondiere uß, 
Wirtſchafts⸗ . Land Alo her gemacht.‘ Mau Wird ionin das solche Stelle nur dann halten, — 


Leben hineingestellt, lerntraschdenken er die Fähigkeit besitzt, die Korre- 


z ur IT rn halt erlernt hat, ſucht A DOSIL Korr 

r alle ; und reden in der fremden Sprache. spondenz grammatikalisch völlig ein- 

ſucht von ſofort oder beumter Muller jelle SEL le 2 . RAR TEN Die Aussprachebezeichnung ist wirk- wandirei zu führen. Die hierzu er- 

ſpäter aufs Land 1900| epal., mit langi. Zeug⸗ aſchinen WE Stütze. -E BR à lich gut dargestellt und für jedermann forderlichen Kenntnisse kann man 

Frau Lehrer Neils niſſen, der poln. Sprache eugnis vorhanden ee ARN R leicht faßlich. Ich muß sogar be- sich durch das Studium des Kleinen 

: in Wort mächtig, ſucht Beu Meld. u. K. 12773 2 ENT, kennen, eine solch gute und natürliche Toussaint-Langenscheidt zur vollen 

in Brzezno⸗Nowe, |pom1.1.00eripät.Stel- it. d. Et $ N r habe ich noch in keinem Genüge aneignen. Der Lehrgang 
reis Wagröwiec. lung ohne gegenieitige . 3 er, Lehrbuch gefunden. Mit Grammatik läßt keine Unlust aufkommen. 

Eva 12678 Bergüt. (exkl. Wäſche). n wird man nicht so sehr belastet, was Franz Rücker, Hamburg. 

on Geil. Off. u. 8.12575 an i 6. 5 2. Stütze Pe Ta NOAD 5 viel dazu beiträgt, daß einem die Lust ihre Hefte stellen für den eee 

; : am Lernen nicht vergeht. Pie Sprach Arbeiter eine vorzügliche Methode 


2 e 
USMmangen die Geichäftsit. d. Zeita. = h 
ý tee übungen sind sehr dazu angetan, dm gur gründlichen Erlernung einer frem- 
Lernenden das Gelernte fest und den Sprache dar, — vielleicht die 


oo 
nicht unter 20 Jahr., F ſt ~ 3 8 20 T à 1 
per 15. 10. 27 geſucht. Or er de 8 3 N = Ne ne vollkommenste, G. Beister, Berlin, 


15 888 Sir aalen Abe praris Toussaint-Langenscheidt ist unüber- Alles ist sehr lebendig und abwechs 
Str. 1 von 3—5 nadm. | beirateter. Offerten u. p — | ireifiie „3 A nd . eg, Werk 
Für bald 197 hakte elle d. Aen. . 3ta. aufs Gut od. im Hote 3 TR zur Freude, ja beinahe zur Unent- Biehsndeit 5 Bach in die — 
r. geblideter Gute Zeugniſſe vorhd. A4 - behrlichkeit. i - gegeben, das ihn erschöpfend unter- 
ai E N El Junger gebildeter ert unter 6704 an i a -° ‚Hermann: Blikle, Vaihingen a. F. richtet, ohne ihn zuviel inAnspruch 
te Geihäftsit. d. Seita. 1775 Esl keine einfachere Erlernung zu nehmen. 
Mamſell 8 einer fremden Sprache geben. Ich Der Fremdsprachler, Berlin, 
ſucht eval., ſucht von ſofort will noch hinzufügen, daß ich 1 525 Mit dem Kleinen Toussaint-Lan- 
„oder | Stellung auf ein. Out. höhere Schulbildung genossen habe genscheidt beherrscht der Ler- 


j d keine besondere Begabung besitze. itdi 
ale Gute Seugniffe vorh:| k d trotzdem fällt mir die Erlernung machen kennt er die fremde 
Off.. W.65 20. d. G. d. . $ der englischen, Sprache nach Ihrer Leute, Sitten und Gebräuche 

BE AR s i ` ethode garn * — es fremden Landes so, als 
Köchin 3 2 Kurt Behrendt, Tilsit. wenn er im französischen 


Ich kann Ihren Lehrgang nur aller- Gebiet selbst lange Zeit JS 
weiterempfehlen. Besonderen  gelebt-hätte __ % 
er A ich darauf, daß der Lehr- Reichenberger Zeitung, 


31, DOM. VESNO, 

Wegen Verheiratung 

mein. jetzig. Mädchens 
ſuche ein ehrliches 


in ein. gut | i 5 
. $ P i; į * x henb . > 
Mädche Pe naeb, am. nes S 12569 a. D. -5r Sg: D. uf | © gone. die Grammatik senüsend berück-... -Reichenberg En ne 
das die Küche u. Wirt⸗ Zamda, pocztaPlejewo, &.6651 a. d. Git. d. Sta. n Nur ein halbes Jahr Studium ist erforderlich, um diese Fum Zusen- 


Lehrgänge von A—Z durchzunehmen und somit die fremde 
i ede zu beherrschen. Der Kostenaufwand für 
den Unterricht ist gering; der Preis jedes Werkes 


ſchaft verſteht. 12⁵⁵⁵ pow. Grudziadz. 
Fran Anna Loewy, 
—Loeynia. ir 26 


Sauberes, anftändig. | gif rt, u ! 9 (12 Mark) kann bequem abgezahlt werden in Raten von / 
Mädchen Hill fürſte DD | l * ' 5. N monatlich 3 Mark. 2 f; gebotenen. Probe- 
f. klein. Haushalt (ohne 5 Ur er 0 . ebri und „ | 1 17 aß; A lektion der 
Hoch u. Walch. d. Eob 9i isl Off. u. C 126 Sell. bei Eine Probe des Unterrichtes steht Ihnen kostenlos F 
Mäiche geſucht. Meldg. dug aufſeher. Geſchäftsſt. A. 8 y und vollkommen unverbindlich zur Verfügung. * 
Nlichiewiega 111. 12751 dung zu dichten u. . rudai pem Ferch na. 3 Verlangen Sie eine solche Grat islektion. FF Spidchie, kostenlos 


Auf dem nebenstehenden Abschnitt und über- 


Lehr Hi | j ear ie zeugen Sie sich selbst von der Güte dieses f hr tofrei u. unverbind- 
ur, ii en Sprach-Unterrichtes! Zögern Sie aber nicht f; lich. 

geiucht zwecks Erler⸗ À 5 lange, sondern schreiben Sie heute noch £. 1 

nung des Haushalts der poln. Spr. mächtig ganz nüchtern, häusl., haush., Pfarrhaushalt den Verlag . 0 Jame: — - 

tür großeren Molkerei⸗ vertraut in all. Arbeit. deutſch u. poln. ſprech. nicht ausgeſchl., wo fie j an de g: A 

haushalt, el Lande des eee mit outen i Seiat io Taon person 7 i i 0 dl Beruf: 

ohne gegenſeitige Ver. dienſt. (engl. u. deutſch. vom 15. 10. tomm. kann. Einige ö Re . $ ; u F Berite 

auriqing. „ Nngebote Marktes), ‚ug Stellg. Offerten bie Geschäfte. 5 5 Er S eres neige G m h aog fE e75 i 

unter C. an die Offert. unt. D. 6584 a. and An à RA m Br f: N ELENE AE 
Geihäftsitelle dieſ. Ztg. d. Geſchöftsſt. d. Ztg. ſtelle d. Zeitg. zu ſenden. u. 3.12578 d. d. Gſt. d. 3. Er erlin-Sehöneberz. egründer 1856, F Ort u. Str.: 


d. G. d 


welche kochen, Wäſche nähen u. plätten gelernt 
Beſte Zan. vorh. Off. u. ſucht. Stellung, am A bereits ipani . haf Muck 

ellung. ute Zeuanifjfe vorhanden. efl. 
Herrn oder Herrſchaft Juſchriften unt. H. 6666 an die Geſchäftsſtelle 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. aus gut. Familie, kath., 2 f 
. erfahr. i. Nähen, Sticken Mädchen Stubenmüdchen a 5 u 
und in der bürgerlichen Junges, evangeliſch. Evogl. Mädchen vom 


Kü i i in | Off. u. A. 6636 a. d. G. d. 3. t 25. 
che, ſucht im großen, das Vorkenntniſſe in Off. u a 3 Mid h. ju h t 6 tel. Eu . 


ſchl ſteht, wird verlangt. 12668 Gut 3 ; ellung a. Saus- 
er pE. „ Strehl e . e . Io dor Del Aush. Landwirtstochter i. Stadthaushalt. 12687 Stuben mädchen 
„_ [oder Stütze, 4 jährige 
bot í h die Git.|tenntniffe vorh. Off. u. cowa 22/23, Hof, 4. Tür, Praxis, „vorh. 

Korrespondentin gebote unter L. 12620 A. 12458 an die Gf mntniſſe vor xis. 26195 vor 


’ 


Von der wassertechnisch. Ausstellung. 


-i Mysigeineker Biere i-i 


sind mit dem 
Re der Stadt Bydgoszoz 
ausgezeichnet worden, 
Trinke nie ein Glas zu wenig, 


| 8 z 
Dr. Sentkowski, | 


Bydgoszcz, Plac Wolności 1. 
9—12, 3—5. Tel. 824, 6627 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Die glückliche Geburt eines geſunden 
Töchterchens geben hiermit bekannt 


Kapitän a. D. Karl Spindler 
und Frau Anne⸗Margarete 


Hannelore 


üller⸗ Myslecineker ist König, 
geb. Nuller⸗Kittnan. Kaabferunterrichl Hell und schön ist's wie Kristall, 
8 P Ert. er d Drum verlang' es überall, 12195 
3. Zt. Rittergut Kittnau, 7. 10. 1927. erteile für Anfänger] für unt. 3 
mit leben au mäbigem Std. 1 . Offert unter Gdańska 1 Gegr. 1895 


Poſt Boguſzewo (Pommerellen) 


6639 
TTE AN AE Ebrobrego 7, 1 Tr. l. eee A KWAWI Je 


i Spirituosen- u. Likörfabrik in Poznan N 


Auf der Ausstellung tür Hotel-, 
Gastwirts- und Kaffeehausgewerbe 
z am 28. September 1927 z 


die höchste Auszeichnung 


lin Form eines Ehren - Diploms erhalten „für 
seine ersiklassigen 


Spirituosen und Liköre. 
Hildegard Jacobſon „Augustyna“ Hypotheken 


Elfriede Jacobſon 
f Jacobi Geittialfige Kleider: u. 


Danzig⸗Oliva, den 7. Oktober 1927. Mäntel - Mertita 
Heimitätte 9, Ant. geitun — Ber sne 


A er Firma In- und A de 
Die Einäſcherung findet am Dienstag, den 11. Oktober 27, um 3 Uhr im und Auslan 
nachmittags im N R, zu Danzig att. Cyrus, iit im Be- St, B anaszak, 


Bon Beileidsbeſuchen bitten wir Aion‘ zu nehmen, 
Mit der Sfraßenbabn Rechtsbeistand. 
ae Auch solide 
Hüte! rrauentormen 


b. Ecke ul. Chodtiewicae Byde goszez, 12352 
ulica 
Bu ze Spott || Umarbeiten u. -pressen 5 


empfiehlt zu konkurrenzlos billigsten 
Preisen in-nur reeller, erstklassiger Ware: 


Besatz-Felle corm groser Auswanı 


von 6.50 an 


Seal-Mäntel gute Qualität, von 645 an 
Pa d. F j 
Persianer-Mänte * 50 an 


Spezialität: u 


Anfertigung von 


Damen- u.Herren-Pelzen 


unter Garantie für erstklassige Ausführung 


| Reparaturen sachgemäß und billigst! 


Heute mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach langem ſchweren 
Leiden unſere inniggeliebte, treuſorgende Mutter 


Frau Marie Jacobſon 


geb. Baehrendt 


im 51. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 


Sanverband dene teen, 
2 Bromberg. 


Dienstag, den 11. Oktober, abends 8 Uhr, im Civilkaſino 


Statt beſonderer Anzeige! 
Am 5. 10. ſtarb unſer. am 22. 9. 27 in 
Waldau — 1970 Sinda en 


og bete Bintebtichenen, 
Mosgowin und Wal 

eee am 9. eg an 3 Uhr, 

in Waldau, 6680 


ieszkowskiego 
Au Fa, M, Kuhrke, — — 4. 


(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1904. 
Langjährige Praxis. l 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


18 
Bydgoszcz, Gdanska 150a 


With, Matern 


V A 0. 9-7 u, 3=6 95 
Bydgoszcz, Gdanska 27. 


man. — 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel 


Nowy Rynet 6, U. 

ehe. ſämtl. Gerichts⸗ Hypotheken ⸗ We 
ſachen. Öptanten-Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
15 Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., 
; übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 
Korreipondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. — 


O to b gebamme 


Kurſus 
Bi Damengarderobe u. 
Gegründet 1907 Telef. 405 
kowski, Gdańska 64, Vorverk B dl., Zi t Neitzk. 
Ausführung elektrischer Wee Dut RER, Mann d. ee Weist, 


äſche erteilt zu jeder KR 
Zeit Jdzikowska, 
2 130. DO N e r 
=R G 
Lichte ı und Kraftanla en Iag Sendeokl Na- Programme mit Liederterten an der Abendkaſſe. 6074 


Schnee 
Ade L WICK ù Sera 


ge Mitioirtende: e eee Wee Gutenberg 
Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 
RADIO-ANLAGEN z 
N Café --Restaurant 
Pod Orłem (Adler). 


ratur dieschuhmacher⸗ 2i 
und n räulein Hengel (Lieder zur Laute), 
Stenewiesase Krüger, 5 Herr B 6 Biokinch. Ebormeitter Fritz Hopp. 
Pomorska 15, Nodzy- einteitstorten: Numerierte Sitzplätze 2 ul, Stehplätze 1 zl}. 
Dynamos, 3 und R 
sowie. Installafionsmaterial ab Lager lieferbar. 
Hierdurch geben wir uns die Ehre, einem P. T. Publikum ergebenst mit- 
zuteilen, daß wir ab 9. d. Mts. das Restaurant nach dem weißen Saal 
verlegt haben. In dem bisherigen Restaurations-Saal ist 


zu staunend billigen: ert. Bat nimmt briefl. 


8. Spielzeit 


det Sturm 


Zauber « Luſtſpiel in 
4 Akten (Bildern 


R esta ur ant € Iysi um von f. . 


Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten. 12355 


Nachm, Si- Uhr eee Elisab, — 
sir. i 1 lamatıonen, Posaunen- 
n Jurnen, Hufführungen, 6702 


8 noch 


12 e Bf peene 


| -Grudziądzka (Jakobstr.) 8 
Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1845. 


je m LA 
1 i Bejt. D ® — 
qi — Preisen z. 1 uk Ser vamm. We ein Cafe 
p, sofort mit- veri. Friedrich, Stadt! 
3 Sasshilder zunehmen. ft; Bohn Si Torah eingerichtet worden. 
i 3 wi ru 
A Centrale für Fotografien j und Je egg 12193 — f E uns, 0 1 g Waden y ne enone N e 
* nur Gdanska 19. 12200 ' reichung erlesener Waren und aufmerksamste Bedienung uns weiterhin Aner- 
3 l ame n r DR Ausführung säm licher kennung und weitestgehende Unterstützung eines P. T. Publikums zu erwerben, 
N o or e h i 6713 Hochachtungsvoll 
. Kurfus J. orig. Perferteppid erteilt Rat und nimmt | Arbeiten und Reparaturen i 
inüpfen (Handarbeit) Beſtellungen entgegen an Sede. Ziegek Die Direktion. 
j egel 
Fe qa Benig ebene meig aomas R SRUMASKO, [| ins een e eee eee e ee 
ruge an A d 
A Da AO Qurius 14 Tagelul, ehe. 18 Doppellagige Klebepappdächer 
ER em || einfache Pappdäch ZE>333333323 
inichreib 
Peerſer⸗ und See e e Bb bens. ‚Hebamme Í mache appdac er 
k auch für Ka ſſenmit⸗ Ueberklebungen alt. Papp- CCC 9 t Bi 
1 1 ; gleher empfiehlt WWlldächer = s Teerungen. i Evangl. Verein jg. Manner eulſcde Bühne 
RT N $ a 
K Telefon- Nr. istlb5 Vene bre 1 ere 18. EKostenanschläge und Besuch meines H Am een TEN 8 H re eirg 4 
; 2 Dachdeckermeisters kostenlos z Findet unser s 2 8 zu 
ae. „Technika“, Rechts-Beistand i Ef. ns e: 
9 Lebopstorfum dentystyezne, ar J Pietschmann Bydgoszez 36. St if t ungsf est Stoll. Eröffnun 
5 Jan Jeske, Bydgoszez, ul. Chrobrego 13. Dr, J. Behr ens. ; j i vorm. jo Uhr Festgottesdienst in der E 8 
2 PaB- Hypotheken-, 3 ‘Kontor und Fabrik: a Fee Bert Pfr. Klaar, Wieino, der Spielzeit 1927/28 
a a 
L U 
: : 


Patentanwalt 


6 Winalakh 2 Lon 4—8 Promenada. 3] 
, p goo cu —— a y e 
e alltäglich von 9—18 ce Mer BURO-ARTIKE 


außer Montag. — 80, Sa 


Woeringen 


i Rrok 
f: — F..$ Aral One deckt, ; u 5 Telefon 1171 Gdanska 134 ujit von 

| ah 5 . empfiehlt | seinen anerkannt guten Wilhelm Taubert. 
Melaber ene 15 el 8 Dsi Nei. oo Mittag stish Eintrittskarten für 
Fat obme Melai in. ineren Token Geigenunterrigt 0 e Zelt 12—3 mo in Johne e Buchhand, 


erteilt 6782 Bettyna, a reier Verkauf Mon⸗ 
im) 1 12 . — ; Briefordner empfehle unter gun Te Ach Kün erg 
N Gor 2 ji 5 aa DL E P ö Schnellhefter 9 gi sflerRonzert ag und Dienstag in 
| "ers, Holde St, Gelegenheitsgenihte „Fee pon e Pie Johne's, Budbandias 
C, olländiihe 3 * Schreibzeuge it 7 
5 Centrifugen 9 ch ee 5 ung IE 2 Jeden Sonntag von 67 Uhr: en anend® an der 
Er ee gegen umen: Stoff. und. Melie: | Paplerkörbe es Rachmittagskonzert Freitag, d. 14. Oft, 27 
f r Löscher pfas, „ d. 14. Ott. 
arantie empfiehlt rei, - \ tije. Onschließend Dancing, ; 
lap ortretung an Nas eat ng and. betend übe. 12360 || Farmilienkaffee Jeldstgebaokenes. ae eh a 
Alfa-Lawal,Sp-20.0. jeri en, Zulp, Trage. U. j M. Piechowi at, ee ah 


Muna 8, Tel. 1 


Bydgoszez 727 u. e 
Sw. Trojey 201 J jen, Czo 
Eingang von der ulica n A at 
} gekowskiego. Robert . 


uſit í 
Ausmauerung und „5. ; ten, Gejell- - 
Reparatur von Jaställohekn 57, Haften 1 5 Werte 8 
klſernen Nen Telefon 42. . EA 8 DITTM, A KIN Ts nk Sn ers V 
30 Ztr. Heu ie We. |BYDGOSZCZ, JAaIELLONSKA 16 Ofenbaugeſchäft 
.... ͤ ͤ⁰KÄ ccc REEI T 


lavieritimmer, 

führt aus t abzugeb | Nan ieler, 
"Ogniotewakı, [Dt abater ey A =| M. Steszewski, 
Dluga 32, Telef. 234. 


— der 
üraht-Rartoffeikörbe, zit: Fußballlöni 
RS Nr. 58 Ab weschen der. pari ub l Inig 
WARS a tolfeln sehr geeignet, p. S uck A 
} zt 4.00, bei 10 Stück zi 3.85. Shwant in 3 Atten 
” Nr, II oval, Holzgrift, sehr] und Otto Schwartz 
dauerhaft, pro Stück zi 3.65, 5 
bei 10 Stück 21 3.50, ca 30 Pta. Vorverkauf der Ein- 
Kartoffeln fass. Probep.Pos r nod 
Alexand, Maennel, Nowy-Tomysi Pozn. 5 s 
aennel, Nowy-Tomysi ( Pozn.) | Die Leitung. 


y o. rodzta 16 3 
u BEN Telef. 1370. Wehr⸗Brähnau. Ede rien Tel. 278 s 


— 


ekanntmachun 


Herr Hugo Mündner, unser Beitragserheber für den Stadtkreis Bydgoszcz, hat sein Amt infolge Krankheit niedergelegt. 
Infolgedessen ist die Kasse nach dem Komisarjat Krajowe Ubezpieczenie Ogniowe, ul. Grodzka 16, verlegt worden und als 
Beitragserheber ist „ | | | 
Herr Stanislaw Jankowski 
ernannt worden, der im Komisarjat Krajowego Ubezpieczenia Ogniowego Zahlungen in den Bürostunden von 8—1 entgegennimmt. 


Außerdem kassiert obengenannter Herr bei den Versicherten persönlich und bitten wir, um eventl. Irrtümern vorzubeugen, jedesmal 
bei Zahlungen sich den Ausweis vorlegen zu lassen. 12743 


Krajowe Ubezpieczenie Ogniowe 
Poznań.. 


en e . —— — — 
Geprägte Marken 


Zurückgekehrt! Kautschuke, Metall- i p pub un 8 äp g l 
| are ze an AN Moderne Beleuchtungskänper 
Dr. Penner Stempel Notariatspressen 0 erne h 
Augenarzt | Seifenstanzen Lampenschirme 
Dan 2 i 8 | 12766 2 | 8 „ f, Klischees 7 für Tisch-, Zug- und Ständerlampen 
„ge nanarnnnannenun nn. eee — || BER ae Han te led Schablonen nach eigenen und fremden Entwürfen 
7 Zu ruck gekehrt HB K 1 ` 
Dr. Brauer Schilder V Plombenzangen lty Niederlage von Protos-Erzeugnissen 
E Facharzt für Haut- und Geschlechts- 5 i (à mon der Siemens- Schuckert- Werke, Berlin 
$ Röntgen. und Lichihehandlung Ef Fahnennägel 1 Ehi 715 Elektr. Bügeleisen, . Wasserkocher, ee Een; 
5 % Stadtgra A) An ssen 
; Danzig, ben 2023. 58 F Orden maschinen aA er Protos-Staubsauger Minen 
Der laketten Stempelkissen Brat-Defen 21 395.- Haartrocknen 
Abzeichen 


Niederlage der Danziger Werft, Danzig 


Zurück! ) Auto Acht. i 


Dr. Adolf Schulz wu È 1 - 1400 H. Rausch, Torun, stowa iS 9903 j < Verkauf zu Origa} ee ; 

Facharzt für | Rane rr... f Eeo Industrie n.Landwirtschaft 
T, 85 5 leuwicklungen * Ci Ber S Selbslver rapa ier erhalten hohen Re 

Langgasse 15. L En örfanteile. ) Das große Los a Bau u. Installation elektr, Anlagen jed. Größe 


Installations-Materlal, Glühlampen ete. 12699 


I Komisch, mal 


au- und Installationsbüro für elektr. Anlagen 


- Rollinger Danzig, N A der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie; 

Winterobii | y 650.000,- Zloty. 

gepflückt, in beiten Löse zur I. Kl. der 16. Lotterie können schon bezogen werden 
Riftenteilel 0 


i na 
wien 17 5 3 — Hauptgewinne sind: 
zu günſtigen Preiſen[ å 1 1 Prämie zu 400. ooo, - zł}. 2 Gewinne zu 75.000,» zł. 
Teofil Wesolowski, || auch fertig i N ' 1 Gewinn zu 250.000,- l. 2 Gewinne zu 60.000,- zł. 
g. Wunſch gezintt, in 2 Gewinne zu 100.000,- z}. usw. 3 Gewinne zu 50.000,» zł, usw, 
id. gewünſcht. Stärke 
u. Ausführg. liefert 


Gartenbaubetrieb, I 
Koronowo 12781 Das Geld liegt bereit! Wer gewinnts? 
A. Medzeg, 130.000 Lose, 65.000 Gewinne u. 1 Prämie im Gesamtwerte von: 
Fordona.d.Weihiel, ||| 


(Crone a. Br.). 
Telefon 5. 12107 19.904.000, — Zloty. 


s Jedes zweite Los muß daher unbedingt gewinnen! 
lumenzwiebe i ampeniirme itme A p Lotterlegewinne sind steuerfrei! 
; Jährlic ‚otterion mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich unter 
wie Hoger; in verschiedener Aus. ] strengster Ştaatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen ziehen 
Tulpen, arziſſen, führung w erden billig Waisenkin er, „welche jedem Spieler die unbedingte Garantie für die 
Crocus, Scilla ꝛc. angefertigt 8650] Reellität des Ziehungsvorganges verbürgen. Sofortige Gewinnauszahlung 
in beit, Treib- u. grei.|Warszawska 20, 1 Tr. I.] unter Staatsgarantie, Gewissenhafte Zusendung der Lose und amtlicher 


Telefon 196 Torunska 4 


Holländische 


Zur prompten Lieferung empfehlen wir: 


Rohölfrakforen 


„Grossbulldog“ Lanz 


als Vertreter der Firma Sack, Leipzig, 
zu günstigsten Preisen und Zahlungs- 
bedingungen sämtliche Motoranhänge- 
geräte, Kultivatoren und Scheibeneggen 
für Traktoren. — Mit ausführlichem An- 
gebot stehen wir auf Wunsch zuDiensten. 


Adolf Krause & Co. 


f — Gewinnliste nach jeder Ziehung, 
ee Ei iehltf 5— 600 Meter Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! : 
Jul. Roß, das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
Gartenbaubetrieb, E E 8 i pielplan an jedermann kostenlos! i 
Sw. Tröjey 15, Tel. 48. Der Wer zum Reichtum. Glück und Wohlstand steh: jedem offen, 
12240 (2 m lang) intl. bas Geld ist knapp, wie heif' ich mir? 
— Loren duch Sie müssen sich an der Landes-Lotterie beteiligen! Nicht Arbeit und 
Steppdecken Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch das 
— poene 1 41 Glück, Man, muss an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 
näht in und außer bot wio gesucht don] Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig seln! 
dem Hauſe Dabrowska, Ritterg. Podobowice Wer nicht wagt, k ann unmöglich gewinnen, Da die Hälite 
ul, Fredry 4. 6529 pow. Znin, 12511 aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muss, ist fast 
I ee h „ EN karg Risiko vori anden. 1 m i 
H. ng Ihre ge nsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, be ches He 
| Kaufmännische Ausbildung Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur Tatsache un 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenographie u, Maschinenschreiben, 


Sie reich werden. Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, der Ihnen 
dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vorsehung, welche eventl. 
1 805 K Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigner Hand, 
in der jetzigen Hauptzlehung fiel in die Starogarder Kollektur 
auf dle r. 06042 der zweitgrößte Gewinn von 200.000,- Złoty. 
Aus den SEELEN, Klassen kamen bereits Gewinne von: #.000,— : 15,000,— 


12110 
Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr. 11 


Ihren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! 
Warum 4 Fortuna limen mont 1 einmal lächeln? 
ortunas Segen au en Wegen 
Im Alltag des Lebens ist die Hoffnung das Belebende; darum bestellen Sie 
ein Glückslos von der: 


Staatl. botterie-Rollektur, Starogard (Pomorze) W 
ul. Kościuszki Nr. 6, ai Ca 


Viktoriaerbsen 


grüne Erbsen 
sowie für alle Getreidearten, 


Gustav Wiebe, Danzig, 


Hansaplatz 12, 11784 Telefon 234 27. E 


7. x o. p. 

Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos Alf pg. ae ur Auszahlung. Torun-Mokre — Telefon 646 
ii e Ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
T i Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,50 zì. an — — 
a Bin stets Käufer für: 555 1 und . Kollektur e e N 0 ; y 

r Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt i . — — — 
Gelbsenf - J = 10.50 / = 20,50 ¼ = 30,50 / = 40,50 zi ° 
Haarlemer Blumenzwiebeln 
—————— ae 


ausgewähltes Sortiment aus 30 verschiedenen 
Zwiebeln, wie Hyazinthen, Tulpen, Narzissen etc, 


tür 15.» 21 i 


(ohne Porto u. Verpackung) liefert per Nachnahme 


B. HOZAKOWSKI, Toruń, Ul. Mostowa 28. | 


(Preisliste franko und gratis.) 11105 


EEE EEE 


Telephon Nr. 93. 


e9 
Wir kaufen: WM 12768 16 


ara — — — — .. —— 


el 
Induftrie⸗Speiſe⸗Kartoffeln i ~ mir find ftets Aaltatänfer für | | 8 
į Sohrit:Rartofieln Schmutzwolle aller Att. Drehstrom 1 Motoren 8 „Akkumulatoren Bund 
Größere Stämme werden auf Wunſch auf der für 220/380 Volt und billigst 
Verladeſtation abgenommen und esatie m Größen von 1 bis 20 P. C, fabrikneu, Danziger Akkumulatoren-Fabrik „Data“ | 
Handelsverband * Danzig - Agrar⸗Handelsgeſellſchaft, m. 558 ab Lager Danzig lieferbar. 12072 ; Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 88.40. : 
Stadtgraben 5 Tel: 26488 2 Danzig, Münchengaſſe Nr era ‚Otto Polster, b. H. Danzig Leber 35 jährige Erfahrungen! ® 12243 
200000000000000000010000009% Telefon 28661 und 2 093. 22814 Hell, Geistgasse 57, Fernspr. 27108, 


Di 


> 
r 


a S O 


3 Se fr 


Im n Sonnig. den 9. d. U. findet von 3-7 Uhr Hk 


in meinen Räumen eine bisher nie dagewesene 12747 
Teppich- Dekoration 
und Möbelstoff-Schau 


Statt. Riesige Auswahl in Teppichen aller Größen. 
Qualitäten: Echte orient. Teppiche, handgeknüpfte Smyrna- u. Seiden - 
Vistra-, Tournay-, Axminster-, Boucle-, Woll- u. Jute-Teppiche, Kelims. 
Dekorafionsstoffe: Madras, Filet, Damast, Gobelins, Plüsche etc. 


ee — a 


Als Reklame für unsere neue a haben wir uns Cc eine große Anzahl dieser 
Werke unentgeitlich abzugeben und jeder Leser dieses Blattes, der den unten angefigten Coupon 


innerhalb 10 Tagen an den Verlag einschickt, erhält gratis ein komplettes Exemplar unserer 
Ausgabe von 


JOHANN WOLFGANG VON GOETHES WERKEN 


in 24 Bänden, enthaltend ca. 4500 Seiten, sowie sie erscheinen. 

Goethe ist jedem Gebildeten auch unserer Zeit das ‚wichtigste. geistige Erlebnis. Seine Werke 

5 i wie noch nie zu den kostbarsten Besitztümern des deutschen Volkes. e 
| 


ie Werke erscheinen schön gedruckt und in. gewöhnlichem Buchformat. Der Versand. erfolgt der 
Reihe nach, wie die Aufträge eingehen, und nur für Annoncen- und Mir rg. Sana Kae 
wir eine Vergütung von 25 Pf. pro Band. Sie erhalten gratis in art eisterwerke: 


CHEVROLET hat jetzt den größten 
Umsatz der Welt! Ist das nicht der beste Beweis 
für seine Sparsamkeit, Betriebssicherheit u. Zu- 
verlãssigkeit? Fragen Sie die CHEVROLET. 
Besitzer — sie sind des Lobes voll, einen 
CHEVROLET ihr eigen nennen zu dürfen. 
Seine Preis würdigkeit macht ihn zum Standard- 
Truck der Welt. — Mit allen Aufbauten 
prompt (Untergestelle ab Lager) lieferbar. 
Einjährige Garantie. Zahlungserleichterung. i 


E. Stadie - Automobile | 


ul. Gdanska 160: -. Bydgoszcz. Telefon 1602. 


ar”, 


Gedichte, Götz von Berlichingen, :Clavigo, Stella, Die. Geschwister, Egmont, 
/phigenie auf Tauris, Torquato Jasso, Faust , Teil, Faust Il. Teil, Die natur- 
liche Tochter, Die Wahlverwandtschaften, Dis Leiden ces jungen Werther, 
Wilhelm Meisters Lehrjahre, Wilhelm. Meisters ee e Hermann unc 
Dorothea) Dichtung und Wahrheit, 12738... | 


COUPON et š 


1 N Unterzeichneter wünscht gras e Werke 


Das Angebot gilt nur für Cou- 
pons, die innerhalb 10 Tagen an 
uns eingesandt werden. 


Nams: res uren 


Te U T E NB ER G- Wohnort: „ — un a a ui 
VERLAG 


RZA 
Plac Malfa chowskiego 2. 


— 


Poststäion: a z 8 — = 


| 2 EESES | — | — E ; ; SDR ENGER, À g a nt mit nachſtehend. Kenn«. 


zeichen find. noch nach⸗ 


' 5 55 5 i 2 träglich eingegangen, 

i 77 Bi ; 8 : u deren 8 e 

i * ; 5 SER ri A holung der Ge⸗ 

PR A 6, wo 722 Be N ſſchäftsſtelle in nerhalb 
Vom 10. Oktober ab. bl „„ ti ei i T ilaga rakiga 


A. 5805. 6048. 8 5 6217. 


ne 


i befi nden sich unsere 9 i } i N 
3 n TAN N "16427. O. 5461. 5803. 5086. 

süroräume e,, DD EEE A 

a ER len Irene oE 7 . Kl aapi 15 

? in dem neuen Lokal e e afek wahr i R p 1 V EN 8184.8436 358868. 5 5995, 


6185. 6234. 6288. 6527. 
2. 6068. 6290. 6368. 6443. 


ul. Ji a iellonska 69 928 2 . G00. 
N. 5620, 61 24. 6459; He 
ps | > . 12164, 
eg eben dem Stadt - Theater). EN el ia | Bi Bonn BOTA. 1216 71 5 
45953. 6312. T. 11068 


_ Miejska Kasa Oszczędności - $ as 175 S U yy E} 655 370. En ERT 
staat“ mare i Zee | l 


7 Both. Schneidermeister 


Bydgoszcz kon 


5 Maja 9. Telefon 
eee Wwe Wee 


Anfertigung eleganter 
Herren - Garderoben 


unter Garantie für tadellosen Silz. 


"Einen Welt-Rekord | 


erreichten die 


Gummiahsätze GLOBUS“: 


was dadurch bewiesen wird, daß nur die 
Firma: Pierwsza Polska Fabryka 
Wyroböw. Gumowych „Globus“ 


ai heilt jeden Schnupfen in 10—20 Minuten durch Be- 
Strahlung der Nasenschleimhäute mittels einer Taschen- 
-lampen - Batterie. 
Keine Chemikalien, daher keine schädlichen 
RT Nachwirkungen. * 


ii a E tür- a a ene. Eine Erfindung, die von der ganzen Menschheit mit - 
7 S Q 95 ausgezeichnet wurde und zwar: Freuden begrüßt wird. 175 
8 
; Š £ en "ORAND PRIX Fachärztliche Gutachten und Spezialprospekte werden Schmiedeamhosse, Schraub- 
| L e ae eher e I auf Wunsch versandt, ULTRA-RAYOR ist in allen (AAöche, Blaschälge, Stauch- 
8 ‚50 schäften eken und Drogerien zu erhalten ` ; Ao 
3 MEN = Forlschrits-Ausstellung | in Paris Stange T a maschinen, Ziegmaschinen 
pa; | í 
8 8 5 anon Medalis, 1 Jaroszka i i Ska, Poznań Schmiedehörner 
8 dee Gummiabsätze e ä ul, Strzelecka 2 e Bohrmaschinen, Patentachsen 
15 8 B daher die besten "und Piliesten, -Skład artykułów sanitarno-hygienicznych. | Wagenjedern, Hufeisen 


CC Lafnagel Schnelldrehstahl 
 Handwä albere Sopegierarbeiten —ä Shr eima inen,  Rapid-Superrapid m 


und Glanzplätten. Suhriert Baue bilde ie in F. Basche! Bydgoszcz-Okole mosomieete J. T ı 2 1 offeriert zu Fa brikpreisen 


Y der Gele jenheih, G d i 
* die Wäsche wird abgeholt und zugeſtellt. je zeit, Taufe, Ber chöne Tafel⸗ un kannt guts Arbeiten: Tiesu s $ 
1 i e Ka Kae Kachäpfel abzugeben Spezialist für Kinder - Aufnahmen. piro bilia angefertigt. ‚namen-Garperne Hurt Polski, Poznan 


Beitell en im Evang. Mädchen 
Gsyitämto, ul. Minska 6, 40 5 fo Bel 398.1% Dromenada 1b. . re ee 27 Wroclawska 9. Telefon 18.8 


| DEBATTEN 


He er iganiie 


4 


cc 


* 


landwirtſchaftlichen Betriebe. Der Bereich der regierungs⸗ 
ſcitigen Befugniſſe ift hier jedoch inſofern beſchränkter, als 
die Zwangsverwaltung bzw. Zwangs verpachtung nur auf 
ur m Beſitzer oder Pächter verlaſſene Wirtſchaften, ferner auf 
brachliegende oder auf ſolche Wirtſchaften zur Anwendung 
gelangen kann, die ſich den Weiſungen oder Verboten nicht 
fügen. l 

Unabhängig davon ermächtigt Art. 14 dieſer Verord- 
nung die Regierung in weitgehendem Maße: 1. die Aus⸗ 
fuhr zu verbieten oder einzuſchränken; 2. den Waren⸗ und 
Geldumſatz zu normieren oder einer Kontrolle zu nnter: 
werfen; 3, den Verbrauch zu normieren; 4. jegliche Pros 
duktion zu regeln; 5. die Verarbeitung gewiſſer Produkte 
zu verfügen oder zu verbieten. ; 

Für die Sachleiſtungen ſtehen den Bürgern Entſchädi⸗ 
gungen zu. Die Verordnung beſtimmt, daß für die Be⸗ 
nutzung leerſtehender, keine Einnahmen bringender Bau⸗ 
lichkeiten keinerlei Entſchädigung erhoben werden darf. Alle 
zu Sachleiſtungen verpflichteten Perſonen ſind gleichzeitig 
verpflichtet, den Regierungsorganen Angaben über die Höhe 


der ihnen für dieſe Leiſtungen zuſtehenden Entſchädigungen 


zu machen. Die Entſchädigung wird nach den von der Woje- 
modſchaftspreiskommiſſion und der Hauptpreiskommiſſion in 
Warſchau von vornherein feſtgeſetzten Preisverzeichniſſen 


beſtimmt. Sie erfolgt jeweils in bar oder durch Ausſtellung 


von Anweiſungen. 

Die Verordnung ſieht zugleich ſehr ſcharfe Strafmaß⸗ 
nahmen für die Nichtbeachtung der behördlichen Anord⸗ 
nungen oder Verbote nor. So kann z. B. für Nichtangabe 
der für die Bemeſſung der Entſchädigung notwendigen Mit⸗ 
teilungen eine Beſtrafung mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren 
erfolgen. Abgeſehen von den Freiheitsſtrafen können Geld⸗ 
ſtrafen bis zu 1 Million Zloty eintreten. Strafſachen unter- 
liegen dem Bezirksgericht, deſſen Urteil nur durch Be⸗ 
rufung beim Oberſten Gerichtshof angefochten werden kann. 


Haſtbarkeit des Staates 


bei Poſtſendungen, Telegrammen und 
Telephongeſprächen. 


Durch ein auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes er⸗ 
laſſenes Dekret des Staatspräſidenten vom 26. Auguſt iſt 
nun auch die Haftung des Staates für Poſtſendungen, Tele⸗ 
gramme und Telephongeſpräche einheitlich für die ganze 
Republik Polen geregelt. 3 hi 

Hiernach iſt der Staat verpflichtet, für eine verloren ge⸗ 
gangene eingeſchriebene Briefſendung, ohne 
Rückſicht auf ihren wirklichen Wert, eine Entſchädigung zu 
zahlen, die dem 50 fachen Betrage der Gebühr für den ein- 
geſchriebenen Brief gleichkommt. Iſt ein Wertbrief 
oder ein Wertpaket verloren gegangen, ſo wird als Ent⸗ 
ſchädigung der gewöhnliche Wert den der verloren ge⸗ 
gangene Gegenſtand in der Zeit und dem Ort der Aufgabe 
hatte, und im Falle der Verringerung und Beſchädigung 
ein Betrag gezahlt, der dem tatſächlich entſtandenen Schaden 
gleichkommt. Für verloren gegangene Wertpapiere, die auf 
den Inhaber lauten, wird höchſtens der Wert, den ſie im 
Handel (Börſenwert) am Tage der Übernahme zur Beförde⸗ 
an hatten, gezahlt und nur unter der Bedingung, daß alle 
Rechte aus dem Inhaberpapier in geſetzlicher Form auf den 
Staat übertragen und zugleich die erforderlichen Angaben, 
die dem Staat das Verfahren zum Zwecke ihrer Kraftlos⸗ 
erklärung ermöglichen, geliefert werden. Bei anderen Wert: 
papieren und Dokumenten anderer Art (Sparkaſſenbücher, 
Wechſel, Schuldſcheine uſw.) werden nur die Koſten erſtattet, 
die infolge der Erlangung eines neuen Excmplares getragen 
werden mußten, oder die bei der Einziehung der Forderung 
infolge des Fehlens des betreffenden Papieres oder Doku⸗ 
mentes entſtanden ſind. In allen vorſtehenden Fällen kann 
der Schadenerſatz nicht höher ſein, als der durch den Ab⸗ 
ſender angegebene rt. a i 3 

Für verloren gegangene Pakete ohne Angabe des 
Wertes wird als Schadenerſatz der gewöhnliche Wert, den 
die verloren gegangenen Gegenſtände in der Zeit und am 
Ort der Aufgabe hatten, gezahlt. Der Schadenerſatz für 
Verluſt, Verringerung oder Beſchädigung kann fedoch nicht 
höher ſein als das Produkt der fünffachen niedrigſten Tarif- 
abgabe für das Gewicht eines Paketes von einem Kilo⸗ 
gramm und das Gewicht eines in Kilogramm ausgedrückten 
Bruttopakets. Ein Kilogrammteil wird als ganzes Kilo⸗ 
aramm angenommen. Für vorſchriftsmäßig aufgegebenes 
Reiſegepäck, das auf Verkehrsmitteln der Poſt befördert 
wird, haftet der Staat wie für Poſtpakete. 1 

Bei Poſtanweiſungen und telearapbiiden 
Anweiſungen, fowie Einzahlungen für Rechnung der 
Poſtſparkaſſe (P. K. O.), haftet der Staat für den einge⸗ 
zahlten Betrag, bei Auszahlungen für Rechnung der Poit- 
ſparkaſſe (P. K. O.) dagegen für die Rechtmäßiakeit dieſer 
Auszahlungen. F 

Bei Nachnahmeſendungen haftet der Staat für 
die Sendung ſelbſt ſowie für jede Sendung dieſer Art ohne 
Ausnahme. Iſt die Sendung dem Empfänger ohne Ein⸗ 
ziehung des Nachnahmebetrages ausgehändigt, ſo haftet der 
Staat für den tatſächlichen Schaden, jedoch höchſtens bis zur 
Höhe der Nachnahme und unter der Bedingung. daß der 
Abfender dem Staat feine Forderungen dem Empfänger 
gegenüber in Höhe des ausgezahlten Schadenerſatzbetrages 
abtritt. Dieſe Beſtimmungen finden auch dann Anwendung. 
menn vom Empfänger ein niedrigerer Betrag als die auf 
der Sendung laſtende Nachnahme eingezogen wurde. Für 
den als Nachnahme eingezogenen Betrag haftet der Staat 
wie bei Poſtanweiſungen. 

Bei Poſtaufträgen haftet der Staat: | 

) für einen verlorengegangenen Auftragsbrief ohne 
Ruückſicht auf die Höhe des Auftragsbetrages ſowie für eine 
eingeſchriebene Poſtſendung, wobei als Auftragsbrief auch 
ein Brief angeſehen wird, in dem das Poſtamt ein Forde⸗ 
zungsdokument dem Empfänger überſendet, oder dieſes dem 
Abſender zurückſchickt; . 

b) für eine verlorengegangene eingeſchriebene Auftrags⸗ 
karte, ſowie für einen eingeſchriebenen Brief. ; 

Bei Aufträgen, die zum Proteſt durch die Poſt beſtimmte 
Wechſel enthalten, haftet der Staat für die Schäden, die 
infolge der Nichtgusführung oder nicht vorſchriftsmäßigen 
Ausführung des Wechſelproteſtes entſtanden ſind, jedoch nicht 
über die Höhe des Auftragsbetrages hinaus und unter der 
Bedingung, daß der Abſender dem Staat ſeine Anſprüche 
dem Schuldner gegenüber in Höhe des ausgezahlten 
Schadenerſatzes abtritt. Der Staat haftet nicht für die 
Folgen, die ſich aus der Proteſtierung eines in einem Auf⸗ 
tragsbrief überſandten Wechſels, der den Vorausſetzungen 
des Wechſelrechts nicht entſpricht, ergeben. 

Der Staat haftet ferner nicht: 1. für Sendungen, 
die von der Beförderung durch die Poſt ausgeſchloſſen find; 
2. für Sendungen, die Gegenſtände enthalten, welche nur 
bedingungsweiſe zur Beförderung durch die Poſt zugelaſſen 
find, wenn der Abſender den wirklichen Inhalt der Sen- 
dung verheimlicht bani. einen auderen Inhalt angibt oder 
die Poſt in einer anderen Weiſe irreführt; 3. für Sendungen, 
die bei Beybachtung der Beſtimmungen der Poſtordnung 
zugeſtellt werden; 4. für Sendungen, die infolge falſcher 
Adreſſe nicht richtig zugeſtellt wurden; 5. für Wertbrieſe oder 
Wertpakete, deren Wert zu betrügeriſchen Zwecken falſch an⸗ 
gegeben wurde, und zwar in einem höheren, als dem wirk⸗ 
lichen Betrage: 6. für Pakete, die auf die Gefahr des Ab- 


ſenders zur Beförderung übernommen wurden; 7. für den 


Verluſt der Sendung, die Verringerung oder die Beſchädi⸗ 
gung ihres Inhalts, wenn dieſe hervorgerufen werden: 


Abnliche Einschränkungen gelten auch in bezug auf die durch Höhere Gewalt, darch Nichtbeachtung über die Aufgabe 


bzw. Empfangnahme von Sendungen oder durch nicht aus⸗ 


reichende Verpackung oder Verſchließung; 8. für Geld, das 


in die Poſtſendungen gelegt und nicht deklariert wurde; 
9. für entgangenen Gewinn und für mittelbare Schäden, die 
infolge des Verluſtes der Sendung, der Verringerung oder 
der Beſchädigung ihres Inhalts entſtanden ſind, und für 
alle Schäden, die durch eine verſpätete Abſendung, Be⸗ 
förderung und Zuſtellung der Poſtſendung entſtanden ſind. 

Wenn bei der Aushändigung des Wertbriefes oder 


Wertpaketes die Verpackung und Verſchließung dieſer Sen⸗ 
dungen äußerlich unberührt war und das Gewicht mit der 


der Aufgabe übereinſtimmt, oder wenn der Empfänger dieſe 
ehne Vorbehalt angenommen hat, ſo wird gleichfalls die 
Haftung abgelehnt. i 

Die Haftung des Staates für Telegramme und 
Telephongeſpräche wird auf die Rückerſtattung der 
für das Telegramm oder das Geſpräch erhobenen Gebühr 
oder eines Teiles derſelben beſchränkt. 

Das Recht auf Schadenerſatz ſteht dem Abſender 
der Poſtſendungen zu. Dieſes Recht geht auf den Empfänger 


über, wenn er die Poſtſendung mit dem beſchädigten oder 


mangelnden Inhalt annimmt und den Empfang der betref⸗ 
fenden Sendungen mit dem Vorbehalt der Geltendmachung 
eines Schadenerſatzes quittiert. i 

Der Schadenerſatzanſpruch für eine Poſt⸗ 
ſendung muß bei der Poſt in einer Friſt von ſechs 
Monaten durch die Perſon, die das Recht auf Schaden⸗ 
erſatz hat, das bei der Reklamation von Sendungen ver⸗ 
wandt wird oder in einem beſonderen Schriftſtück eingereicht 
werden. Die Friſt von ſechs Monaten beginnt mit dem 
der Aufgabe der Sendung nachfolgenden Tage. Der An⸗ 
ſpruch erliſcht durch Ablauf der vorſtehenden Frift, 

Die Friſten zur Geltendmachung der Anſprüche wegen 
Rückerſtattung der Telegramm⸗ und Telephongebühren be⸗ 
ſtimmt die Telegramm- bzw. Telephonordnung. 

Der An ſpruch auf Rückerſtattung des Gel- 
des, das in nicht zuſtellbaren Poſtſendungen gefunden 
wird, der nicht zuſtellbaren Überweiſungsbeträge ſowie das 
Recht auf Auszahlung der Beträge, die durch den Verkauf 
der Gegenſtände erlangt wurden, verjährt nach dem Ab⸗ 
lauf von drei Jahren nach dem der Aufgabe der Sen⸗ 
dung folgenden Tage. Die verjährten Summen fallen dem 
Staate zu. Der Schadenerſatz wird dem Berechtigten nach 
Feſtſtellung der Haftung des Staates und der Höhe des 
Schadenerſatzes ausgezahlt. ) ; \ 

HBerückſichtigt die Direktion für Pot und Telegraphen 
den Schadenerſatz nicht ganz, ſondern nur teilweiſe, ſo ſteht 
dem Geſchädigten das Recht zu, den Anſpruch in einer Friſt 
von drei Monaten, beginnend mit dem Tage der Zuſtellung 
der betreffenden Entſcheidung, im Rechtswege geltend 
zu machen. Erwähnenswert iſt ſchließlich noch, daß die Re⸗ 
gierung in Kriegsfällen die Haftung einſchränken kann. 

* 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 8. Oktober. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
trockenes, wolkiges, zeitweiſe heiteres 
Wetter an. Nachts ſehr kühl und neblig. 


Gottesdienſt — Liebesdienſt. 


Das Sonntagsevangelium des heutigen Tages erzählt 
davon, wie Jeſus denen, die ihn fragten, ob es auch recht 
ſei, am Sabbath zu heilen, mit der Gegenfrage geantwortet 
habe: „Welcher ift unter euch, dem fein Ochs oder Eſel in 
den Brunnen fällt und er ihn nicht bald herauszeucht am 
Sabbathtage?“ Und wenn ſchon der Menſch am Sabbath 
fih feines Viehs erbarmt, wieviel mehr hat der Herr das 
Recht trotz des ſtrengſten Sabbathgebotes, das das Tun jeg⸗ 
lichen Werkes verbietet, am Sabbath einen Menſchen zu 
heilen, wenn er zu ihm kommt! Not, die vor der Tür liegt, 
darf nicht unbedacht bleiben! ; 

Man faat wohl: „Not kennt kein Gebot.“ Das kann 
unter Umſtänden auch ein gefährliches Wort ſein, mit dem 
ſich allerlei Unrecht zu entſchuldigen bereit iſt. Wir werden 
als Menſchen und Chriſten einen Diebſtahl, etwa Mund⸗ 
raub, der aus Hunger und Not geſchieht, anders und milder 
beurteilen, als wenn er aus Habgier geſchieht. Aber ſo ein⸗ 
fach iſt's doch nicht, und ſo trivial iſt doch Jeſu Handlung 
und Wort nicht zu verſtehen. Er ſieht in der Sabbathhilfe 
gewiß kein durch die Not entſchuldbares Übertreten eines 
Gottesgebotes, ſondern ſieht hierin ein Stück höherer Er- 
füllung. Barmherzigkeit ift mehr wert als Opfer, der Sab- 
bath ift um des Menſchen willen und nicht der Menſch um 
des Sabbaths willen da, der Sabbath ſoll dem Menſchen 
Wohltat und nicht Qual fein. Helfen, einem Menſchen in 
der Not helfen kann nie Sünde ſein, denn es iſt Gottes 
Wille, des Gottes, der die Liebe iſt. Für den Chriſten iſt 
auch wahrer echter Liebesdienſt Gottesdienſt in dem Sinne, 
wie Jakobus bezeugt: „Ein reiner und unbefleckter Gottes⸗ 
dienſt vor Gott und dem Vater ift der, die Witwen und 
Waiſen in ihrer Trübſal beſuchen.“ D. Blau⸗Poſen. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe- 
minde + 3,40 Meter, bei Thorn etwa + 1,20 Meter. 

$ Verhaftet wurden drei Diebe, drei Trinker und ein 
Wechſelfälſcher. ' I ; 

$ Straßenſperrung. Im Zuſammenhang mit der Ande⸗ 
rung der Straßenbahnſchienen in der Brückenſtraße und 
am Alten Markt wird die genannte Straße vom 11. Ok⸗ 
tober, 10 Uhr abends bis 8 Uhr morgens des nächſten Tages 
für den Verkehr geſchloſſen. a 

$ Der heutige Wochenmarkt wies eiv ſehr lebhaftes Bild 
auf. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr vor⸗ 
mittags 2,808, für Eier 3.50, Weißläſe 0,50—0,60, Tilſiter⸗ 
käſe 2—2,50. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte 
man: Birnen 0,40—0,80, Pflaumen 0,60, Zwiebeln 0,25, 
Blumenkohl 0,80—1,20, Tomaten 0,50—0.60, Pfefferlinge 0,50, 
Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: Enten 5—.7,00, Gänſe 
812,00, Hühner 46,00, Tauben 1—1,50. Für Fleiſch wurde 
bezahlt! Speck 2,00, Schweinefleiſch 1,70—1,90, Rindfleiſch 
1,40—1,70, Kalbfleiſch 1,40—1,50, Hammelfleiſch 11,40. Auf 
dem Fiſchmarkt notierte man: Aale 2.50, Hechte 1.50—2, 
Schleie 2.00, Plötze 0,50. Breſſen 1,50. 
In. Bahnfrevel vor Gericht. Der fünſzehnjährige Michael 
Tokarczyl aus Karlsdorf hatte fih am Freitag vor der 


zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 


Er begab ſich am 12. März dieſes Jahres an die dortigen 
Eiſenbahngleiſe und entfernte mit einem 
Schlüſſel 11 Laſchen, 2 Brems ſchuhe, eine Weiche n⸗ 


plate und 11 Schrauben. Das Bahnperſonal entdeckte 


jedoch noch rechtzeitig den Frevel und nahm zuerſt an, daß 
jemand ein Attentat beahſichtigte. 1 
aus, daß der jugendliche Miſſetäter die Abſicht hatte, die ent⸗ 
fernten Teile als Alteiſen zu verkaufen. Wie die Zeugen 
bekunden, waren auf einer Strecke von achtzig Metern die 
Eiſenteile von den Schienen entfernt worden, wodurch ein 


Unglück geſchehen konnte. Der Angeklagte iſt geſtändig und 


will nicht die erforderliche Erkenntnis ſeiner ſtrafbaren 
Handlung gehabt haben. Der * bekunde 
der Sohn ein unverbeſſerlicher Taugenichts ſei, der jogar 


einmal drohte, den Eltern das Haus anzuzünden. Nach 


Es ſtellte ſich aber her⸗ 


Der Vater des T. bekundet, daß 


l längerer Beratung nahm das Gericht an, daß der Ange⸗ 


klagte in der Tat keine Erkenntnis der ſtrafbaren Handlung 
hatte und überwies ihn einer Zwangserziehungs⸗ 
anſtalt. ER à 

In. Wegen eines Arreſtbruches iſt die unverehelichte 
Franziſka Majewſka aus Nater angeklagt. Sie ift be⸗ 
ſchuldigt, von gerichtlich gepfändeten Sachen die Siegel ent⸗ 
fernt zu haben. Die Angeklagte gibt dies zu mit dem Be⸗ 
merken, von einem Gerichtsbeamten dazu ermächtigt worden 
zu ſein. Der Staatsanwalt beantragte eine Strafe von 
zwei Monaten Gefängnis; das Gericht fällte mangels aus⸗ 
reichender Beweiſe ein freiſprechendes Urteil. — 
Der Maler Stefan Piotrowicz und der Arbeiter Sta- 
niſlaw Nowicki, beide aus Janowitz, find beſchuldigt, 
von einem Kaufmann mehrere Flaſchen Getränke und von 
einem Landwirt ein Paar Stiefel geſtohlen zu haben. Die 
Beſtohlenen können aber nicht mit Beſtimmtheit behaupten, 
daß die Angeklagten die Täter waren, ſondern vermuten es 
in Hinblick auf verſchiedene verdächtige Spuren. Der 
Staatsanwalt beantragte trotzdem Beſtrafung, und zwar für 
P., da vorbeſtraft, zehn Monate, für N. ſechs Monate Ge- 
fängnis. Das Urteil lautete wegen Beweismangels auf 
Freiſprechung. 

S Verſchwunden ift feit dem 26. 9. der verheiratete Ar- 
beiter der Eiſenbahnwerkſtätten Staniſlaus Klawitter, 
Brenkenhoffſtraße 1 wohnhaft. [. war vor einiger Zeit 
entlaſſen worden, ſo daß man annehmen muß, er habe ſi 
aus Gram über feine Notlage ein Leid angetan. Die 
Kriminalpolizei erbittet Angaben über das Verbleiben des 
Vermißten, der 47 Jahre alt iſt, dunkelblondes Haar hat 
und mit grauem Anzug und ſchwarzem Mantel bekleidet 
war. 

$ Einbrecher drangen geſtern Nacht in die Wohnung der 
Frieda Pakaſzewſka, Beelitzerſtraße 12, ein und ſtahlen 
Wäſche und Garderobe im Werte von 1000 Zloty. 
$ 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


Eval. Verein junger Männer Bromberg feiert am Sonntag, den 
9. d. M., ſein 36. Stiftungsfeſt. Näheres ſiehe Anzeige. (6702 
Cafs und Reſtaurant „Pod Orlem“ (Adler), Gdanſka 163, wird am 
Sonntag, den 9. d. M., eröffnet. Die Räume ſind modern und 
geſchmackvoll eingerichtet und bieten jedem Gaſt einen anges 
nehmen Aufenthalt. Näheres ſiehe auch Anzeige in der heutigen 
Ausgabe. i (6718 
Das Konzert des Gauverbandes deutſcher Männergeſangvereine 
am Dienstag. den 11. Oktober, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino 
bietet allen Freunden des Männergeſanges einige genußreiche 
Stunden. Die künſtleriſchen Darbietungen von Fräulein Hentzel, 
Lieder zur Laute, und Herrn Beetz, Violine, werden das Pros 
gramm recht vielſeitig geſtalten. Die Eintrittspreiſe ſind ſo 
niedrig bemeſſen, daß der Beſuch allen Kreiſen ermöglicht wird. 
Siehe Inſerat. (6705 
Freundinnenverein. Die Monatsverſammlung findet der Obſt⸗ 
ausſtellung wegen nicht am Montag, den 10. d. M., ſondern am 


Mittwoch, den 12. d. M., ſtatt. Bitte Inſerat am Dienstag zu 
beachten. (6715 
Bromberg Of. Mittwoch, den 12. d. M., erſte Geſangſtunde. 


Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen dringend erforderlich. 
Der Vorſtand. (6733 
Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker f. P. 
E. V. Am Sonnabend, den 15. Oktober, abends 6½ Uhr, findet 
im Zivilkaſino unſere Monatsverſammlung, um 8 Uhr unter 
gütiger Mitwirkung des Gauverbandes deutſcher Mäanergeſang⸗ 
vereine Bromberg ein 3 mit Wurſt⸗, Eisbeineſſen 
und Tanz ſtatt. Gäſte herzlich willkommen. F. Schulz, 
G. Rollauer. (12781 


Kleine Rundſchau. 


Vor dem Start der D 1230. 


Liſſabon, 7. Oktober. Infolge des bei den Azoren 
herrſchenden Sturmes haben die Flieger die Abreiſe auf 
morgen verſchoben, in der Hoffnung, daß das Wetter einem 
Start günſtig iſt. Der Start zum Weiterflug nach den 
Azoren iſt von der Beſatzung des D 1230 für Sonnabend 
angeſetzt. Augenblicklich befinden ſich die Flieger im Flug⸗ 
hafen, um das Flugzeug klar zu machen. Falls der Start 
möglich ift, dürften die Flieger die 1200 Kilometer lange 
Strecke in etwa 7 Stunden zurücklegen. 


* 


Die Aihe Saccos und Vanzettis in Frankreich. 


Wie „Havas“ aus Cherbourg meldet, iſt die Schweſter 
Vanzettis dieſer Tage an Bord der „Mauretania“ dort an- 
gekommen. Zwei kleine Käſtchen aus Kupfer mit der Aſche 
Saccos und Vanzettis ſind in zwei ene unter⸗ 
gebracht worden und werden an den Zug nach Villa Valerto 
über Modane angehängt werden. Nach dem „Journal“ find 
die beiden Gepäckwagen bereits auf dem Lyoner Bahnhof 
in Paris umrangiert und an den i 
worden, ohne daß es zu Zwiſchenfällen gekommen iſt. 


„ Flugzeugpropeller aus Baumwolle. Wenn man be 


denkt, daß die Spitze eines modernen Ar es er l 5 


mit einer größeren Geſchwindigkeit umläuft als der Schall 
ſich fortpflanzt, alſo mit mehr als tauſend Kilometern in der 
Stunde, ſo ſcheint der Gedanke, ſie aus Baumwolle anzufer⸗ 
tigen, dem Gehirn eines Irrſinnigen entſprungen zu fein. 
Solche Propeller ſind nun aber nicht nur angefertigt wor⸗ 
den, man hat ſie auch ſchon in der Praxis verwandt. Zum 
Beiſpiel war das Flugzeug der 3 
flotte, das den erſten Flug von San Francisco nach Hono⸗ 
lulu machte, mit einem ſolchen Propeller ausgerüſtet. — 


Streifen eines beſonders gewebten Baumwollgewebes wer⸗ 


den mit Harz getränkt, paſſend zurecht geſchnitten und in 
der gewünſchten Form übereinander gelegt, wobei für einen 
einzigen Propeller 220 Schichten nötig ſind. Der ganze Stoß 
wird dann in einem mit Dampf geheizten Ofen einem Druck 
von mehreren hundert Tonnen ausgeſetzt. Das Ergebnis 
iſt ein Propeller von genau der gewünſchten Form, der keine 

i ammenſetzung aufweiſt und eine panem 
iche beſitzt. Derart hergeſtellte Propeller 
follen nicht zerſplittern, was bei Holzpropellern leicht der 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


F Unfere geehrten Lefer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Italienzug angehängt 
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Nach vollendetem Umbau und vollständiger Renovierung | 
unserer bedeutend vergrößerten Geschäftsräume bringen wir zur 


Eröffnung der Herbst- u. Winter-Saison 


sämtliche Neuheiten moderner Damen- und Herren -Rleidung 


zu bekannt niedrigen Preisen. 


Dumen-Ripsmüntel beste Xleieracheit, hochelezante Hassons mit reicher Pelz: 69. Herren-Ulster Schar; ee Cg g, 88. 488. 35. 
— ii motren Farben ua gsi 425 o Formen 66. Herren- Puletots he A Daa a A 1 85 pmi 65. 
Seidenplüschmäntel in erprobten e und. ad A W075 118. Nockpaletots tadelloser Sit: v 142.—, r — eh 68.- 
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imitation Astrachan- und persluner⸗ 148.—, 120.-, 78. Ne bar? 190. —, 165.—, 148.—, "96, 


F 
Herren-Anzlge blau 2 rn, ee ick m megarna an 32. 


Neu eingeführt! Damen-Kleider in Popeline, Rips und Seide — Herren-Oberhemden. Krawatten, Hüte und Mützen. 
Winferjoppen auf warmem Futter, Pelzjoppen, Sportloppen, Burschenjoppen, Backfisch-, Burschen- und Knaben-Konfektion. 


Infolge bedeutender Erweiterung unserer Damen- und Herren-Konfektionsabteilung sind wir in der Lage, allen Ansprüchen unserer werten Kundschaft gerecht zu werden. 
ug Von unserer pere W überzeugen Sie sich durch zwanglosen Besuch unseres Lagers. Den Herren Beamten gewähren wir Zahlungserleichterungen. ug 
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Holzkloben und Rundholz . Kasse == 


hilfe“ bezw. „Kinderküche“ des deutichen u - Roßwerke aaien, 1 
in kleineren und größeren Posten empfiehlt F. Ziötkowski, 


Frauenbundes dei der deutſchen Boltsbant 
Häckselmaschinen 
N. Fabianowskl, Roronowo, ”" Telef] Kościelna 11 


erbeten. 
Schrotmilhlen ngese Ane 
Telefon 1095, priv, 224. 


Deutſcher Frauenbund 
Martha Schnee. 
| Gebrüder RAMME, Zudgosze : |. ln). 
PR Spichrzowa 10. Tel. 129. 
Telefon 79. ul. Sw. 1 14b. Telefon 79. i an o S . 
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Meine Büroräume z : 
ul. Unſi £uhelskiej Ne. 14». ||} Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geschäfts. 
Moritz Cohn Billige Kaufgelegenheitll 
Tel. 237 und 157. 12572 


Empfehle zu jedem annehmbaren Preises 
Haar-, Woll- u. Velour-Hüte 
Chapeau claque, Mützen 

Oberhemden, Krawatten, Kragen 
Strümpfe, Handschuhe, Schals 
ee ee ei 
1. \ pazierstöcke usw 

"Feleton 840 u 1001.. Pelzkragen, Felle. 
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bedarf 
Weiß, Grün, Braun und Altdeutsche, .[? e 


bein line, € ‘Saro. BR N À ~ SE \ 1 Telefon 150 und 830. 
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Drahtgeflechte Damentaſchen 
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F POR, eee Otio Wiese % waggonweise u. Kleinverkauf. 


hohen Rabatt 
Erſtes Spezialgeſchäft 
Tischler feiner Lederwaren 1247 
Musial, 


Möbelbeschläge 


Werkzeuge für Schmiede, Schlosser, BYDGOSZCZ 


! RA Schlaak i Dabrowski 5 


Flintpapier an Bydgoszcz, | FL ER ee , Sp- z O. p. 

I. Długa 52, Tel, 1133 Be TR, D 
und Schmirgelscheiben |“ | Bydgoszez, ulica Bernardyńska 5. | 
Deutsches Fabrikat. 15 Telefon 150 und 830. 12809 Dre 


par flüssiger, frischer, zu Kurzwecken, Dessert- 
Groke Auswahl billigste Preise. Jungfernhonig, in Blechdosen, 3 kg mone 200, 400, 600 und 1000 mm Durchmesser 1252 


Hurt Polski, Poznan ie 2 stete, ke 22 2:9, Jabiauowski, Zementwarentabrik, 
Wroclawska 9. Telefon 15-81, |A. Löwensohn, Tarnopol, Ruska 37 37, Telefon 49, Koronowo. Telefon 49. 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice, Eo 
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